Nr. 271. 


Der im Vorang zu zahlendt 
Abennemenis-Bekrag beträgt 
nebſt iluftr. Sonntagsbellage: 

o Jahr Röl. 8.40, p. Halblahr 

bl 4.20, p. Suartal bl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop, Mit Poſt⸗ 
derſendung: p. Quartal R. 2.25, 
Ins Ausland pro Quartal 
Mbl. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 8 Kop., mit der 
Sonntags- Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


Grosse Spor! Woche 


: auf der Rennbahn zu Ruda-Pabianicka. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Petrikaner Straße Nr. 15. 


Sonntag, den (6.) 


Am 


UI 


Am Mittwoch, den 22, Sonntag, den 26., und Mittwoch, den 29. Juni: 


Große Pferde⸗Rennen 


J- 


Anfang 
8 Uhr 
nachm. 


vorangehen. 


LINIK 


Neue Lodzer Zeitung 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 
im der Buchhandlung von R. Horn. 


19. Juni 1910. 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabez 


Inſerate koſtene Auf der 
J. Seite pro d-gefpaltene None 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeralenſeite 8 Kap., für daz 
Ausſand 50 Si, reſp. 20 Gig. 
Reklamen: 50 Kop. pro Petite 
elle oder deren Raum. — 

Juſerate werden durch alla 
Annoneen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angeno amen 
— 


Abonnements⸗Exemplar. 


Freitag, den 24., und Sonnabend, den 25. Juni: 


fab All Hlnmaseliie 


Am Sonnabend, den 25. Juni, wird den Aufſtlegen ein 


grosser Concours Hippique 


Anfang 4 Uhr nachmittags. 
Petrikauer Straße Nr. 86. im Hauſe Peterſilge, Telephon 1479 


Konsultation unentgeltlich. 


Künſtliche Zähne a 75 Kop. ür Zahnentfernung 15 Kop. 

Kabineſts find mit elektriſchen Einrichtungen 

Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Röl. 8. 
Neparatnten und Umarbeſten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 


Empfang nur von diplomirten 
beſten zahnärztlichen Kräften. 


2669 


Dle 


(System 
Bleriol) 


der Aviafiker: Srand und Barrier, Anfang 7 Uhr nachm. 


| Billett-Vorverkauf 


in der Konditorei A. Rosz- 
kowski, an den Sporttagen 
an den Kaſſen am Nenn: 
platz. 6240 


Näheres in 


den Affichen 


Plombieren kran ⸗ 
ter Zähne 45 Stop, 


oh Zahnziehen ohne Schmerzen. 


0 Kop. Für langjährige Dauer wird garantiert 


Gesellschaft ‚Victoria Staling Palace’ 


teilt dem hochgeehrten Publikum 
mit, dass sie in kurzer Zeit die erste 


ROLLSCHUHBAHN, Petrikau 


Ogröd Staszyca (ul, Dzielna przy remizie | 


Tramwajowej). 
W niedzielg, d. 19-g0 czerwca 1910. 


Wielka zabawa ogrodowa, 


na dochöd Towarzysiwa Opieki Szkoinej. 
2 orkiestry, wyscigi piesze z nagrodami dla publicznosci, Con- 
fetti z niespodziankami, lalki. Illuminacja ogrodu, bufetu etc. 
Poczatek o godz. 3-6 p. pol. Weiscie od ul. Dzielnej Do- 
jazd tramwajowy N 7, 2, 8. 


Warnung. 


Die hiesige Firma F. B. zern hat unter dem Namen Sinatco ein minderwertiges chemisch zusammen 
gesetztes Getränk in den Handel gebracht, mit der Absicht; das Publikum zu täuschen. Die geehrten 
Konsumenten werden daher in eigenem Interesse gebeten, auf die vom St. Petersburger Medizinaldeparte- 
ment umer X 6248 für Russland und Polen bestätigte Etikette mit Aufschrift „Sinsleo“ und dem Bildniss 
und Namenszuge des Prof. F. E. Bilz zu achten. Gegen die obengenannte Firma ist das Gerichtsver- 
fahren bereits eingeleitet. Das echte Sinalco wird aus frischen Früchten hergestellt und gelangt in den 
Verkauf nur in ½ Literilaschen mit eingeprägtem Kreuz. 6261 

1) Sinalcofabrik, Dluga 91. 


Engrosverkaufsstellen in Lodz: 2) dg Re & Co, Anarzeia 10, Tel. 145, 
Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
de Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulczanska⸗Straße Nr. 36, lueben dem Palais Runipen) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ftattonärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 2—5 Rbl. täglich 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 
Behandlung mit Röntgeuſtrahlen, Finfen» und Quarzlicht (uach | . i 
Prof. Kromeher), Badfeenneninrämen (D. Arſonvaliſallon) Siklinterfuäung 5 

775 8 fi 21 17 * 0 * : Wochentags: 8.— 
Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. Fer ehe e ane und 78 Up abends. 
An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, * 1,122: mittags. 10066 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen artes na och ee, 
Mittwoch und Freitag von / 1 


Ihr nachmittags. 


Bekanntmachung. ||JRANA-THEATE 


5 Ecke Petrikauer u. Ceglelniana 
es Der 1 a be HS SUBHRDIETEN. Tugilen 5 U 2 Y | Il 
fe macht bekannt, daß die Annahme der Geiuhe | Tuglleh ilien - r. 

BA Mae au den Aufuahmeprüſungen fiir die Bor. grandiose Fanilien ariele-Vorsie ungen. | 
ereitungäfiafje ſowle der 1, 3, 4 und 5. Stlafie in der [Am 16. und 31. jeben Monats neue Artiften und neue 
Shnltanzlet tüntich DIS zum 2% Unguft von 10 bis uhr] Gider. — Genenwärtines Programm im Inieratenteif, 
mittags nit Ausnahme der Soun⸗ und Galatage erſolgt. 

Den Blttichriſten ſind beigufenenz ein Geburts⸗ und Taufe | 
ugnis; ein Herkunſtzeugnſs, eine Rhotonraphie des Kandi⸗ 
daten und ein Zeugnis über erfolgte Impfung. Die Auf⸗ 
nahmeprüfungeie der Kandidaten beginnen am 12.25. Auguſt 
a. e um 9 Uhr morgens —4¹ 


CASCARINE LEPRINGE 


Ci Hi O 


6214 


Die Heilanſtalt für Haut⸗ und 
Geſchlechtskranke (Wolczauska 36) 


. ſucht eine 
Volo 


ntalrin, 


die gewillt ift, den Röntgen reſp. Lichtheil⸗ 
betrieb zu erlernen. VBeherrihung der Landes⸗ 
ſprachen und phnfitattfche Keuntnſſſe erforderlich. 
Neflektantinmen belieben ſich zu melden beit 
Dr. Ludwig Falk, Petrtauerſtr. 145, täglich 
um 12 Uhr. 6276 


. M. Wisniewska, 
en Warschau, Miodowa 8. 
AN, Repräsentation erstkl. aus- 
IN? Yändischer Korseitfabriken, 


empfiehlt eigene Erzeugniſſe und übernimmt ſümt⸗ 
liche Arbeiten, die in das Fach der aſthetiſchen 
Orthopädie ſchlagen. 5688 


‚Akademin medyczna 12 czerwca 1802 r. Akademta 
Umiejg dnosef 1 kwietnia 1802 r. 1 3 lien 180 r. 


WSKAZANIA ı stale zatwardzenia choroby 


wätroblane ; Jako srodek antyseptyczny dia 
organöw trawienia; przy zatwafdzenſu w okre- 
eile ola2y 4 karmienla; przeelw kanteniom 20l- 
clowym. Zatywa sie zwykle w piguikach — 
? pigulki po jedzeniu lub przed udaniem sig 
na spoczynek. 


| A.MAHLER SÖHNE, KARLSRUHE (Baden). 


erstr. 67, 
1 


Außerordenklich 


Achtung! 


in eigenem, speziell zu diesem Zweck modern eingerichtetem Bau unter 
Leitung von englischen und amerikanischen Instructeuren eröffnen wird, 


rere 
— ———— — 


45 Petrikauerſtr. (gegenüber der Evangelicka) 145 "Eng 


Allgemein bekannte Zahnklinik 


von Zahnarzt K. PR USS. 
Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne. 
Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne. 
Abſolut ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Spezialität: Porzellauplomben, Goldplomben, Goldkrouen, 
Goldbrückenarbeiten (künstliche Zähne ohne Gaumen). 


Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchukblatten auf der Stelle. 


012 


H DDS 


billige Pleiſe. Achtung! 


dr. X. Waserman 


aus dem Aus lande 


zurückgekehrt. 


8 
8 
8 


ATENT-AN WALT 
CASIMIR von 0SSOWSKI, 


St. Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 
und Berlin W., Potsdamerstr. 3. 3888 


WOLL-LUMPEN, 


neue und alte, rein ſortlert und ftaubfrei, lieſern or 


bekanntes erfriſchendes 

Kefir Mittel com 
empfiehlt die Apotheke 

von X. Zycki, W. DAMIELECKT, 

Telephon 12-93, Petrikauerſtraße Nr. 130. 


Das von der Natur geſchaffene, in ſeiner 
Zuſammenſetzung und Stärke gleichförmige 
Franz Joſef⸗Bitterwaſſer wird feit Jahr⸗ 
zehnten von den hervorragendſten Aerzten 
insbeſondere zur Heilung der akuten wie 
chroniſchen Obſtipation verordnet. Das 
natürliche „Franz Joſef“-Waſſer wirkt ſchon 
in kleinen Gaben genommen ſicher, beſchwer⸗ 
delos und ruft, im Gegenſatz zu den meiften | 
marktſchreieriſch angeprieſenen und äußerlich 
noch jo nett ausſehenden Abführpräparaten, 
weder eine Reizung der Darmſchleimhaut. 


Sklad glöwny 62, rue de la Tour, PARIS. 
Sklady we warystkich 
aptekach i skladach maler ald d aptecenych- 


S. Koprowski 


Zahnarzt, 

empfängt täglich von 9—1 mitt. und von 2—7 Uhr ab. 

Zähne werden behandelt, plombiert, künſtliche Zähne mit 
und ohne Gaumen, Goldkronen, Stiſtzähne etc. etc, 


WUbiolut ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Andrzeja⸗ 


Audrzeia- 
Straße 47. 


Segel Hl. Ghtiſliche Heilauſtalt⸗g⸗ 


für Zahn⸗ und Mund ⸗Krankheiten 
jetzt Petrikauerſtraße 33. 


Jah narzt G. Gutmann. 


are 


4% 7 Vertretern der ärztlichen Wiſſenſchaft, 


noch eine allgemeine Depreſſion hervor. Die 
ideale natürliche“ Wirkungsweiſe des 
„Franz Joſef“⸗Waſſers läßt feine Anwen⸗ 


tigung der höheren Behörde erfordern, 


beſtätigt zu erachlen, 


dung auch bei geſchwächten Verdauungsor⸗ 
ganen — die andere Abführmittel verbieten 
— noch vollkommen zu. Erprobt von den 
bedeutendſten Klinikern, wie: Gerhardt, 
Kuss maul, Leube und vielen anderen 
2022 


Atadtenrdnung im 
Rönigreich Polen. 


(Schluß.) 

Die Sitzungen des Rates ſind öffentlich 
geheime können ſie ſein auf Verlangen des Mt 
niſters des Junern und des Gouverneurs, des 
Präſes des Rates, des Präſidenten und / der 
anwefenden Räte. Alle Beſchlußfaſſungen des 
Rates, mit den Sitzungsprotokollen und den 
anderen gehörigen Unneren find im Laufe von 
3 Tagen in Kopien den Gouverneuren vorzu⸗ 
ftellen, und in den Kreisſtädten und den kleineren 
— außerdem noch dem Kreischef. Die Beſchuß⸗ 
faſſungen des Rales, die geſetzmäßig die Beſtä⸗ 
ſind vor 
unausführbar; fie find. als 
wenn innerhalb des feſt⸗ 

leine Meinungsäußerung ber 
Behörde eintrifft. 


Der Gouvebneur beſtätigt die Beſchlußfaf⸗ 
ſungen des Rates: über ſtädtiſche Ländereien zur 
Regulierung; über den Auskauf von Ländereien, 
die ſich in lerminloſer Pacht befinden; über die 
Taxen für Kommunikation und Häfen; über 
Juſtrultionen für die ſtädtiſche Verwaltung und 
audere Exekutivorgane; über die Einrichtung 
und Ueberkragung von Halteſtellen; über die 
Bezeichnung von Straßen für Eiſeubahnkommu⸗ 
nikalionen mit Ausnahme der Gouvernements⸗ 
Städte und folder, die Über 50,000 Einwohner 
zählen. Einzelne dieſer Angelegenheiten beſtätigt 
der Gouverneur im Einverſtändnis mit dem Ver⸗ 
weſer des Kameralhofes oder des Chefs des 
Kommunikationsbezirks uſw. 4 

Der Miniſter des Innern beſtätigt die Be⸗ 
ſchlußfaſſungen des Rates: über den Verkauf 
ſtädtiſcher Immobilien; über Darlehen; über 
den Abſchluß wichtiger Abmachungen (auf 12 
Jahre, oder im Werte von 500,000 Rbl.); 
über die Uebertragung der Inſtandhaltung des 
Straßenpflaſters, der Reinigung der Rauchfänge, 
der Ausfuhr der Unreinlichleiten für allgemeine 
ſlädtiſche Mittel oder ſpezieller Immobilien 
ſteuern; über die Abänderung der Naturalpflichten 
in Geld; über die Subventionen für Privat⸗ 
ſchulen; über Penſionen für das ſtädtiſche Dienſt⸗ 
perſonal; über den Stadtplan ; über die An⸗ 
weiſung von Straßen für die Eiſenbahnkommu⸗ 
nikation in Städten von über 50,000 Einwohnern. 

Falls der Gouverneur es nicht für möglich 
erachten ſollte, die Beſchlußfaſſungen des Rates 
innerhalb eines Monates zu beſtäligen (nach 
Ablauf eines Monats trelen fie eo ſpso in 
Kraft), ſo überweiſt er die Angelegenheit der 
Gonvernements⸗Kommiſſion zur Prüfung; er⸗ 
klärt ſich die Gouvernements⸗Kommiſſſon mit dem 


dieſer Beſtätigung 


geſetzten Termins 


Gouverneur elnverſtanden, fo tritt die Beſchluß⸗ 


Sonntag, den (6) 19. Juni 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


faſſung nicht ins Leben; erklärt fie ſich nicht ein 
berftanben, fo ſtellt der Gouverneur die Auge⸗ 
legenheit dem Miniſter des Innern vor. 

Zur Erteilung der Antwort von ſeiten bes 
Miniſters, ob die betreffende Angelegenheit he» 
ftätigt wurde oder nicht, iſt ein dreſmatlicher 
Termin feftgefeht. 

Andere Beſchlußfaſſungen des Rates kann der 
Gouverneur im Lanſe von zwei Wochen bean⸗ 
ſtanden und der Gouvernemenskommiſſſon zur 
Prilſung und Entſcheidung überweiſen, falls er 
darin nicht die Uebereinſtimmung mit dem es 
ſetz oder mit den Vollmachten der Selbſſverwal⸗ 
tung ſehen ſollte. 


Excekutiv-Organe. 


Die unmitfelhare Verwaltung der ſtädliſchen, 
Wirlſchaſt wird dem Stabtpräfibenten und der 
Stadtverwaltung anvertraut. 

Die Stadtverwaltung ſetzt ſich, unter Vorſſtz 
des Präſidenten, aus einer von dem Mat bezeich⸗ 
neten Anzahl von Mitgliedern zuſammen. Diefe 
Zahl foll mindeſtens zwei belragen und nicht 
mehr: in den Städten bis zu 50,000 Eimpoh⸗ 
nern — A, bis 100,000 — 6, und in den 
übrigen — 12. Die Vermehrung dieſer Zahl 
hängt vom Minſſter ab. 

In Städten mit einer Bevölkerung über 
250,000 kommt zu dem Beſtand der Verwaltung. 
auch noch ein Vize⸗Präſideut hinzu, und in Wars 
ſchau — zwei Vize-Präſideulen. In anderen 
Städten wählt der Rat nur einen Vertreler des 
Präſtdenten. 

In kleineren Kreisſtädten und in Städten, 
die leine Kreisſtädie find, kaun der Rat der 
Stadt, ohne eine ſtädliſche Verwaltung zu wäh⸗ 
len, die Pflichten derſelben, mit Genehmigung. 
des Miniſters, einem Bilrgermeſſter übertragen 
unter Beigabe eines durch den Rat gewählten 
Gehilfen. 

Das Projekt zählt die Funktionen der ſtäd⸗ 
tiſchen Verwaltungen dekailliert auf. ift bier 
nichts, was den allgemein bekannten und zur Ans 
wendung gebrachten Rahmen der Kompetenz der 
ſtädtiſchen Exekutiv⸗Organe überſchreitet. Der 
Verwaltung können gewiſſe Perſonen zur Hilfe 
beigegeben werden, desgleichen auch Kommiſſtonen 
— jeboch alles durch den Nat 

Auf den Poſten 
Vizepräſidenſen, des Bürgermeiſters, der Verwal⸗ 
tungsmitglieder, des Gehilfen des Bürgermeiſters 
ſowie des Sekretärs des Stadlrats können nur 
Perſonen gewählt werden, die das Wahlrecht 
genießen und die ruſſiſche Sprache beherrſchen. 
Auf dieſelben Aemter können auch Kandidaten 
trwählt werden. Dieſe Beamten könnten nicht 
gleichzeitig Reichsduma⸗ oder Reichsratsabgeord 
liete fein. Juden 
gewählt werben. 

Falls die Gewählien nicht beſtätigt werben, 
nimmt der Stadtrat Neuwahlen vor. 


Obligatoriſche Beſtimmungen. 
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Der Stadtrat hat das Recht, obligaloriſche 


Beſtimmungen in folgenden Fragen zu erlaſſen: 
Mittel gegen Feuer; Inſtandhaltung der Straßen, 
Straßenpflaſter, Gärten, Brunnen, Kanäle uſw.; 
Schutz des Grund und Bodens und der Denk⸗ 
mäler u. a. 

Dieſe Beſtimmungen erlüßt der Stadtrat ent ⸗ 
weder aus eigener Iuiligtive oder auf Vorſchläge 
des Gouverneurs. Die obligatorifchen Beſtim⸗ 
mungen werden dem Gouverneur zugeſandt, 
der binnen zwei Wochen ſeinen Proteſt ein⸗ 
bringen kann. 

Stäbtifhe Finanzen. 

Zu gunften der Stadt werden nachſtehende 
Steuern ſeſtgeſetzt: 

1) Ergänzungsſteuer zur Regierungsſteuer von 
ſtädtiſchen Immobilien; 

2) Einnahmen von Wieſen uſw. 

3) Ergänzungsſteuer von beſonderen Immo⸗ 
biliengruppen. 

4) Einnahmen von Gewerbe., Judnuſtrie⸗ und 
Handelspatenten, ſowſe perfönftche Gewerbeſteuern 
(10-1550) 

5) Einnahmen von Reſtauralſonen und Bier⸗ 
hallen (Vorſchriſten vom Jahre 1906). 

6) Ergänzungsſtener zur Wohnungsſteuer 


20 —100 %. 

7) Abgaben von Vereinbarungen und Ver⸗ 
pflichtungen, die beim Notar abgeſchloſſen wer⸗ 
den, desgleſchen auch von notarſellen Beſtäligun ⸗ 
gen und Mechſelproteſten. 

8) Gerichtsabgaben und Abgaben von Civil 
angelegenheiten] die von den Friedensrichtern ent- 
ſchieden werden. 

9) Abgaben von Zeugniſſen die vom Frie⸗ 
densrichterplenum ausgeſtent werden und das 
Recht verleihen, Perſonen vor Gericht zu dere 
leidigen. 

10) 

ſen. 

11) Abgaben von Jumobilien ⸗Verſteigerun⸗ 
gen, die durch ftäbtifche Beamten ausgeführt wer⸗ 
den (2 J). 

12 und 13) Kommunikations⸗Abgaben; 

14) Pferde und Eguipageſtener; 

15) Hundeſtener; 

16) Veloeiped und Automobilſtener. 

17) Billeltſteuer von Verguligungen (außer 
Wohltäligteits - Veranſtaltung), höchſtens 5 von 
Hundert; 

18) Abgaben von Plänen und Konzeſſionen 
zu neuen Häuſern und Remonten (1 bis 2 NH. 
vom Bogen). 

19) Einnahme ſtädtiſcher Maaße und Wangen 
(höchſteus 1 Kop. pro Pud). 

20) Beſteuerung des Handels auf den Märkten 
und ſtäbliſchen Plätzen. 

21) Beſtenerung eingeführten Fleiſches. 

22) Abgaben von ankommenden 
abgehenden Eiſenbahnfrachten. 
hiervon fließen der Sladtkaſſe zu: Kur 
wendungen der Regierung, ſowie andere 
ſlädtiſche Abgaben, die im Einklang mit den be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften eingefſihrt orden. Pon. 


Ergänzungsſteuern von ausländischen 


. 


und 
Unabhängig 


plätze und Grnndbeſitz, der unbebaut iſt, können 
unabhängig von der obenangeführten Norm auch 
entſprechend ihres Wertes (worauf ſpeziell die 
Auſmerkſamkeft gelenkt zu werden verdient) be. 
ſteuert werden. Die Vorſchriften des Uſtaws 
ſetzen hier ein Maximum feſt. Die 
waltung kaun auf Grund von ihr beſchloſſener 
und vom Minſſter beſtätigter Regeln alle Neu⸗ 
bauten, oder einzelne Kategorien derſelben, von 
der Ergänzungsſteuer befreien, oder deren Beirag 
ermäßigen, jedoch höchſtens auf 4 Jahre. 
Außerordentliche Fälle. 
Der Stadtrat kann vor 


Stadtver⸗ 


dem Termin vom 
gung aufgelöſt werden. Darauf 
Gewählte ihrer Mandate verluſtig. 
lige Verwaltung der Geſchäfte 
bis zu den neuen Wahlen von einer vom Mi« 
nifter bes Innern ernaunten Perſon ausgeübt. 
Dieſe Perſon hat nur die Pflichten der Stadtver⸗ 
waltung zu erfüllen, kaun indes Abſchlliſſe 
nicht über ein Jahr güllig treffen. Der Grad 
der Selbſtändigkeit und die Art der Tätigkeit des 
temporären Admintſtrators, im Rahmen feiner 
Pflichten, iſt durch miniſterielle Vorſchriſten be⸗ 
grenzt, Die Verfügungen des Miniſters find 
ausſchlaggebend. 


Eidleiſtung der Stadtverordneten. 
Die Stadtverordneten leiſten laut den beſte⸗ 


gehen ſämtliche 
Die zeitwei ⸗ 
der Stabt wird 


des Skadlpräſidenlen, des 


können auf dieſe Poſten nicht 


henden Beſtimmungen einen Eid. Perſonen, die 
leinen Eid leiſten, geben folgende feierliche Er⸗ 
klärung ab: r, Endes unterzeichneten, ver⸗ 
ſprechen angeſichts des Allmächtigen Goltes, die 
uns auſerſegten Pflichten auf dem Gebiete der 
Stadtverwaltung nach unſrem beſten Können und 
Vermögen zu erfſüllen, indem wir Seiner Kaiſer⸗ 
lichen Mafeſtät. dem Allerhöchſten Herrn und 
Selbſtherrſcher aller Reußen unſre Treue bes 
wahren und nur das Wohl und den Nutzen Ruß ⸗ 
lands im Auge behalten, was wir Hiermit eigen⸗ 
händig unterſchreiben. 

Die weiteren Artikel behandeln das Syſtem 
des Stadtbudgels. 


Die Verwirklichung der Selhft- 
verwaltung. 

Die allgemeinen Verfügungen bezüglich der 
Verwirklichung der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung 
erläßt der Miniſter des Innern. Die unmittel⸗ 
bare Anfficht über die diesbezügliche Wirk⸗ 
ſamkeit der Behörden obliegt den General- 
Gouverneur. 

Zwecks Ausführung dieſer Verfügungen wird 
die erwähnte Gonvernementskommiſſion berufen, 
wobei anſtelle des Präſes der Stadtrats und des 
Stadtverordnelen in den Beſtand der Kommiſſion 
zwei Magiſtratsräte hineintreten, in Warſchau 
zwei Bürger, hervorgegangen aus der Wahl des 
Magiſtrats. 

Die Gouvernementskommiſſion teilt bie Stadt 
in Wahlbezirke, entwirft die Wahlliſten und ſetzt 
den Termin ihrer Vorbereitung feſt u. drgl. Mit 
den übrigen Einzelheiten beſchäftigen ſich die 
Magiſtrate. 

Der Termin zur Stadiverordnetenwahl er» 
folgt nicht früher als drei Monate nach Publizie 
rung der erſten Wahlliſte. 

Den Zeitpunkt der Eröffnung der erſten 
Stad tralsſitzungen ſetzt der General - Gouver⸗ 
neur feſt. 

Bis zur Wahl des Vorſitzenden werden die 


Minifter des Junern mit Allerhöchſter Genehmi⸗ 


Stadtratsſitzungen vom Präfidenten oder vom Büͤr⸗ 
germeiſter geleitet. 


Dan Juchmaſſer. 
Ahrweller, 18. Juni. 

Der gefamte Schaden überſchreitet die Höhe 
von 6 Millionen Mark bedeutend. Unter den 
Vermißſen befinden ſich auch ſolche, die wegge 
zogen find, ohne ſich abgemeldet zu haben. Bis 
heute ſind amtlich 53 Leichen feſtgeſtellt worden; 
davon wurden angeſchwemmt im Kreiſe Adenau 
47, im Kreiſe Ahrweiler 4 und im Rhein zwei. 
Der Kreis Ahrweiler hat keine Verluſte an 
Menſchenleben zu verzeichnen. Die Eifenbahn 
verkehrt von heute ab bis Altenahr und dürfte 
bis Mitte nächſter Woche bis Dümpelſeld wieder 
in Betrieb ſein. 

Außer dem durch die Zerſtörungen verur- 
ſachten Schaden 
ein gewaltiger Verluſt, daß die Hauptpunkte der 
Ahr von Fremden verlaſſen werden. Heute vor⸗ 
mittag wurden wieder mehrere Leichen geborgen, 
die vorausſichtlich mit den übrigen geſtern und 
vorgeſtern aufgefundenen Leichen heute be⸗ 
erdigt werden. 

Aus Diebolsheim und Rheinau wird der 
Bruch des Querdamms gemeldet. Die Waſſer⸗ 
wehren der beteiligten Orte errichten Noldämme, 
da Diebolsheim bedroht iſt. Die Markolsheimer 
Brücke war im Laufe des Tages durch auge⸗ 
ſchwemmtes Holz gefährdet. Es wurde bemerkt, 
daß unter der Brücke zwei Leichen hinaustrieben. 
Bei Markolsheim und Rheinau hat der Rhein 
überraſchend ſchnell Wald und Feld überflutet; 
dei Markolsheim ſteht er im ſogenannten Nieder⸗ 
holz, einem fruchtbaren Ackerland, 1½ Meter 


trifft die Bevölkerung dadurch 


hoch, ebenſo hei Boozheim und Schönau. 

Für die unteren Läuſe der Iſar und Inn dit 
die Lage durch den Abfluß der Hochwaſſer aus 
den Oberländer Seen noch ſehr gefährdet. Auch 
das Donaugelände hat noch größere Hochwaſſer zu 
erwarten. In München find Reiſende aus Garmisch 
eingetroffen, die dort 3 Tage eingeſchloſſen waren 
und die 10 Stunden bis Kochel und 14 Stunden 
bis München zu einer Netfe gebraucht haben, 
die ſonſt zwiſchen München und Garmiſch bequem 
in 2½ Stunden zu machen iſt. In Garmiſch 
arbeiten die Pioniere noch an der Freilegung 
des Elektrizitätswerkes, das überſchwemmt und 
zerſlört iſt. Oberammergau hat ſich am ſchnellſten 
erholt. Die ſich dork aufhaltenden Engländer 
und Amerikaner haben ein freiwilliges Hilfs⸗ 
komilee gegründet. 


Augsburg, 18. Juni. 

Von der auf dem rechten Lechufer befindlichen 
Hüäuſerkolonje find bereits zwei Käfer ein⸗ 
geſtürzt, auch die Lechbrücke bei Gerſthofen iſt 
zum Teil eingeſtürzt. Dem Lechhauſer Kirchturm 
droht das gleiche Schickſal. Die Ufergelände des 
Lech, die 60 Meter breit find, wurden forte 
geriſſen. Die Lindenallee und die untere Lech⸗ 
dammſtraße find weggeſpült. Hochablaß, ein be» 
vorzugter, reizender Erholungsort der Augsburger, 
iſt vom Erdboden verſchwunden. 
Sämtliche Gebäude find eingeſtürzt. Das ſtäd⸗ 
tifche Waſſerwerk iſt ſchwer bedroht. Der bis⸗ 
herige Schaden in Augsburg und Umgebung ber 
trägt viele Millionen. Im Innern der Stadt 
iſt die Gefahr vorilber. Eine Sammlung file 
die Geſchädigten iſt eingeleitet. 

Die Versäftung in Tirol. 

Das Hotel „Planſee“ am Plauſee iſt durch 
das Hochwaſſer von jedem Verkehr abgeschnitten. 
Es trat Mangel an Lebensmittel ein. Hundert 
Pioniere aus Linz find über Bayern zur Siche⸗ 
rung der Hotelgäſte und der Bewohner borihin 
kommandiert. Die Arlbergbahn iſt noch an zwei 
Stellen unterbrochen. Nachts wurde die Arlberg⸗ 
bahn bei Flirſch durch einen Murbruch verſchilt⸗ 
tet. Der Stalthalter reift heute ius Ueberſchwem⸗ 
mungsgebiet ab. 

30% Tote in Ungarn. 

Aus Orfova werden über die Hochwaſſer⸗ 
fataftrophe folgende Einzelheiten gemeldet: Der 
Csernofluß trat nach einem mächtigen Wolken⸗ 
bruch am 14. früh 2¼ Uhr aus den Ufern, 
wodurch die ganze Gegend in einer Höhe von 
zwei Meter überſchwemmt wurde. Die Bewoh ; 
ner mußten auf den Düchern Rettung ſuchen. 
Das Hochwaſſer beſchädigte die Bahnbrücken, 
drang in den Jablonikaer Tunnel ein, den es 
mit Holz⸗ und Felſenſtilcken ganz verſtopfte und 
warf füntliche Telegraphen⸗ und Telephonſtangen 
um, Der Donauſtrom wächſt fortwährend und 
trägt auch Menfchen- und Tierleichen mit ſich. 


Man nimmt an, daß die Oriſchaften Donlja 


und Ljukova ganz vernichtet find. Die Ortſchaft 
Drenkova ſteht unter Waſſer. Bisher wurden 
mehr als dreißig Menſchen tot herausgefiſcht. 
Der Schaden wird auf mehrere Millionen 
Kronen geſchätzt. Im Komilalsgebiet find am 
meiſten getroffen: die Orſovaer, Bozovieder und 
Moldovaer Bezirke; ganze Dörfer bilden nur 
noch Trütmmerhaufen. Einige ſind vollſtändig 
verſchwunden. Mehr als 300 To te find 
jm Moldovaer Bezirk zu verzelchnen. Der Bes 
wohner bemächtigte ſich eine furchlbare Panik. 
Sie verweigern jede Hilfe, da jeder nur auf 
feine Reltung bedacht iſt. Das Elend iſt un⸗ 
beſchreiblich groß. 


Zum Attentat auf den 
bosniſchen Landesſchef. 


Wenige Tage, nachdem der öſterreichiſche Kaiſer 
den Boben der Reichslande verlaſſen hat, iſt 
von einem fanaliſchen, durch ſerbiſche Agitation 
verhetzten Einwohner der Herzeogwina ein, gottlob 
mißglücktes Attentat auf den Landeschef von 
Bosnien, General Varefanien von Vares ausge ⸗ 


E2M.Marlan Varesanin.de Varea, 


führt. Als der General am Mittwoch von der 
Eröffnung des Landlages in den Konak zurückkehren 
wollte, ſeuerte auf der Kaiſerbrilcke der Alien 
läter, Bogdan Karajitſch, gegen den Wagen 
des Laudeshefs fünf Revolverſchſlſſe ab, ohne 
den General zu treffen. Der Täter tötete 
1 ehe er verhaſtet werden konnte, ſich 
elſt. 

Wir bringen beiſtehend das Bild des bedrohten 
Laudeschefs General Vareſſanien vom Vares, der 
den Rang eines Generals der Jufantert, innehalt 
iſt ſeit dem 7. März 1909 auf feinen vorant⸗ 
wortungsvollen Poſten. Er iſt am 1. Febrllar 
1847 in Gunja geboren und war von jeher einer 
der beſten Kenner der bosniſchen Verhältniſſe. 


Chronik u. Cakales. 


Zur Seuatoreureviſion. Wie wir be⸗ 
reits in unſerer geſtrigen Morgenausgabe melde ⸗ 
ten, wurde der Leiter des Baues der 3 Brllcke 
über die Weichſel, Ingenieur der Wegelommuni⸗ 
kation Mars zewski, auf Grund 88 377 
und 378 des K.-G. zur gerichtlichen Verantwor⸗ 
tung gezogen. Er ſteht demzufolge alſo unter der 
Anklage der Erpreſſung von Beſtechungsgeldern, 
wofür $ 378 die Verſchickung nach Sibirien oder 
aber die Eiureihung in die Arreftantenvolten 


Perſonen das Examen bestanden, 


Nr. 277. 


ſowie Verluſt aller beſonderen Rechte vorſieht. 
Die Angelegenheit des Ingenieurs Marszewski 
wurde von der Senalorenkommiſſion der Staats- 
anwaltſchaft Überwieſen, die ihrerſelts mit ber 
Unterſuchung der Angelegenheit den Unterſuchungs⸗ 
richter für beſonders wichtige Angelegenheſſen be+ 
traute. Wie das „Warſch. Slowo“ berichtet, iſt 
die Erhebung der Anklage gegen Ingenieur Mar⸗ 
szewsli eine Folge der in der Fabrik der Akt. 
Geſ. Rudzki u. Ko. vorgenommenen Reviſion. 
Die Angelegenheit des Ingenieurs Marszewoli 
ift eine vereinzelte Epiſode aus der Reviſion des 
Banes der driſten Briicke. —Außer Baron Stackel ⸗ 
berg haben ihren Urlaub bereits angetreten noch 
die Mitglieder der Kommiſſion Fürſt Obolenski 
1 und Kabrow, während das Kommiſſionsmil⸗ 
glied Litowſchenko nur auf einige Tage Warſchau 
verlaſſen hat, u. z. in persönlicher Angelegenhelt. 
Man ſagt, daß die Mitglieder der. Senatoren ⸗ 


fommiffion ihren Urlaub reihenweiſe antrer 
ten werden, u. z. nach Maßgabe der Er⸗ 
ledigung der ihnen obliegenden Arbeſten. 


Die Arbeiten in Angelegenheiten der Repiſion 
der Intendantur dürften ſich bis Mitte Juli hin ⸗ 
ziehen. — Die Unterſuchung in Angelegenheiten 
bey verhafteten Intendanlurbeamten General Luba, 
Oberſt Süßkandt und Hofrat Bone z⸗Bogdauowski 
führt der Militär⸗Unterſuchungsrichter Oberſſ 
Potapow. 
* 


* 

Am Freitag, gegen mittag, erfolgte in Mars 
ſchau die Ver haflung des Chefs des Warſchau 
Poſt- und Telegraphenbezürks, Eugen Ztelinsti. 
Der Polizeikommiſſar ſtellte den Verhafteten der 
Reviſionskommiſſion des Senators Neidhardt zur 
Dispoſitſon. 

ß Perſonalnachrichten. Der Friedens⸗ 
richter des 5. Bezirks wurde beurfaubt und wird 
von dem Friedensrichter des 6. Bezirks ver⸗ 
treten; desgleichen der Friedensrichter des 2. Ber 
zirks, den der Friedensrichter des 7. Mer 
zirks vertritt. 

* Erblicher Ehrenbürger. Auf Vor · 
ftellung des Miniſters für Handel und Juduſtrie 
wurde dem Zgierzer Großinduſtriellen Herrn 
Jultus Hoffmann das erbliche Ehren ⸗ 
bülrgerrecht Allerhöchſt verliehen. 

W. Zur Kanaliſation in Lodz. Seine 
Exzellenz, der Präſident der Stadt Lodz, Wirkl. 
Staatsrat Pienkowski, erhielt dieſer Tage vom 
Ingenieur Lindley aus Baku ein Telegramm, 
in dem dieſer mitteilt, daß er in ca. 2 Wochen 
endgültig in Lodz eintreffen wird, um ſich mit 
den Arbeiten zur Anlegung der Kanaliſvtton zu 
befaſſen Wie bekannt, iſt zwiſchen dem 
Magiſtrat und Ingenieur Lindley in Augelegen⸗ 
heiten der Anlegung einer Kanaliſation bereits 
ein dahingehender Verlrag unterzeichnet worden. 

* Vergrößerung einer Schule. Um der 
Schulnot abzuhelfen, hat es Herr Joſeph Richter 
für nötig gefunden, die ſeit dret Jahren beſtehende 
Fabrilſchule für die Arbeiterkinder der Firma 
Joſeph Richter um eine Abteilung zu vergrößern, 
ſo daß mit Beginn des neuen Schulfahres am 
Unterricht in dieſer Schule 120 Kinder teil- 
nehmen werden. Das Lehrerperſoual beſteht aus 
einem Lehrer, Herrn Julius Beyer, und einer 
Lehrerin, Fräulein Olga Beyer. 

* w Sm Krons⸗Knaben⸗Gymnaſium 
gelangten geſtern an die Abſolventen der 8. Klaſſe 
die Medaillen und Zeugniſſe zur Verleilung. Die 
8. Klaſſe zählte in dieſem Jahre 18 Schiller, die 
auch alle das Examen beſtaudeu. Hiervon er⸗ 
hielten drei Schüler und zwar Laſar Fuchs, 
Friedrich Roſolowstt und Joſef Weinberg fil- 
berne Medalllen. Von 12 Externen haben fünf 
die das Reiſe⸗ 
zeugnis erhielten. Außerdem haben von der 
7. Klaſſe zwei, von der 6. ein und von der 
4 Klaſſe ebenfalls ein Schüller das Examen ber 
ſtanden. 

V Vom Lodzer Krons Mädchen ⸗ 
Gymnaſinm. Geſtern vormittag fand im Krons⸗ 
Mäpchen Gymnaſium die offizielle Verteilung der 
Beugniffe und Medajfllen an die Schülerinnen 
der Ar und B- Abteilung der 7. Klaſſe ſtatt. Die 
Schülerinnen hatten ſich vollzählig mit dem 
Lehrperſonal im Schullokale eingefunden, wo ⸗ 
rauf zuerſt das Protokoll der letzten Sitzung des 
pädagogiſchen Rats verleſen wurde, aus welchem 
erſichtlich, daß von 79 Schülerinnen der 7. Klaſſe 
73 das Gymnaſium abſolvierten u. zw. 41 von 
der A- und 32 von der B Abteilung. Mit der 
goldenen Medaille haben nachſtehende 
Schillerinnen abſolviert: Von der A Abteilung: 
Eſtera Boruſtein, Indmilla Galkin, Fella Jefrot, 
Csfira Lukomnik, Janina Marin Nimchin, Ne 
gina Pachucka, Golda Ralner, Eugenia Roſen⸗ 
berg und Sophie Stromska; von der B Ab'⸗ 
teilung: Natalie Askauas, Eugenie Braunſtein, 
Maria Kazmira Dmochowska und Pauline 
Nowak. Silberne Medaillen erhielten 
von der Abteilung: Helene Goldmann, Ste: 
ſauia Regina Hochſtein, Rachel Roſenowiez, 
Faun Jochelſohn und Auna Epſtein. Von der 
B Abteilung Riſta Aleszkowska und Helene Ber⸗ 
mann. Außerdem wurde der 'klaſſige Kurſus 
von 13 weiblichen Externen abſolviert. 

* Die Manufaktur⸗Induſtrielle Schule 
haben in dieſem Jahre nachſtehende Schlller mit 
dem Grade eines Chemikers beendet: Sigmund 
Abramowicz, Waclaw Walter, Czeslaw Wus⸗ 
rowski, Stefan Woznialowski, Sigmund Huf 
nagel, Gedalin Piſtrak, Karl Hiller, Alfred 
Taube und Leon Schneider. Mit dem Grade 
eines Techutlers abſolvierten dieſe Schule die 
Schüler: Friedrich Hintz, Adolf Hulle, Ignatz 
Kladukin, Wladyslaw Kyzlowski, Arthur Lange, 
Robert Oberg, Jau Strzypinski, Dimitri Ten 
iſchenko, Alfred Ziebart und Heinrich Schmude, 

* Von der elektriſchen Zufuhrbahn 
Lodz—3gierz. Die Arbeiten beim Ban des 
zweiten Schienengeleiſes auf der Strecke Lodz — 
Zgierz ſchreiten ſehr laugſam vorwärts. Mit 
dem Legen des Schieuengeleiſes iſt man beinahe 
ſchon ein ganzes Jahr beſchäftigt und es iſt bis⸗ 
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her noch leine Ausſicht vorhanden, daß die Ar⸗ 
beiten im Herbſt beendet fein werden. Infolge 
dieſer Arbeiten mußten bekanntlich die ſchönen 
großen Pappeln, die der Chauſſee fo viele Jahre 
zur Zierde gereichten, gefüllt werden. An Stelle 
der alten Pappeln wurden zwar junge Pappeln 
und Eichen angepflanzt, die aber ſcheinbar keine 
Pflege genießen, denn viele der Büumchen find 
bereits eingegangen. Es wäre daher wllnſchens⸗ 
wert, wenn man ſich Flle dieſe Bäumchen ein 
bischen mehr intereſſieren würde. 

»Fernbahn Lodz⸗Konſtantynow. Wie 
allgemein angenommen wurde, ſollte der Verkehr 
auf der neuzuerbauenden Skrecke unſerer elektriſchen 
Fernbahn Lodz⸗Konſtantynow noch in dieſem Jahre 


eröffnet werden. Die vorbereitenden Arbeiten ſind 


bereits begonnen worden und ſchritten rüſtig 
vorwärts. Nun erfahren wir, daß ſich gerade bei 
dieſer Strecke Schwierigkeiten eingeſtellt haben, 
die bie Arbeiten verzögern, es eventuell ſogar 
zur Folge haben könnten, daß der Bau dieſer ſo 
notwendigen Verkehrsader überhaupt urterlaffen 
werden könnte. Es hanbelt ſich um das Slick 
Straße von der Ede der Konſtantyner⸗ und 
Cmentarnaſtraße bis hifter den Stadtwald. Obgleich 
die Pläße, die an dieſer Strafe liegen, zu beiden 
Seiten zur Stadt gehörige Grundſtücke bilden, 
fo war doch die Straße ſelbſt bis noch vor kurzer 
Zeit, als zum Lobzer Kreiſe gehörige Chauſſee 
verzeichnet. Erſt in neuerer Zeit machte der 
Magiſtrat eine Eingabe, von der Straße filr die 
Stadt Beſitz ergreifen zu dürfen und erhielt die 
diesbezügliche Erlaubnis. Nun verlangt der 
Magiſtrat für die Durchführung der Fernbahn 
durch dieſe Straße eine Art jährliche Pachtſumme, 
die der Verwaltung der Ferubahnen als zu hoch 
gegriffen erſcheint. Bisher hat man ſich über bie 
Summe noch nicht geeinigt. Es wäre ungemeln 


betrübend, wenn an biefer Frage die Erbauung 


der Den ſcheitern würde. 
Sanitäts⸗Kommiſſion die Anordnung, daß das 
Schlachten von Vieh und ſchweſnen in Nado⸗ 
goszez verboten ſei und im Schlachthauſe zu er⸗ 
folgen habe, als auch ſchon der Konkurrenzlampf 
zwiſchen dem Lodzer ſtädtiſchen Schlachthauſe ber 
gan. 
hauſes, die ſich bisher auf ihr Monopol berief, 
ſandte an die in Radogoszez wohnenden Fleiſcher 
Briefe nachſtehenden Juhalts aus: 

„Herrn (Name des Fleiſcherg) Miekiewieza⸗ 
Straße Nr. 7. Aus Sanitären Rllckſichten ſind 
Sie gezwungen, Vieh und Schweine im Schlacht 
hauſe zu then, deſſen Wahl lediglich von Ihnen 
abhängt; deshalb proponieren wir Ihnen Vieh 
und Schweine im Lodzer ſtädtiſchen Schlacht- 
hauſe zu ſchlachten, u. zw. zum Preiſe von! pro 
Schwein 50 Kop., pro Kalh 15 Nop., pro 
Hammel 10 Kop. und pro Kuh oder Ochſen 
70 Kop. Gleichzeitig erlauben wir uns Ihre 
Aufmerkſamkeit darauf zu lenken, daß das Fleisch, 
das den Stempel des Lodzer ſtädllſchen Schlacht 
hanſes trägt, außerhalb der Grenzen der Stadt 
teinerlei Beſteuerung unterliegt. 

Mit Hochachtung 
die Verwaltung der Exploltation des Lodzer 
ſtädtiſchen Schlachthauſes (gez.) K. Zaleski.“ 

Das ſtädtiſche Schlachthaus riß von ben 
„Lytes“ in der verſchiedenarligſten Form, ſchraubte 
die Schlachtpreiſe in die Höhe, erfüllte ſeine 
Verpflichtungen nicht und vergeblich bemühten 
fi) die Klienten um Geräte, um ein Bad, pro⸗ 
leſtterten fie gegen die illegalen Forderungen der 
Adminiſtration. Nach der Eröffnung des Schlacht⸗ 
hauſes in Baluty ſchlug die allmächtige Admi⸗ 
ulſtration des ſtädliſchen Schlachthauſes einen 
anderen Ton an und ging mit den Schlachipreifen, 
natürlich nur fülr die, die heute nicht mehr unter 
ihrer Macht ſtehen, d. h. für die Fleiſcher aus 
Baluiy und Radogaszez — herab. Die Fleiſcher 
aus der Stadt bezahlen für das Schlachten eines 


| 


Konkurrenz. Kaum veröffentlichte bie | 


rechnen, daß es einen Uuterſchuß aufweiſen wird. 


Die Verwaltung des Lobdzer Schlacht | 


der Gedanke auf, in Lodz eln ſtäudiges ſtädliſches 


Schweines 1 NHL. 70 Kop., für ein Kalb 1 Rbl., 


für 1 Hammel 60 Kop., für einen Ochſen 2 Rbl. 
80 Kop. Trotz dieſes verlockenden Angebots 


nahmen die Fleiſcher von Balıty und Radogosgez. 


die Offerte des Baluter Schlachthauſes zu höheren 
Preiſen au, und zwar für das Schlachten eines 


Schweines bis zu 200 Pfund 80 Kop, über 200 


Pfund zu 1 Rü, für 1 Kalb 15 Stop, für 
1 Ochſen — 1 Rbl. 50 Kop. Die Einigung er⸗ 
folgte deshalb, weil fie 5 Werft Fahrt erſparen, 
den Reibereien mit der Polizel während dieſer 
Fahrt aus dem Wege gehen und nicht darauf 
warten müſſen, bis endlich die Reihe an fie 
kommt, Arbeit verrichten zu können. Infolge 
der Ermäßigung des Schlachltariſs für die aus⸗ 
wärtigen Fleiſcher hat die örtlichen Fleiſcher eine 
große Unzufriedenheit ergriffen. Mas die Kon⸗ 
kurrenz nicht alles vermag! 

Die nenen 25. Nubelſcheine find im 
Verkehr erſchienen; fie ſind von lichſer Farbe 
mit dem Bildniß Stier Alexander III und 
tragen die Jahreszahl 1909. 

Ausflug. Heute, um Uhr nachm, veranſtaltet 
ber Jünglingsverein der St. Trinitalfsgemeinde einen 
Ausflug nach Dolp in Zollers (früher Weſgolds) 
Garten. Der Ausflug wird durch Muſik, Dekla⸗ 
mationen und Vorträge verſchöͤnt werden. Für 
Speſſe und Trank wird geſorgt. Alle Freunde 
und Gönner des Vereins werben freundlichſt ges 
beten, mit ihren Familien durch ihre Auweſenhelt 
die Feier zu erhöhen. 

Abgeündertes Fußfball⸗Wettſpiel, Wie 
uns von intereffierter Seite mitgetellt wird, kann 
das für heute, Sonntag, zum Gartenfeſt des iſra⸗ 
elitiſchen Krankenpflegevereins „Bykur Cholim“ im 
Helenenhof angeſetzt geweſene Fußball⸗Wetlſplel 
zwiſchen „Union“ und „Viktorian nicht ſtaltfinden, 
da „Unjon“ infolge Beginus der Meiſterſchafts⸗ 
wettjpiele ein Wetſſpiel mit der Fußball⸗ Sektion 
des Turnvereins „Kraft“ liefert. Daher wird zum 
geuannten. Garkenfeſt ein Fuß ball⸗Weltſpiel 
zwiſchen „Viktoria“ und dem Sportverein „Sparta“ 
zum Austrag gelangen. Dieſes Wellſpfel dürfte 
ſich zu einem ſehr intereſſauten geſtalten, da 
„Sparta“ der jüngfle Sportsverein in unſerer 
Stadt iſt, der erſt bieſer Tage feine behördliche 


Beſtätigung erlangt und über tilchtige Fußball ⸗ 
ſpieler verfilgen ſoll. 

*Im Paradies fludet am 21. und 23. d. 
M. eine Aufführung der Dramen „Na sluebe do 
dworu“ in 4 Akten und „Zap6äno" in 1 Akt 
ſtatt. Die kllnſtleriſche Leitung der Aufführung 
liegt in den Händen der Autorin des erſten 
Stüdes, der Schriftſtellerin Frau Wlod. Niemira 
(Rejkowska). 

Ein Stadtorcheſter. Bekauntlich beſitzen 
wir in Lodz kein größeres, zur Aufführung be⸗ 
deutender Muſikwerke geeigueles ſtändiges Orcheſter. 
Wir haben ein jedes Mal, wenn irgend ein 
größeres Muſikwerk zu Gehör gebracht werden 
ſoll, alle Hände voll zu tun, um das Orcheſter 
aus Mufilern und Dilettanten zuſammenzuſtellen. 
Ein Orcheſter von Berufsmuſitern fehlt vollkommen. 
Was wir an Muſik haben, das find entweder 
Mililärkapellen, oder Orcheſter, die aus Lieb» 
habern zuſammengeſtellt find, Das Scheiblerſche 
Orcheſter iſt aus mnſſkaliſchen Arbeitern gebildet 
worden, die während der Wochentage in der 
Fabrik ihren Pflichten nachkommen müſſen. Man 
muß dieſen Arbeitern und ihren Dirigenten, 
Herrn Thonfeld, alle Anerkennung zollen. Sie 
haben es auf eine verhältuißmäßig Hohe künſtle⸗ 
riſche Stufe gebracht, aber das von ihnen Erreichte 
iſt noch lauge nicht das, was man Billiger Weiſe 
von einem fländigen, aus Muſilern beſtehenden 
Orcheſter zu verlangen berechtigt iſt. Von den 
anderen Orcheſtern, die an dieſes nichl heranreichen, 
ganz zu geſchweigen. — Da tauchte vor einigen 
Jahren bei mehreren hieſigen Großinduſtriellen 


Orcheſter zu gründen. Man fand in Kapellmeiſter 
Karl Pöpperl einen Mann, der wohl geeignet ge⸗ 
weſen wäre, dieſes Orcheſter zuſammenzuſtellen, 
einzuſpielen und zu leiten. Nur eines war zu | 
bedenken: Es ift nicht ſicher, daß ein ſolches 
Orcheſter ſich aus den eigenen Einnahmen von 
Konzerten, Bällen und anderen Veranſtaltungen | 
ſelhſt unterhalten kann. Man muß vielmehr damit 


Es waren alſo Mittel, oder doch Garantien er⸗ 
ſorderlich, die es möglich machten, ein eventuelles 
Defizit zu decken. Man war auch bereits auf 
dem beſten Wege, dieſe Garantien zu Befchaffen, 
als die unruhigen Zeiten hereinbrachen und mit 
fo vielen anderen guten Hoffnungen, auch die, 
zu einem guten Stadlorcheſter zu gelangen, 
begraben wurde. — Aber immer und immer 
wieder macht ſich das Fehlen eines Stadtorcheſters 
bemerlbar. Da haben ſich denn fetzt wieder 
Männer gefunden, die die unterbrochenen Be⸗ 
ſtrebungen wieder aufgenommen haben. In erſter 
Linie war es ſelbſtverſtändlich, daß fie ſich mit 
Herrn Direktor Klein in Verbindung ſetzten. Das 
deulſche Theater braucht für die Operette ein 
gutes Orcheſter. Dort wird es von Mitte Sep⸗ 
tember bis Ende April beſchäftigt und bildet enen 
großen Ausgabepoſten im Theaterbudget. Herr 
Klein hat ſich nun in liebenswürdigſter Weiſe 
bereit erklärt, mit dem Stadtorcheſter⸗Comitee 
Hand in Hand zu gehen, fo daß die Muftfer im 
Herbſt und Winter im Theater Beſchäftigung 
finden ſollen. Der größere Teil der Unkoſten für 
das Orcheſter wäre hierdurch mit einem Schlage 
gedeckt. Nun iſt das Komitee beſtrebt, Garanten 
zu finden, die, bei allen vorkommen könnenden 
ſchlimmen Eventualitäten, die Bezahlung des 
eventuell möglichen Defizits garantieren. Es iſt 
das ſo gedacht, daß ein jeder Garant bis zu 
einer gewiſſen Summe aufkommen zu wollen ſich 
bereit erklärt. Iſt die Summe von Garantien 
beifammen, die das größtmögliche Defizit bedeu⸗ 
tel, fo wird zur Bildung des Orcheſters ger 
ſchrilten. Die Einnahmen, die das Orcheſter 
ohne Zweiſel haben wird, werden dieſes Defizit 
natürlich verringern, jo daß die ganze Garantie⸗ 
ſumme nicht zur Auszahlung kommen wird, — 
Gegenwärtig find nun einige Herren damit be⸗ 
schäftigt, die Lifte der Garanten zuſammen zu 
ftelfen, Wir find vollkommen davon überzeugt, 
daß ihuen das gelingen wird und daß wir ſchon 
in der nächſten Winterfatfon unſer ſtädtiſches Or⸗ 
cheſter beſitzen werden und wilnſchen dem Or⸗ 
cheſter-Komitee viel Glück zu feiner Initiative. 

* Bon Tierſchutzverein. Am 17. d. M. 
ſand eine Sitzung der Verwaltung der Lodzer 
Abteilung des Tierſchutzvereins ſtalt, auf welcher 
nachſtehende Angelegenheiten zur Erledigung ge⸗ 
laugten: 1) wurde dem Verwallungsmitgliede 
Herrn Karl Weigelt ein Belobigungsatteſt einge⸗ 
händigt ſür elfrige Uuterſtützung der Vereinsziele. 
2) Mit Midücht auf die Sommerferien werden 
jn den Monaten Juni, Juli und Anguſt leine 
Sitzungen ſtatlfinden. 3) Wurde beſchloſſen, den 
Reltungswagen auch ferner in der Uliliſalions⸗ 
und Steriliſattous⸗Auſtalt (Telephon Ne. 1590) zu 
belaſſen, jedoch unter der Bedingung, daß für den 
Transport kranker oder bei einem Unfall zu 
Schaden gekommener Tiere nicht mehr als 3 Mol, 
erhoben werden. Erſchöpftes Vieh oder mit losge · 
ſchlagenen Hufen ſoll unbedingt nach dem ſtüdli⸗ 
ſchen Schlachthauſe gebracht werden, Pferde da⸗ 
gegen entſprechend dem Verlangen ihrer Eigen⸗ 
tümer. 

* Rechenſchaftsbericht des Konzert ⸗ 
komitees zu Gunſten der frauzöſiſchen 
Muſiker. Einnahmen: Gartenbilletts Rbl. 
272.40, Programmverkauf 56.—, Freiwillige 
Spenden 25.—, von Herrn &, 13.—, von Herren 
J. u. 8. 9.—, Verdienſt der Muſiker zu Händen 
des Komitees 75.—. Zusammen Mol. 449.46.— 
Ausgaben: Honorar für engagierte Muſiker 
Rbl. 64.—, Bedienung des Orcheſters 1.—, 
Billellbücher 4.—, Affichen 12.—, Auskleben 4.50, 
Austragen 3.50, Wohltäligkeitsſtener 11.96, 
Annonce im „Kur. Lodzki“ 3.—, 2 Annoncen in 
d. „Neuen L. Ztg.“ 12.—, Bedienung im Grand 
‚Hotel 1.50, 2 Biltſchriſtmacken 1.50, Logis und 
Koſt für die Muſiter 58.—, Programme 4:50, 
15 Fahrkarten (nach Paris, Naney, Verviers, 
Brüſſel, Wien und Berlin) und Wegkoſtgelder 
254.50, Extravergütung für zwei italieniſche Mu⸗ 
ſiker 7.—. Zuſaumen Röl. 442,96. Indem 
das Komitee allen denienigen, die zum Gelingen 


N. S., 18 Jahre alt, 
ſicht eine größere Doſis Karbolſäure zu ſich. 


des Wohltätigkeitskonzerts beigetragen haben, 
feinen herzlichen Dank ausſpricht, übergiebt er 
durch freundliche Vermittlung der Redaktion dieſer 
Zeitung den zurüickgebliebenen Einnahmereſt von 
bl. 6,50 zu gleichen Teilen der Unfall» 
rettungsſtation und dem Krankenpflegeverein 
„Bykur Cholim“. 

Ein intereſſanter Prozeſſ. Kann eine 
unter Ronkurs ſtehende Perſon Handelsgeſchäfte 
führen und als Zivilkläger auftreten? Dieſe 
prinzipielle Frage, welche File unſere Handels- 
welt von großer Bedeutung iſt, wurde dieſer 
Tage vom Pelrikauer Bezirksgericht im vernei⸗ 
nenden Sinne entſchieden. Der Sachverhalt des 
Prozeſſes iſt folgender: 

Herr ver. Rechtsanwalt Kobylinski reichte im 
Namen des Lodzer Bauunterſiehmers O. eine 
Klage gegen den Hansbeſitzer C. ein. Letzterer, 
vertreten durch Heren ver. Rechtsanwalt Dobra ⸗ 
nieki, machle geltend, daß Herr O, laut Geſetz, 
lein Recht habe einen Prozeß zu führen, da er 
im Moment, als das gerichtliche Verfahren ein⸗ 
geleitet wurde, unter Konkurs war, das Recht 
der Klage ſtehe demnach nur feinem Konkursver⸗ 


walter zu. Eine Perſon, welcher der Konkurs er⸗ 


klärt wurde, fiihrte der Beklagte au, habe vom 
juriſtiſchen Standpunkte das Recht, ihr Vermögen 
zu verwalten, verloren und könne keine rechts⸗ 
gültigen Transaltionen mit Ausnahme rein per⸗ 
ſönlicher Angelegenheiten —ſchließen. Nach einer 
längeren diesbezüglichen Verhandlung entſchied 
das Gericht zu Gunſten des Herrn C. 

§ Akziſeſtrafen. Wegen Uebertretung der 
Akziſevorſchriſten wurden vom Friedensrichter 
des 11. Bezirks beſtraft: Der Inhaber des Ci 
garrengeſchäftes an der Pelrikauerſtraße Nr. 37, 
David Szampauski, zu einer Geldſtrafe von 17 
Abl, 81. Kop. Israel Bach, Befiger eines an der 
Zachodufaſtraße Nr. 21 befindlichen Kolonlal⸗ 
waaren⸗Geſchäſtes—zu 20 Rbl. Geldstrafe oder 
5 Tagen Arreſt und Uſcher Fiſchmann, wohn ⸗ 
haft an der Zawadzkaſtraße Nr. 6, zu 20 Rt. 
Geldftrafe oder 4 Tagen Arreſt. 

* r Beſtrafte Fuhrleute. Wegen uuvor⸗ 
ſichtigen Fahrens wurden geſtern die Fuhrleute 
Eltas Lichtſtein, wohnhaft an der Ogrodowa ⸗ 
ſtraße, Joſef Gorecki, wohnhaft an der Konſtan 
tinerftraße und Stefan Olesniezak, wohnhaft an der 
Lutomierskaſtraße vom Friedensrichter des 4 Be⸗ 
zirks zu je 5 MO. Strafe oder zwei Tagen 
Arreſt verurteilt, 

t. Diebſtähle in der Umgegend. Borges 
ſtern ſtahlen bisher unermiltelte Diebe im Dorfe 
Jedlice, Gem. Nakielnieg, Kreis Lodz, der Ein⸗ 
wohnerin Agnteszka Libaszewska aus dem Stalle 
eine Kuh im Werte von 65 Rbl.—Ferner wurden 
dem Gulsbeſitzer Lorentz im Chelmy, Kreis Lodz, 
aus einem verſchloſſeuen Kellerraum Butter und 
andere Sachen im Werte von Über 50 Rbl. ge⸗ 
ſtohlen. Auch in dieſem Falle gelang es den 
Dieben zu entkommen. 

t FFenerbericht. Geſtern, um 11 Uhr 
abends, gerieten auf dem Grundbſtück Nowo⸗ 
miejskaſtraße Nr. 19 aus unbekannter Urſache 
einige Stallungen in Brand, weshalb der 1. Zug 
der Freiwilligen wie auch die ſtädtiſche Feuerwehr 
allarmiert wurden, die das Feuer in wenigen 
Mitten löſchten. Der dadurch entftandene Schaden 
iſt unbedeutend. 

*r. Erhängt. Im Hauſe Radomskaſtraße 
Nr. 10 nahm ſich geſtern vormittag um 10%, 
Uhr der daſelbſt wohnhafte 31jährige Fabrik⸗ 
arbeiler Stanisſaw Filanowski in feiner Woh⸗ 
nung durch Erhängen das Leben. Als man den 
F. hängen fah, wurde ſofort die Rettungsſtation 
alarmiert, doch konnte der eingetroffene Arzt nud 
noch den bereits eingelretenen Tod konſtatieren. 
Das Motiv zur Tat iſt noch unbekannt. 

wW. Selbſtmordverſuch. Geſtern 
nahm im Hauſe Dlugaſtraße Nr 4 eine gewiſſe 


Dem ſofort alarmierten Arzt der Unfallftation 
gelang es, jede Gefahr zu beſeiligen. 

r. Von einem VBanm geſtürzt iſt ge⸗ 
ſtern nachmittag in der Schonung der elfjährige 


Sohn eines Arbeiters der Lodzer Fabritbahn. 


namens Boleslaw Molinski, der ſich das linke 
Bein verrenkte. Der Verunglückte wurde nach der 


elterlichen Wohnung an der Nofociner-Chauffer 
gebracht, wo ihm ein Feldſcher die erſte Hilfe | 
erteilte. 


W. Erkrankung. Im Haufe Poludſowaſtr. 
Nr,. 7 erkrankte geſtern abend ein gewiſſer Szmul 


Szrajer, 30 Jahre alt, plötzlich derart heftig an 


Cholerine, daß Die Hilfe der Unfallſtation in An⸗ 
ſpruch genommen werden mußte. 

Unfälle. In der Fabrik an der Lipowa⸗ 
ſtraße Nr. 88 geriet geſtern vormitigg um 10 
Uhr der Arbeiter Henryk Micktewiez durch Un⸗ 
vorfichtigfeit mit der rechten Hand in das Ges 
triebe einer Maſchine und zog ſich eine ſtarke 
Verlegung zu. —Auf dieſelbe Weiſe verunglllckte 


auch geſtern vormitſag in der Fabrik von Mar⸗ 


us Kohn an der Lgfowaſtraße Nr. 5 die da⸗ 
ſelbſt beſchäftigte Arbeiterin Marjanna Orkowska, 
die eine Verlegung an der linken Hand davon 
trug. Den verunglückten Perſouen legte ein Arzt 
der Reitungsſtatſon den erſten Verband an. 

„ w An der Ecke der Zakoutna⸗ 
Srtaße und Paſſage Schultz ſtürzte geſtern ein 
gewiſſer Leib Nuchen von der Schaukel und zog 
ſich hierbei erhebliche Verletzungen am Kopfe zu. 
Dem Verunglückten erteilte ein Arzt der Unfall» 
ſtation die erſte Hilfe, worauf er 
Rettungswagen in bedenklichem Zustande nach 
ſeiner im Haufe Petrikauerſtraße Nr. 64 befind⸗ 
lichen Wohnung gebracht wurde. 


* Lotterie (ohne Gewühr). Bei der Ziehung 
der 5, Klaſſo der 194. Klaſſeulotterie in Warſchal 


fieleu am 7. Ziehungstage Gewinne auf folgende 


Looſe: 
RE. 8000 auf Nr. 10 
RL. 2000 auf 2 21846, 
br 1000 auf alla 7168 12404 


095 20477. 
. 200 auf Ne. Rr. 208 2931 3466 


Mol 780% 8504 
9733 20877 21550. 


abend 
in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 


mittels | 


| 


Wagen alter Konſtruktion beſſer. 


Nr. 27 T. 5 


Rol. 200 auf Nr. Nr. 8756 8741 6875 9177 118 40 
12694 13125 15001 18673 16717 22160 23279. 

Röhl. 100 anf Nr. Nr. 2678 3154 4137 8839 9140 
11621 11972 13152 16269 17661 19452 20629 21677 
22376 23016. 

Röl. 80 aaf Nr. Nr. 16 67 99 154 47 200 68 304 
482 39 44 75 97 512 68 95 604 39 52 55 708 11 23 
852 54 64 79 913 60 63 85. 

1007 91 104 10 28 86 213 18 332 82 419 25 80 
445 619 94 719 49 865 902 20 44 

2029 76 137 62 208 13 330 401 3 12 38 70 88 
527 32 615 20 35 49 63 743 47 57 62 89 98 914 22 
941 45 58, 1 

3001 37 112 43 44 97 252 58 806 46 50 486 510 
85 649 79 82 767 816 929 34 99 48 57 62 77 70. 

4021 92 93 105 29 82 209 84 98 811 63 442 98 
511 41 68 69 91 602-8 38 84 717 800 31.911 24 50 
964, 

5009 71 97 119 34 66 83 200 66 79. 87 365 419 
466 73 97 527 84 697 733 38 84 86 839 93 900 9 
974 98. 

6154 213 66 93 308 16 419 65 70 518 84 79 657 
721 803 14 73 972 79 84. 

7031 117 87 223 35 55 71 96 86 87 99 316 44 Al 
380 82 84 88 437 71 507 24 75 608 10 753 58 67 90 
814 45 58 938. 

Sies 228 77 88 308 17 33 52 560 612 28 61 94 
695 700 14 84.07 901 73. 

9012 51 72 17 71 210 16 52 881. 481 82 96 89 
446 BL 514 44 05 663 71 74 88 723 816 88 94 972 
909. 

10008 47 66 90 118 26 84 242 68 313 426 34 85 
489 524 41 44 76 071 91 800 67 914 91 93. 

11031 84 53 71 118 23 07 81 83 211 75, 307 35 
570 68% 44 75 765 58 71 95 816 86 78 81 99 960. 

12002 28 29 44 114 36 200 56 65 68 300 12 78 
399 403 95 646 79 81 89 687 95 97 99 710 43 851 
934 58 67 94. 

13004 10 123 66 75 88 97 291 312 31 57 74 
8831 410 23 30 71 80 97 503 25 34 46 52 03 91 757 
844 920 29 52 

14079 116 215 68 70 400 003 41 603 97 825 960 
988. 

15029 69 86 118 72 76 203 50 68 306 7 8 45 443 
478 89 511 16 24 25 29 612 63 766 816. 

16046 78 116 26 70 86 202 73 59 465 71 86 89 
520 40 41 62 69 83 654 89 710 14 46 55 800 8 30 
838 63 922 23 39 59 74 99. 

17040 47 67 80 88 90 202 97 300 89 81 85 98 
436 52 72 78 81 83 87 09 578 660 706 72 93 883 60 
868 83 988. 

15051 100 20 200 24.852 55 83 448 71 513 67 
698.793 898 904 39. 

19056 103 19 25 83 42 62 85 215 67 88 451 83 
487 510 42 69 94 654 65 57 65 740 45 52 50 62 65 
770 75 879 77 938. 

20009 28 32 46 89 99 191 208 61 64 314 61 96 
440 68 69 540 98 629 58 76 705 61 BA 968 74. 

21043 95 115 21 97 40 66 73 81 209 32 69 77 85 
314 66 441 43 50 54 504 17 31 91 618 49 701 16 17 
718 25 37 57 63 78 86 830 40 78 98 912 30 76. 

22017 29 40 43 182 58 67 207 BU 84 86 90 825 
381 453 36 48 65 79 92 538 79 98 99 620 47 95 726 
780 58 872 980 60. 

23007 22 29 50 74 102 91 236 58 67 904 85 76 
488, 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 


In dleſer Mubelt finden Stimmen aus dem Publikum 
Aufnahme, ohne daß es die Mebaftion für nötig befinden 
wegen etwaige Anſichten, mit denen fie nicht einverſtandenlſt 
polemiſtiſch anfantreten 
Geehrter Herr Redakteur! 

Unter „Zuſchriften aus ben Leſerkreiſe“ ver⸗ 
öffentlichten Sie in der letzten Sonntagsnummer 
Ihres geſchützten Blattes einen Artikel) der Über 
umſere neue Verlehrslinie Lodz —Alexandrow eine 
ganze Reihe völlig irriger Auslaſſungen enthält, 
zu beren Nichtigftellung wir folgendes anführen 
möchten: Die Entfernung von Lodz nach Ale. 
randrow beträgt nicht — wie der Autor jenes 
Artikels wiſſen will — 10, ſondern 10½ Werft, 
auch gibt es für Zufuhrbahnen keinen Normal 
tarif, ſondern nur für Vollbahnen, u. zw. betrügt 
derſelbe für Paſſagiere 3. Klaſſe auf Entfernungen 
bis zu 160 Werſt 1,5 Kop. pro Werſt. Den 
Zufuhrbahuen ſteht, da fie ſtets auf einen ger 
ringeren Verkehr, wie die Vollbahnen zu rechnen. 
haben, das Recht zu, höhere Fahrpreiſe zu er⸗ 
heben. Die Preiſe werden außerdem vom Finanz⸗ 
mniniſterium feſtgeſetz. Und doch haben wir auch 
in dieſem Falle — ganz ebenſo, wie auf allen 
unſeren anderen Bahnen — den Nornialtarif Ir 
Vollbahnen nicht überſchrilten. Denn die Zufuhr⸗ 
bahnen und ſomit auch wir — müſſen von den 
Bruttoeinnahmen, die erzielt werden, eine Steuer 
in der Höhe von 15 pCt. an die Regierung ab 
zahlen, jo daß nur vorerwähnter, äußerſt mini⸗ 
maler und billiger Fahrpreis verbleibt. Die 2 


2, 


Wagenklaſſe, in der wir 36 Kop. erheben und 


die ber Aulor gleichfalls anführk, kommt bei den 
Lukrativitätsberechnungen des Unternehmens gar⸗ 
nicht in Betracht. Sie ift im Gegenteil nur ein 
Ballast, der wohl oder übel, der Beguemlichkeit 
weniger Paſſagſere halber, mit in den Verkehr 
aufgenommen werden mußte. Ferner wurde Die 
Strecke Lodz. — Alexandrow mit Hilfe des beſten 
Materials erbant, ſowie derart angelegt, daß fie 
jeder Vollbahn gleichkommt. Brachten wir das 
ſteue rollende Material, das aus den vorzüglichſten, 
allen Auforderungen der Neuzeit entſprechenden 
Motor- und Anhängewagen besteht, von denen 
J. B. ein einziger Moſorwagen 12,000 Röl. kostet, 
nicht ſofort auf der Strecke Lodz — Alexandrow 
in ben Verkehr, ſo lag dies einfach daran, weil 
die Angelegenheit mit dem Durchgueren der Ka⸗ 
liſcher Eiſenbahn noch nicht geregelt war und 
weil das Paſſieren dieſer Stelle in der gegen 
wärtigen Form das neue Material nur allzu 
raſch beſchädigt haben wilrde. Dazu, d. h. zu 
dem ſogenaunten „Einfahren“, eigneten ſich die 
Doch au eine 
Erfparnis wurde hierbei nicht gedacht, denn die 
neuen Motor» und Auhängewagen wurden ſofort 
auf anderen Strecken in den Verkehr anfgenom⸗ 
men, kommen alſo der Einwohnerſchaft von Lodz 
und Umgegend bereits hente ſchon zugute. Auch 
der Umſtand, daß auf der Strecke Lodz —Ale⸗ 
xandrow leine beſondere Station errichtet wurde, 
die den Strom liefert, geſtallet den Bau der 
Bahn keineswegs billiger. Der Strom wird 

e ig von dem Lodzer ſtädliſchen Elektri⸗ 
Liefert, allein es mußte eine maſchi⸗ 
nelle Einrichtung, beſtehend aus Teansformas 
toren und den hierzu erforderlichen Gebäuden 


geſchaffen werden, um die 3000 Volt umfaſſende 
Stromſtärke, die das Eleflrfzilätswerk nach der 


Alexanderſtraße ausſendet, bis auf 550 Volt re⸗ 
duzieren zn können, wie es der Betrieb der Zu ⸗ 


Sonntag, den (6.) 19. Juni 1910. 


ſubrbahn Lodz — drow erfordert. 
geſtaltete ſich die Anlage dadurch alſo a. 
beſonders da die ganze Einrichtung nur eine 
zeitweilige, vorübergehende iſt. Denn wie be⸗ 
kannt, wird in kürzeſter Friſt, weil die Kraft⸗ 
ſtation an der Strecke Lodz —Zgierz hierzu nicht 
mehr ausreichend iſt, eine große Zeutralſtation 
errichtet werden, die alle drei Strecken Lodz — 
Sgierz, Lodz—Alexanbrow und Lodz —Konſtan 
tinow umfaſſen wird. Bei der Berechnung der 
Roften, die dadurch entſtehen, wird dann auch 
der entſprechende Teil auf die Strecke Lodz — 
Alexandrow entfallen. Ferner wurden für das 
vollende Material der ſoeben erwähnten Strecke 
auch bereits ſehr koſtpielige (Eiſenbetonkonſtruktion) 
Remiſen errichtet, die darum gewiß keinen ger 
riugeren Wert haben, weil fie an der Zgierzer 
Strecke ſtehen. Und daun die Einnahmen, die der 
Autor des Artikels auf 140,000 MEI. jährlich 
berechnet: Darüber läßt ſich eigentlich noch 
nichts Poſitives ſagen, weil die Zeit, die ſeit der 
Verkehrseröffnung auf der Strecke Lodz. —Ale 
xandrow verfloß, noch viel zu kurz iſt, um dies 
bezügliche, genaue Berechnungen anſtellen zu 
können, doch mehr als 80,000 Rbl, dürſten — 
und das kann, den bisßer gemachten Erfahrungen 
zufolge, als ſicher ſtehend erachtet werden — 
wohl nie erreicht werden. Denn der Verkehr 
auf der Strecke Lodz. —Alexandrow ift keineswegs 
ein ſo gleichmäßiger, wle angenommen zu werden 
scheint: an einzelnen Tagen und zu gewiſſen 
Tageszeiten find die Waggons gut beſetzt, 
vielleicht ſogar überfüllt, viel häufiger aber 
Aurfieren die Züge beinahe leer. Aus dieſem 
Grunde muß auch die Norm, die Züge an Wo⸗ 
chentagen alle Stunden und nur au Sonn- und 
Feiertagen alle halbe Stunden kurſieren zu laſſe n, | 
als durchaus ausreichend erachlet werben, deun 
es wäre geradezu unſinnig, ſich mit der Befhrde⸗ 
rung leerer Wagaous zu beſaſſen. Im Maße 
des Bebürfniſſes, wird auch der Fahrplan geün⸗ 
dert werden, denn dies liegt im eigenen Julereſſe 
der Geſellſchaft, doch dieſes Bedürfnis muß erſt 
eingetreten ſein. Ebenſo verhält es ſich mit dem 
Vorwurf, daß auf der Strecke Lodz — Alexandrow 
leine größere Fahrgeſchwindigkeit entwickelt wird, 
daß die Fahrt 47 Min. dauert. Auch in dieſer 
Beziehung wird eine Wendung zum Beſſeren 
eintreten. Doch vor der Hand iſt der ganze 
Betrieb noch ein proviſoriſcher, wurde die Bahn 
noch nicht einmal von der Regierung übernom⸗ 
men, und aus dieſem Grunde muß auch mit 
der Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit fo 
lange gewartet werden, bis dies geſchehen, und 
die Strecke genlinenb erprobt iſt. Dies dürfte 
jedoch erſt der Fall ſein, wenn die Auſſchüttungen 
U. ſ. w. überwintert haben. Von all den Vor⸗ 
wilrfen, die uns gemacht werden, krifft uns nur 
der eine gerecht, und zwar der bezüglich der 
Plattformen und der Wartehalle. Doch auch 
nach dieſer Richtung hin iſt bereits geſchehen, was 
geſchehen könnte, um dem Mangel fo raſch wie 
möglich abzußelfen. Alles diesbezügliche iſt be⸗ 
ſtellt, iſt in Arbeit: au den Halteſtellen in Bus 
bardz, Kochauöwfa u. |. w. werden Plattformen 
mit Ueberdachungen errichtel werden, Alexandrow 
und Konſtantynow aber werden richtige Stations- 
gebäude mit Wartehallen und allen anderen Be⸗ 
guemlichkeiten erhalten, wie es von vornherein 
in Ansſicht genommen war. Sobald die hierzu 
erforderlichen Plätze, die von den Behörden ber 
zeichnet werden müſſen, zur Verfügung ſtehen 
werden, wird auch mit dem Bau dieſer Stations- 
gebäude unverzüglich begonnen werden. 
Direktion der Lodzer 
Elektriſchen Zufuhrbahnen. 


Aus der Provinz. 


r. Lask. Feuer mit Menſchen⸗ 
opfern. Dieſer Tage um 4 Uhr nachmittags 
kam im Dorfe Dlutow, Kreis Lask, aus bisher 
unbekannter Urſuche in dem Wohnhauſe des Ko⸗ 
loniſten Andrzej Jarouski ein Feuer zum Aus⸗ 
bruch, das ſich ſehr raſch auch auf die anderen 
Baulichkeiten übertrug. In der Wohnung des 
Koloniſten befanden ſich auch deſſen beide Kinder, 

ein jähriger Knabe und ein jähriges Mädchen, 
die in den Flammen ihren Tod fanden. Die 
Eltern der Kinder befanden ſich z. Zt. auf dem 
Felde und, als ſie herbeigeeilt kamen, war keine 
Rettung mehr vorhanden. Das ganze Anweſen 
des Koloniſten brannte bis auf den Grund 
nieder. Der Schaden beträgt einige Tauſend 
Nübel. 

Zur Ermordung des Oberſten Won ⸗ 
ſiaekt in Radom entnehmen wir dem „Warſch. 
Dnewn.“ noch folgende Einzelheiten: In der 
Kanzlei des Cheſs der Gendarmerieverwallung 
Obeiſten Wonſiackt erſchienen zwei unbekaunle 
Männer, bie erklürten, daß fie mit dem Oberſlen 
in dringlicher Angelegenheit zn ſprechen hätten. 
Der an der Tür des Kabineus des Oberſten 
Wonſiacki auf Poſten ſtehenbe Gendarm meldete 
die Ankömmlinge ſeinem Vorgeſetzten und ließ 
Hierauf einen von ihnen eintreten. Kaum jedoch 
halte bieſer das Kabinett betreten als auch ſchon 
ein Schuß ertönte. Der Gendarm wollte hierauf 
in das Kabinett eilen, er wurde jedoch von dem 
im Wartezimmer befindlichen zweiten Unbekannten 
durch einen wohlgezielten Schuß auf der Stelle 
tat zu Boden geſtreckt. Es liefen nun die anderen. 
Gendarmen herbei und es begann ein gegenfeitiger 
Kugelwechſel. Als nun bie Mörder ſahen, daß, 
ein Eutlommen nicht mehr möglich, verübten fie 
Selbſtmord. Oberſt Wonſiacki wurde gleichfalls 
nuf der Stelle getötet. 


Aus Warſchau. 


Vermehrung der Selbſtmorde. Doktor 
Medſelſti Fonftatiert eine auffällige Zunahme der 
Selbſtmorde in Warſchau. Im Jahre 1898 fanden 
weniger als 100 Selbmorde in Warſchau ſtatt. 


eur und Berausgeber U. Drewing. 


Neue Lodz 


Gegenwärtig iſt die Anzahl derſelben auf 411 
geſtiegen, das iſt alſo mehr als viermal ſo viel. 
Die Bevölkerungszahl iſt natürlich bei weſtem 
nicht entſprechend geſtiegen. Um, meiften wird 
Gift zur Selbſtvernichtung verwandt: bei 411 
Fällen 350 mal. Seltener wurden Fenerwaffen 
aagewandt — in etwa 30 Fällen. Merkwürdiger⸗ 
weiſe begehen in Warſchau mehr Frauen Selbſt⸗ 
merd als Männer, während es ſonſt überall mehr 
Selbſtmorde unter den Männern gibt. 


Telearumme. 


Petersburg, 18. Juni. (P. ZW) Du" 
browin wurde wegen eines Preßvergehens zur 
gerichtlichen Verantwortung gezogen. 

Woroneſh, 18. Juni. (P. TU) Während 
der Ausgrabungen in der Nähe Woroneſhs wur⸗ 
den verſchiedene koſtbare Gegenſtände aus dem 
Altertum gefunden, u. a. Bronzeſäſſel, Skelette, 
griechiſche Tonarbeiten. 

Kuerten, 18. Juni. Geſtern abend gegen. 
1/,7 Uhr flog die Junkermühle, eine Pulverfabrik, 
in die Luft. Hierbei wurde ein Arbeiter getötet, 
ein anderer ſchwer verletzt. Der Getötete hinter⸗ 
läßt Frau und ſieben Kin der. Die Mühle iſt 
ganz abgebrannt. Man vermutet, daß die Achſe 
einer Maſchine warm gelaufen war und inſolge⸗ 
deſſen das Pulver ſich entzündete. 

Peinliche Szene. 

Athen, 18. Juni. Kurz vor Eintreffen 
des Königs kam es zu einem erregten Wort⸗ 
wechſel zwiſchen zwei Stavallerieoffizieren. Der 
eine nannte den Vater des anderen einen Lan⸗ 
desverräter, was der andere mit ähnlichen Be⸗ 
ſchimpfungen quittierte. Schließlich gingen beide 
mit Säbeln aufeinander los und verwundeten ſich 
gegenſeitig leicht. Der peinlichen Szene wurde 
vom Publikum ein Ende gemacht, daß die beiden 
trennte, 


Die Taucher im Comer See, 
Mailand, 18. Jun. (Preß-Tel.) Seit 
geſtern nachmittag 3 Uhr find Tancher bemüht, 
auf dem Grunde des Comer Sees die Leiche 
Porter Carltons zu ſuchen. Die Stelle, an der 
die Leiche ſeiner Gemahlin im Koffer gefunden 
wurde, iſt eingehend abgeſucht worden. Bis 
6 Uhr abends war die Tätigkeit der Tancher | 
ohne jeden Erfolg; fie wird heute fortgeſetzt 
werden. 
Rückzug General Laras. 
New York, 18. Juni. (Preß⸗Tel.) Nach 
einem Kabelgramm aus Bluefields ſoll ſich Ge⸗ 


I 


neral Lara mit einer kleinen Schar Anhäuger 
des Präſidenten Madritz nach Managua, der 
Haupiſtadt Nicaraguas, zurückgezogen haben. 


Dieſer Schritt kommt einer endgültigen Beilegung 
des Kampfes mit den Revolutionstruppen gleich. 
General Lara war der muligſte Vorkämpfer der 
Sache des gegenwärtigen Präſidenten. Mit ſeinem 
Ausſcheiden aus dem Kampfe verliert dieſer feine 
Hauptftüße, 

1700 Meter hoch im Aeroplan. 


New⸗Mork, 18. Juni. (Preß⸗Tel) Aus 
Indianapolis wird gemeldet, daß der amerika⸗ 
niſche Flugkünſtler Brookins geſtern bei einem 


Auſſtieg mit feinem Wright⸗Zweidecker eine Höhe 
von 5000 Fuß erreicht hat. Brookins ſtellte 
damit einen neuen Höhen-Meltreforb auf, indem 
er die von ihm am Montag erreichte Höhe von 
4384 Fuß noch überſtieg. 

Zum Prozeß der Brüder Wright. 

New Mork, 17. Juni. (Preß⸗Tel.) Die Enk⸗ 
ſcheidung des Kreisgerichtes im Patenſſtreit der 
Gebrüder Wright zu Gunſten der Curtiß⸗, Far⸗ 
man- und anderen Zweldeckern wird allgemein 
mit großer Genugtuung begrüßt. Man glaubt, 
daß hierdurch der Plan der Brilder Wright, ein 
Flugmonopol für ganz Amerika zu erhalten, ge⸗ 
ſcheitert iſt. Auch die Beſtrebungen gewiffer 
Finanzlreiſe, einen Lufttruſt zu gründen, find 
hierdurch vereitelt. Die Wrighis wollen die An⸗ 
gelegenheit dem höchſten Gerichtshof zur Eutſchei⸗ 
dung unterbreiten. 

Nach Europa. 

New⸗Dork, 17. Juni. (Preß⸗Tel.) 1540 
Kabinen⸗Paſſagfere haben geftern an Bord dreier 
Ozeandampfer New⸗Vork nach Europa verlaſſen. 
Die „Oceanic“ der White Star Linie führt 520, 
die „Campania“ der Cunard Line 595 und die 
„Penuſylvania“ der Hamburg Amerika Linie 
1125 Paſſagiere erſter und zweiter Klaſſe an 

orb. 


Morgan als Aktionär einer Lebens ⸗ 

verſicherung. 

New⸗Pork, 17. Juni. (Preß⸗Tel.) Die 
Gemeinſchaft, die bisher zwiſchen Pierpont Mor⸗ 
gan, O'Brian, George Weſtinghouſe und dem 
verſtorbenen Robert Cleveland beſtand und dieſen 
die Aklienmehrheit der Equitable Life Inſurauce 
Sociely ſicherte, ift geſtern gelöſt worden. Die 
ausſcheidenden Aktionäre Haben ihren Anteil an 
Pierpont Morgan übertragen, der ſomit die Mehr⸗ 
heit aller Aktien der Verſicherungsgeſellſchaft in 
ſeiner Hand vereinigt. Dieſer gedenkt jedoch 
lach feiner Rückkehr aus Europa eine neue Ak⸗ 
tiengemeinſchaft wieder ins Lehen zu ruſen und 
an Stelle der ausgeſchiedenen Teilhaber neue auſ⸗ 
zunehmen. 


Panama -Ausſtellung. 

Waſhington, 18. Junf. (Preß⸗ Tel.) Die 
Regierung verlangt von den Stadtberwaltungen 
von San Francisco und Mein Orleans die 
Zeichnung einer Garanlieſumme von 7,500,000 
Dollars, ehe Sie ſich entſchließl, welcher von 
beiden Städten fie die Erlaubnis zur Abhaltung 
der großen Ausſtellung zur Feier der Eröffnung 
des Panama⸗Kanals erteilt. In der Kommiſſions⸗ 
ſitzung wurde geſtern beſchloſſen, erſt dann aus⸗ 


Auch in den 


eer Zeitung 


Hochwaſſer im Ahrtal. 


Aus dem Ueberſchwemmungegebiet Bei Altenahr. Notbrücke an Stelle der ſortgeriſſenen Brücke bei Mayſchlog. 


wärtige Staaten zur Teilnahme an der Aus- 
ſtellung einzuladen, wenn dieſe Garauſieſumme 
gezeichnet iſt. Es verlautet, daß in San Fran⸗ 
cisco ſich bereits kapilaliſtiſche Kreiſe zur Stellung 
der 7,500,000 Dollars bereit erklärt haben ſollen 


Neues aus aller Welt. 


— Gefährliche Gefäugnisrevolte in Oſtindien. 
Im gentralgefünguis von Fatligart kam es, wis aus 
Lahore in Oftindſen kelegraphlert wird, am 9. d. M. zu 
einem Aufruhr. Nach den jetzt erhaltenen Einzelheiten 
war er eruſter, als es zuerſt den Anſcheln hatte. 300 
bt 400 Verbrecher verſuchen das Haupttor zn 
ſtürmen und ſchleuderten Ziegelſtüce auf die Wachen, 
welche darauf zu feuern begannen. Steben der Aufeührer 
wurden getötet und fünfsig verwundet. 

— Selbſtmord einer Schauspielerin. Auf den 
Glacisanlagen in Würzburg erſchvß ſich aus Lledeskummer 
die Schauspielerin Huchauf aus Wien. 

ueber den Brand des ſhriſchen Waiſen⸗ 
hauſes in Fernfalent werden in Erganzung bis herlger 
Meldungen weitere Einzelheiten übermittelt: 1 

Jeruſalem, 18. Juni. Das Feuer im syrischen 
Bailenhaufe ist in den Boden raumen des Gebäudes zum 
Ausbruch gekommen und wabrſchelnlich durch einen 
Schornſtelubrand verurſacht worden. Das Tu pgeſchoß, der 
Turm mit den Glocken, der Oderſtock des Offflägels, bie 
Kapelle mit Orgel und Ausſtattung ſind vollſtändig aus⸗ 
gebrannt. Das Erdgeschoß mit Wirtſchaft und Schul⸗ 
kümmern {ft dagegen erhalten, und ebenſo mehrere Schlaf⸗ 
räume. Auch das Blindenheim ſowle die Werkſtatt find 
unverſehrt geblieben. Der Beiriek in der leeren iſt nicht 
unterbrochen; verunglückt iſt niemand. Zwanzig Kinder 
ſind in Taltta⸗Kumt unlergebracht, dreigig andere 
in der Kafferin⸗Anguſte⸗Wiktoria⸗Stiſtung auf 
berg. 
heftige Ofzillattonen eines Erdbebens von 25 Sekunden 
Dauer ſchreckten die Gäſte des Pariſer Hotels in Granada 
aus ihrer Rubt auf. Das ganze hohe Gebäude ſchien 
plötzlich ins Wanken gekommen zu ſein. Dazu börte man 
eln leiſe furrendes Gertuſch. Auch in anderen Städten 
Spaniens find ſtarke Erderſchütterungen verspürt worden, 
namenflich in Madrid, Cordoba, Tortoſa, Malaga und 
Almerla, wo mehrere Gebäude beſchädigt wurden. Es fit 
annehmen, daß dle in Spanien verſpürten Beben im 

uſammenhang mit einem Fernbeben ſtehen, das die 
Laibacher Station beobachtet hat. Dort wurde nämlich 
ein Fernbeben reglſtriert, deſſen Entfernung auf 6800 
Kilomeler geſchätzt wird. 


Handel und Induſtrie. 


Vom engliſchen Textilmarkt wird be 
richtet, daß die Kaufluſt für beſtimmte Sorten 
Wollen engliſchen Urſprunges während der letzten 
Woche ziemlich rege war. Im allgemeinen haben 
aber Verkäufe von Bedeutung nicht ſtallgefunden. 
Die Preistendenz, bletbt für alle Wollſorten 
eutſchieden feſt, und die Abgeber find nicht ge⸗ 
neigt, ſelbſt kleine Untergebote auzunehmen. Der 
Verkehr auf dem Mee und“ Kümmlings⸗ 
markt bewegte ſich gleichfalls in ſehr engen Greu⸗ 
zen, dagegen zeigten kontinentale Käufer file 
Wollabfälle ſehr rege Kaufluſt. Von einer 
größeren Regſamkeit im Kunſtwollhandel iſt nichts 
„bekannt geworden. Die Beſchäftigung der Woll ⸗ 
garnſpinnereien iſt normal. Der Eingang neuer 
Aufträge war in der letzten Woche nur mäßig. 
Woll⸗ und Halbwollwebereien find 
in dieſer Woche größere Orders nicht eingegangen, 
Günſtigere Berichte liegen aus der Baumwoll- 
ſpinnerei vor. Es verlautet, daß in einzelnen 
Garnſorten größere Orders erteilt worden ſeien. 
Dagegen iſt eine beſondere Belebung des Ge⸗ 
ſchäfts in baumwollenen Goweben nicht zu er⸗ 
feinen geweſen. Auch der Handel und die Far 
brikation von Wirkwaren liegen ruhig. Die Ten⸗ 
denz für Flachsgarn aller Arten iſt ſehr feſt. 
Auch die Berichte aus der Leineninduſtrie lauten 
günſtig. Aus der Jutebranche wird befriedigendes 
Geſchäft gemeldet. 


19. Juni. 


Sonnen⸗Auſgang 3 U. 39 M. Mond-⸗Aufg. 5 U. 14 M. 
Sonnen⸗Unterg. 8, 280 „ Mond⸗Unt. 1 „ 89 „ 


Gedenk und denkwürdige Tage. 


1906 f Univerfitäte-Brofeffor Dr. Wenzel Luſtkandt 
ut Wien. Vorkinpfer germaniſterender Zentraliſatien. 


em Oel- 
— Erderſchütterungen in Spanien. Aenßerſt J 


1902 Könſa Albert von Sachſen. 1884 f Profeſſos 
Dr, Ludwig Richter zu Loſchwiz. Berüh nter Maler un d 
Zeichner. 1867 Mapimfftan, Kalſer von Mexlko, er⸗ 
ſchoſſen. 1866 Beſetzung Kaſſels durch preußiſche Truppen. 
1824 + Joachim Nettelbeck zu Soiberg, der Verteidiger 
Kolbergs gegen die FFranzoſen. 325 Eröffnung des Kon⸗ 


lle zu Miete. Nieliſches Glaubensbetenntnis. Verdam⸗ 
mung der arlanſſcben Lehre. 
Vörſen berichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 18. Juni. 
Tendenz: Fonds ſtetig. 
Wechſelkurs. geſtern heute 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. St.] —— | —— 
t „ Jond on . 93.40 944% 
Wechſelkurs „ Berlin 
Cech „ Herſin . 4.09 | 46.10 
Wechſelkurs „ Pars . 
Check „ Pars 37.39 | 37.40 
Jonds. 

4% Staalsrente s 9 97 
5% Innere Staotsanl. 1905 J. Em. 104 | 104 
Be er „ 100 l. Eu. [104 [10% 

8 7 1008 „ | 1021, | 104 
4½% Ruß. „ 1908 100 Sl 
in . „ 1806 103% 103% 
41%, Ruft. Stoatsanf 190% . . 99 | 9 
4% Biandhriefe der Mdelsevinrarbunt | Aa, 80 ¼ 
4½ Bianbbrieie der Abel Blgrarbant | ng 900 
4% Zertifikate der Bauern⸗Agrarbonk 89% 89 1 
bed „„ „ D 100 | 100%, 
5% innere Prämien-Onteihe J. 1864 | 457 460 
5% „ a „ l. 1866 848. | #48 
9 15 „Mk. 7%¼ | 318% 
30 Pfandbr. der Adels- Agrarbank 85¼ | 80% 
8% aſe tonf, vbl. . Austausch g. 41,0], 8 

Pfdbr. d. ruſſ. gen), Bad. Kredſiheſ. 89 80 
Aktien der Commerzbauken. 
Aſom-Donſche ant n 
Wolga amaer B ant 870 872 
Ruf, Bank für ausw. Handel.. | 390 | 390 
Ruſſiſch⸗Cbineſiſche Baht „ re 228 
St. Petersburg. Internatlongle Wauk 438 | 441", 

# Discontor u. Kredlib. 476 46 

2 Hondelsbankt . 218 ½ | 218" 
Rigaer Kommerzbank . 4298 250 

Aktien der Nauhta⸗Induſtrie⸗ 

Geſellſchaften. 

VBakuer Naphra-Geſellſchaſt .. —— 2287 
Raspi-Belelicalt B 4450 | 4500 
Mantalhein , . = 121 117 
Gebr. Nobel (Pays) 10700 —.— 
Metallurgiſche Induſtr⸗Geſellſch. 
Brjansler Schienenfabrik * 114 
Nuſſiſche Gel. Hartmann 2% 
Ko omnaſche Maſchinen⸗Fabri ı 175 
MNikopol⸗Mariupoler Geſellſchaft 87 
Pillow Werte 0 2 os 10 127 
Naſſ⸗Balt. Waggonfabrlt . . . . 336 
Auſſiſche Lokemolſvenbau-Geſellſchaft] —— | 185 
Sſormower Gel. je Eifen- u. Stahle 

Iduſtrie „ ne 136 136 
Waggon“ u. mech. Fabrik „Phönix“ —— | —— 
Geſellſchoßt „Swigalel . 76%, 
Donez⸗Furjewer Geſellſchaſt 126 
. — — 


Unſer geehrter Leſerkreis jet hiermit ganz 
beſonders auf die Firma Nawrath u. Com p., 
Kun ſtmöbelfab vil, Breslau, Garten 
tra ße, aufmerkſam gemacht. Wer Bedarf an 
Möbelu, Dekorationen ze, Wohnungs- und Villen» 
einrichtungen hat, ſollte die Gelegenheit wahr 
nehmen, ſich die Erzeugniſſe obiger Firma mau 
ſehen, welche hier ain Platze ſehr gut eingeführt 
iſt und ſich allerbeſten Reuommees erfreut durch 
künſtleriſche, geſchmackvolle Formen, ſolideſte Aus- 
führung, mäßige Preiſe und pünktliche Lieferung 
ihrer Fabrikale. Die Firma fertigt koſtenlos 
Zeichnungen nach eigenen und gegebenen Motiven 
durch ihre Junenarchitekten zu, arbeitet Koſten. 
anſchläge gratis und ohne jede Verbindlichkeit aus 
und liefert alle Aufträge Fracht- und Zollfrei bis 
Wohnung ab. Der Vertreter der Firma iſt jeden 
Monat längere Zeit in Lodz, Hotel Viktoria, a 
weſend, worauf das pp. Publikum durch Annon⸗ 
cen in unſerer Zeitung von Fall zu Fall ver⸗ 
ſtändigt wird. Hierdurch erübrigt ſich eine Meile 
ins Ausland und können alle Einzelheiten und 
Wünſche an Ort und Stelle beſprochen werden. 
Auf Wunſch dient die Firma gern mit pa. Reſe⸗ 
renzen und Empfehlungen am hieſigen Platze, wo 


auch bereits gelieferte Einrichtungen beſichlig / 


* 
1903 T Kardinal Vanghan, Erzbiſchaf don Weitminfter, werden können. 


Rotautons-Schnellvreifenbrud „Meue Vodder Bellung“ 


1. Beilage zu Ar. 271 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Morgen-Ausgabe. 


Zur Unpüßlichkeit 
Ziniler Wilhelms 


wird berichtet: Den erſten anſtrengenden Mitt 
nach der durch den Furunkel am Handgelenk ber 
dingten Schonung, die ſich der Maifer auf 
Anordnung der Aerzte auferlegen mußte, untere 
nahm er berelſs am vergangenen Montag in 
Döberitz gelegentlich der Scharfſchleßbung des 
kriegsſtarken Bataillons des 1. Garderegiments 
zu Fuß, das unter Führung des Kronprinzen 
ſtand. An demſelben Tage exerzierten auch in 
Döberitz die dort und in Potsdam zuſammenge⸗ 
zogenen Stanallerierenimenter. Der Monarch 
konne ſich nicht verſagen, auch dieſen Uebungen 
fein beſonderes Antereſſe zu widmen und ſaß 
bei dem ſchon in den erſten Vormftlagsſtunden 
überaus warmen Wetter längere Zeit im 
Sattel. Schon am Mittwoch vormiltag fiel bei 
dem Monarchen gelegentlich ſeines Beſuches im 
Manſoleum am Grabe feines Vaters fein hebäch- 
tiger Gang auf, den man ſonſt bei dem Kaiſer 
nicht kennt. Er hatte bei dieſem Beſuch, angen⸗ 
ſcheinlich um feden Druck auf das kranke Knie zu 
mildern, obwohl das Wetter ſich ziemlich abge⸗ 
kühlt Hatte, leichte weiße Hoſen angelegt. 


Das Teſtament der Gräfin 
Potocka. 


Wien, 17. Juni. 

Am 6. Januar d. J. iſt in 
Sanatori um bie Gulsbeſitzersgatſin Angela Gräfin 
Poſocka mit Hinterlaſſung eines Teſtamentes ge⸗ 
ſtorben, in welchem fie ihre beiden Schmeſtern, 
Fran Marie v Rutkowsſa und Fran Eugenke 
Leſchellzly, die Witwe des bekannten Tonkünſtlers, 
zu Erben einſetzte. 

Der Gatte der Erblaſſerin Graf Nifodem 
Potoeki, erhob nun feinen geſetzlichen Erbanſpruch 
auf ein Viertel des Nachlaſſes und klagte durch 
Dr. v. Dunieekt auf Unaüſtigkeils erklärung des 
Teſtaments, das von der Gräfin während einer 
ſchweren, bie Zurechnungs fühigkeit ausſchließenden 
Gehirnkrankbeit errichtet worden ſei. Schon als 
zwölffähriges Mädchen habe die Erblaſſerin einen 
Irrſiunsanfall gehabt und ſei ein halbes Jahr 
lang in einem Sanatorium zu Dubno behandelt 
worden. Seither habe fie ſtets Zeichen van 
Geeiſtesſtörung gezeigt, die ſich oft in ſonderbarer 
Art äußerten. Sie habe einmal ihre Haushälterin, 
ein andermal den Kammerdiener beauftragt, mit 
einem Hammer Teegeſchirre zu zerſchlagen. 


der Grabſtätte errichtet wurde. Das Teſtament 
ſei am 6. Dezember 1908 errichtet worden, zu 
einer Zeit, da die Gräfin an einer Gehirnge⸗ 
ſchwulſt, einem Gliom litt, das dann auch nach 
einer erfolglofen Overation den Tod der Gröfin 
verurſachte. Eine derartige Gehirnkrankheit ſchließe 
das normale Denken aus, das Teftament ſei daher 
ungültig. 

Der Beklagtenvertreter Dr. Alfred Brand ber 
zeichnete alle Behauptungen der Klage als unwahr 
oder eniftelft, 

Als Zeugen wurden die Profeſſoren Guſtav 
Gärtner, Adam Rydel, Hofrat v. Neuſſer, Pri⸗ 
marius Dr. Joachim und Dr. Silber vernom⸗ 
men, weſche die Gräfin während ber letzen 
Krankheit behandelt haben und übereinſtimmend 
erklärten, von einer Geiſtesſtörung der Gräfin 
nichts wahrgenommen zu haben. 

Die Verhandlung endete mit einem Muß 
gleich, indem Graf Poſocki ſich mit der Hälfte 
des in der Klage beanſpruchten Nachlaßteils zu⸗ 
frie bengab. 


Opfer des Parteikampfes in 
der Türkei. 


Kouſtautinopel, 18. Juni. 
Der ins Ausland geflüchtete Sohn des ehe⸗ 
maligen Scheich ul Iſlam Ahmed Mukhtar ers 
ſlärte vor feiner Abreiſe, er habe einen Drohr 
brief erhalten, daß er ermordet werden wilde, 
Mukhtar war der intimſte Freund des ermordelen 
Achmed Samim und unterſtſitzte die Zeitung 


einem Wiener 


Nach 


dem Tode der Gräfin habe die Gerichtskommiſſion 
Het der Inventuraufnahme eine große Anzahl von | 


Puppen gefunden, mit denen die Gräfin zu ſpielen 
pflegte. f 

Die Gröfin jet oftmals, bloß mit einem 
Hemde bekleidet, in die Küche gekommen, ja 
in dieſem Negligee ſogar aufs Feld gefahren, 
fie habe ſich einen Totenſchädel gekauft, den fie 
als Spielzeug benutzte und wie einen Ball herum⸗ 
warf. Sie habe nicht weniger als vierzehn 
Heine Hunde gehalten, ihnen die ſeinſten Schnitzel 
und Meeſſteaks, Torten und Palatſchinken berei- 
ten laſſen; wenn eines der Hündchen ſtarb, wurde 
es in Sammt und Seide gekleidet, in einen 
zierlichen Sarg gelegt und im Garten begraben, 
wobei zum allgemeinen Aergernis ein Kreuz über 


Habe immer etwas Gutes im Sinn, und halte dich 


u gut, etwas Bbſes zu kun. 
2 bi m. Clan bins. 


Stolze Seelen, 


Roman 
von 
Eliſe Orzeszko. 
12. Bortfehung), 

Während Saluſta fo ſprgch, fiel ihr Blick 
auf den Freier, der mit halbgeöffnetem Munde, 
in ſtrammer Haltung daſitzend, fie mit fo trau⸗ 
rigen, wehmütigen und dabei blitzeuden Augen 
anſtarrte, als hätte ſich ſein Bewußtſein, ſeine 
Empfindung, ſein ganzes Leben in dieſe Augen 
geflüchtet. Bei dem etwas blöden Ausdruck des 
Geſichts machte dieſer verliebte, fraurige Blick 
einen ſo unwiderſtehlich komiſchen Eindruck, daß 
Salnſia, trotzdem fie nichts weniger als heiter 
geſtimmt war, faſt in lantes Lachen ausbrach. 
Ihre friſchen Lippen bebten, doch biß ſie die 
Zähne zuſammen und beherrſchte ſich. Einer fo 
höflichen, ehrenden Werbung ſpöttiſch begegnen ! 
Daß Gott behllte! 

Jas mont, durch die wiederholte Abſage nicht 
entmutigt, erklärte, ein gegebenes Wort jet 
wichtig und es ſpreche zu Gunſten von Fräu⸗ 
lein Salomeg, daß ſie das ihre einzuhalten 
wünſche; was jedoch die Ehe anbetreffe, fo fei 
nur der Schwur vor dem Altar auf ewig bins 
dend; ſolauge dieſer nicht geleiſtet, könne alles 
gelöst werden und beiden Teilen bliebe der Weg 
zum Glück offen. 

Bei dieſen Worten wurde der Braukwerber 
von Paucewſez unterbrochen: 

„Sicherlich! Jeuner Herr kann eine an⸗ 
dere, viel paſſendere Frau finden! Bäuerinnen, 
gibt es, Golt Lob, genug in der Welt!“ 

„Jenem Herrn werde ich, wenn er meine 
Schweſter nicht gutwillig freigibt, alle Zähne ein⸗ 
ſchlagen !“ brüllfe Konſtantin. 

Mit blitzenden Augen antwortete Saluſia 
ſofort: 

„Jener Herr iſt mir ſehr lieb, aber 
wäre er es ſelbſt nicht, mein Wort muß ich 
halten.“ 


Sadai Milet materiell. Er beſuchte vor feiner 
Abreiſe den Großweſir, teilte ihm den Drohbrſef 
mit und verlangte Sicherung ſeines Lebens. Da 
dies nicht geſchah, ergriff er die Flucht. Seine 
Freunde wollen wiſſen, daß er Sebah ed Din 
in Paris zur Beratung der Situation aufsuchen 
werde. — Die griechiſchen Zeitungen Patris, 
Empros und Romeos wurden vom Krlegsgericht 
ſuspendiert. 


| = 
Chronik u. Lokales. 


Heft 1 des „Lodzer Textilmarkts,“ 
des Fach⸗ und Handelsblatts für die nefamte 
Texlilinduſtrie und offiziellen Organs des Ver⸗ 
bandes Lodzer Induſtrieller, hat am 16. Jun 
den Druck verlaſſen. Die Ausſtattung des Heftes, 
welches 48 Seiten umfaßt, ſowie bie geſamte An 
ordnung des außerordentlich reichhaltigen Leſeſtoffes 
entſpricht unſren Erwartungen vollkommen, fo 
daß wir dem neuen Unternehmen ein kfollegiales 
„Glück auf!“ entbieten. Das uns vorliegende 
Heft 1 enthält eine wahre Fülle in ſereſſanten und 
ungemein geſchickt redigierten Leſeſtoffes und, ſehr 
wertvolle Mitteilungen aus dem Lodzer wirtſchaft⸗ 
lichen Leben. Was die Richtung des „Lodzer 
Textilmarkles“ anbelaugt, ſo ſchreiben die Heraus⸗ 
geber in ihrer einleitenden Artikel hierüber folgen⸗ 
des: „Wir möchten hervorheben, daß es unſre 
Auftabe fein wird, die Geſamtlage der Textile 
induſtrie Rußlands mit dem gentralſitze Lodz in 
wirtſchaftlicher, handelspolitiſcher ſowie textilfach⸗ 
licher Beziehung zu beleuchten, d. h. alle Neu ⸗ 
igkeiten, Erfindungen und Erfahrungen auf dem 
Gebiete der Textilinduſtrie und der modernen 
Technik zu beſprechen und auch die hierzulande 
beſtehenden Geſchäftsverhältniſſe nebſt kaufmänni⸗ 


| 


0 


schen Uſancen zu illuſtrieren. Selbſtredend werden ! 


Sonntag, den (6.) 19. Zuni 1010. 


wir auch einerſeits die wichtigſten Darbietungen 
der Fachpreſſe in größeren oder geringeren Aus⸗ 
zügen und Artikeln dem Juduſtriellen, Fachmann 
und Kaufmann zugänglich machen, anderſeits 
aber auch alle die Induſtrie und den Handels- 
ſtand inſereſſierenden Fragen und allgemein be⸗ 
lehrende Abhandlungen aus Theorie und Praxis 
in den Kreis unſrer Betrachtungen ziehen. In 
gleicher Weiſe wollen wir unſeren Leſern Gelegen⸗ 
heit zur öffentlichen Aeußerung über allgemein 
intereſſierende Fragen geben und werden es auch 
nicht unterlaſſen, mit den übrigen größeren Tex⸗ 
tilzentren Rußlands die angebahnte Fühlung auf- 
recht zu erhalten, um nach und nach unſer Blatt 
zur Zenkralſtelle ſowohl für den Gedankenaus⸗ 
tauſch in allen tertiliachlichen Berufsfragen, als 
auch für Perſonal- und Stellengeſuche, Direktoren, 
Textilbeamte und Meiſter betreffend, zu machen, 
Stliehlich werden wir den Fachvereinen, Fach⸗ 
ſchuſen und der profefſionellen Bildung ganz 
beſondere Aufmerkſamkeit widmen und alle neuer⸗ 
ſchlenenen Werke auf dem Gebiete der Fachliteratur 


kritiſch beſprechen!“ Als Beilage bringt Heft 1 
eine Reihe von Skoff neufgkeiten, ſo wohl für die 
Damen, als auch Herren⸗Konfektion aus der 
Moll, Seiden⸗ und Kammgarnbranche. Der erſte 
Artikel iſt dem Pionier der Lodzer Großinduſtrie 
Karl Scheibler gewidmet, deſſen eminente Ver⸗ 
dlenſte um das „volniſche Mancheſter“ darin in 
zutreffendſter Meile gewllrdigt werden. Ein 


\ zweiter Artikel enthält eine „Kurze Geſchichte der 


Lodzer Induſtrie“ nach Profeſſor Adamowiez. 
Sowohl der techniſche als auch der wirtſchaftliche 


Teil bringen ſehr viel Wiſſenswertes und für 
Fachleute nicht hoch genung anzuſchlagende Winke. 


Auch die Rubriken: 


Rundſchau, Vermiſchtes, 
Sprechſaal u. v. a. laſſen 


das Beſtreben der 


Redaktſon, nur Neufgkeiten zu bielen, keineswegs plenum beſtätigte inbezng anf 


verkennen. Der Juſeratenteſl it ſehr mannigfaltig. 
Der „Lodzer Texlilmarkt“ (Verlag und Redaktion 
Nawrot 13) koſtet jährlich in Lodz bei freier 
Zuſtellung 5 Rot. 40 Kop. 

*H K. T. Der Reklameſcherz eines polni⸗ 
ſchen Schuhmachers in Berlin hat, wie das „erl. 
Tabl.“ miiteilt, zu einer Anklage wegen Belef⸗ 
digung und unlauteren Wettbewerbes geführt, die 


Landgerichts I. in Berlin lange beschäftigte. Die 
Anklage richtete ſich gegen den Herausgeber und 
Redakleur des in Berlin erſcheinenden Polen⸗ 
organs „Dyiennit Berlinski“ Franz Kryſiak und 
den Schühma ßer Leo Schulz, der in der Eberly⸗ 
ſtraße ein Schuhwarengeſchäft betreibt und feinen 
ſchönen Namen Schulz gern poloniſierte und län⸗ 
gere Zeit in Leon Szulka umgewandelt hatte. 
Schulz hatte im „Dziennik Berlinski“ ein In⸗ 
ſerat folgenden Inhalts veröffentlicht: „Ich muß 
mich nur beeilen, daß ich zur rechten Zeit hin⸗ 
komme nach dem Schuhwarengefchäft von Leo 
Schulz in der Eberſyſtraße, denn wenn ich wo 
anders kaufe, werde ich ſtets bemagelt, bei Schulz 
aber kaufe ich ſtels gut ein.“ Als Berfündiger 
dieſes Bekenntniſſes einer ſchönen Seele war ein 
Gigerl abgebildet, der einen Hund an der Leine 
führte und auf dieſem Hund waren die Buchſtaben 
9. K. T. angebracht. Da man mit dieſen Buch⸗ 
ſtaben die Hafatiften zu bezeichnen pflegt, To em. 
pfanden die Mitglieder des Oſtmarkenvereins dieſe 
bildliche Verunglimpfung als eine ſchwere Belei⸗ 
digung und der Vorſtand des Vereins ſtellte 
Strafantrag. Gleichzeitig ſtellte auch der Vorſtand 
der Schuhmacheriunung einen Strafantrag wegen 
unlauteren Wettbewerbs. Sehr ſpaßig waren die 


Diesmal ſchien Jasmont verſtimmt; er 
ruuzelte feine dichten, rötlichen Brauen, ſenkte 
den Kopf und dachte nach. In der Geſellſchaft 
begann es zu gären, wie in einem Topfe, aber 
leſſe; bei einer fo feierlichen Gelegenheit und 
vor Fremden durfte man keinen Skandal machen. 
Die Männer brummten: 

„Weiberlaunen I" 

„Wie trotzig fie bet 
harrt!“ 

„Eine nette Pflanze kriegt der Mann!“ 

Konſtantin, hinter der Schweſter ſtehend, 
zupfte fie am Aermel und fllüſterte, wie 
ihm ſchien, leiſe, talſächlich aber wütend und 
laut: 

„Saluſta, geh in Dich, denn ſo wahr ein 
Gott im Himmel, ich werde Dich verſtoßen, Dir 
Ten Groſchen geben, Dich nicht über die Schwelle 
affen I" 

Die Schweſtern ſeufzten, klagten, flülſterlen, 
aber Saluſta ſtand da wie ein Holzblock, als 
ſähe und höre fie nichts von allem, was um 
fie her vorging. Ihr Antlitz jedoch flammte und 
unter ihren geſenkten Lidern quollen zwei Tränen 
hervor und rannen langſam ihre Wangen ent⸗ 
lang. 

Jasmont erhob das Haupt, 
und ſagte, freundlich lächelnd: 

„Obgleich uns hier eine Enttänſchung ner 
troffen, geben wir umfere Sache nicht verloren. 
Die Zeit bringt manche Aenderung. Es iſt keine 
Uunehre für Herrn Cydzik, wenn er einem jo ehr⸗ 
baren Fräulein Zeit zum Beſinnen gönnt. Zwar 
iſt die Zögerung betrilbend, doch Geduld führt 
in das Himmelreich. Wir werden alſo geduldig 
ſein. Wir milſſen von hier nach Bohalyrewicz 
fahren. Ich habe dort die Erbſchaft von den 
Großvater meiner Frau anzutreten und Herr 
Eydzit will feine Verwandten beſuchen. Der 
Rückweg führt hier vorüber. Alſo erſuchen wir 
Herrn Konſtantin Oſſipowicz, unſere häufigen 
Beſuche zu verzeiheu. Wir werden morgen um 


ihrem Willen bes 


holte tief Atem 


dieſelbe Stunde noch einmal vorſprechen und uns, 


an Fräulein Salomeas Klugheit und ihr gules 


Herz wenden.“ 

„Aber ich bitte! Ich Sitte ſchön! Wir 
bilten ergebenſt! So liebe Gäſte werden wir 
mit Ungeduld erwartet!“ erklang es von allen 


Seiten und die Züge der Verſammelten drllcklen 


Morgen-Kusgabe. 


Auslaſſungen des zweiten Angeklagten. Er er 
klärte, daß er zwar bie Bezeichnung Hakafiſten 
ſchon gehört habe, aber gar nicht ſagen tönne, 
was das Wort bedeute. Das Bild auf feinem 
Juſerat ſollte eine gauz harmloſe Reklame fein. 
Die Buchſtaben H. K. T. auf dem Körper des 
Hundes ſollten gar keinen beleidigenden Hinweis 
auf die Hakakiſten darſtellen, ſondern ſollten dahin 
gedeutet werden: „Hassia Kamasze Trzewiki®, 
das heißt Gamaſchen und Zuaſtiefel von der be 
kannten Schuhwarenfirma Haſſia in Offenbach a, 
M. Dieſe Behauptung erweckte allgemeine Hei ⸗ 
terkeit. Der Gerichtshof hielt eine Beleidigung 
der Mitglieder des Oſtmarkenvereins für erwieſen. 
nicht aber den unlauteren Wettbewerb, und ver⸗ 
urteilte Kryſiak zu 100 Mark, den Angeklagter 
Schulz zu 150 Mark Gelbſtrafe. 


8. Gerichtliches. Vor dem Frieden. 


richtervlenum gelangten geſtern nachſtehende 
Prozeſſe zur Verhandlung: Der Friedens⸗ 
richter des X. Bezirks verurteilte einen ge⸗ 


wiſſen Grünſpan Holz wegen Verkaufs von ver⸗ 
ſchimmeltem Käſe zu 14 Tagen Arreſt. Holz 
appellierte und das Friedensrichterplenum erkannte 
das angewandte Strafmaß zu hoch und verurteilte 
Holz zu 15 Mol. Geldſtraſe oder 3 Tagen Arreft, 
Das über den Reſtauralfonsbeſitzer Meier Ettlu⸗ 
ger verhängte Urteil, der dafür, daß er während 
der Weihnachtsfeiertage Handel trieb, zu 25 Rbl. 
Geldſtrafe verurtellt worden war, wurde vom 
Friedensrichterplenum beftätigt, Seiner Zelt wur⸗ 
den Maximilian Drulewiez und Viktor Lubecki 
vom Friedensrichter des 8. Bezirks wegen tätli⸗ 
cher Beleidigung, des Poliziſten Slowinski zu je 
einem Monat Arreſt und wegen Ruheſtörung zu 
25 Rbl. Geldſtrafe oder 7 Tagen Arreſt verur⸗ 
teilt. Beide appellierten und des Friedensrichter ⸗ 
Drulewiez das 
Urteil der 1. Inſtanz, Lubeckt ſprach es von der 
Anklage der Beleidigung des Poliziſten frei, in 
being auf die Ruheſtörung aber wurde der Pro⸗ 
zeß zurlick an den Friedensrichter verwieſen. 
§Beſtrafungen. Vom Friedensrichter des 
1. Bezirks wurden nachſtehende Perſonen beſtraft: 
wegen Tierquälerei! Chaim Kupermann zu 2 


am Donneresſan l. W. die vierte Strafkammer des Abl. oder 1 Tag Arrest nẽnd Joſef Kowalenmt zu 


10 fbl. oder 3 Tagen, wegen unerlaubten 
Straßenhandels Dina Baum zu 3 NET. oder 2 
Tagen, megen Ueberſchreſtung der Handelszeit: 
Leiſer Elichmann (Jakobſtr. 1) zu 5 Rbl. oder 2 
Tagen, Faſjga Schwarz (Wolborskaſtr. 7) zu 2 
ROT. oder 1 Tag, Jankel Zuckermann (Zgierska⸗ 
ſtraße 11) zu 10 Röbl. oder 3 Tagen, Boruch 
Weiß (Nowy Rynek 12) zu derſelben Strafe, B. 
Krumholz zu 15 Mol. oder 3 Tagen, Chaja 
Trompeter (Alexandrowskaſtr. 44) zu 3 NEL. 
oder 2 Tagen und Abraham Tarnowski zu 2 
Rbl. oder 1 Tag Arreſt. 1 
Unbeſtellbare Telegramme. Krutka 6/A, 
ans Berlin, Janiwi Kaczkiewiez, Przejazdſtraße 
35, aus Tſchiſchewa, Wolf, Wuſezanskaſtraße 3, 
aus Hamburg, Peeki Kohl aus Moskau, Golden⸗ 
berg aus Alczewskafa, Wolf aus Slaſchtſchewskafa, 
Findeiſen, Widzewska 20, aus Chemnitz, Med kow 
für Folgerger aus Warſchau, Nachmanſohn aus 
Archangelsk, Goldmann, Petrikauerſlraße, aus 
Radebeul, Abram Lewkowiez, Zgierska 18, aus 
Radziwilow, Katzeuellenbogen aus Rowiſchata, 
Menkow aus Petersburg, Rubaſchkin aus Niko⸗ 
lajewsk, Grabowski, Milſchſtraße 45, aus Warſchau. 


große Freude darllber aus, daß die Sache noch 
nicht endgültig entſchieden. Aber ein Schlaumeter 
it der Jasmont! Wie geſcheit der das ausge⸗ 
dacht! Freilſch! Vierundzwanzig Stunden ſind 
eine lange Friſt und über Nacht wird dieſe 
trotzige Ziege ihren Verſtand und ihren Ehrgeiz 
ſchon wiederfinden! 

Die Pancewiez brachte, — raſch wie ein 
Wirbelwind, — zwei dampfende Schalen aus der 
Küche und die Göſte wurden zum Speiſen auf⸗ 
gefordert. Indeſſen halte ſich Jasmont von ſeinem 
Sitze erhoben und Eydzik tat ein Gleiches. Es 
ſchickt ſich nicht, daß ein Braulwerber und abge⸗ 
wieſeuer Freier im Hauſe des Fräulein eſſen, 
noch viel weniger, daß fie trinken; andererſeits 
konnte die Abſage morgen in eine Zuſage ver⸗ 
wandelt werden und der den Schüſſeln entſtei⸗ 
gende Geruch war ein äußerſt einladender. Es 
endete alſo damit, daß Jasmont und Cydzik auf 
wiederholtes Zureden dablieben und der Appetit, 
mit dem ſie zugriffen, ließ eine Vermutung von 
Verzweiflung oder Traurigkeit garnicht aufkommen. 
Zu trinken jedoch geſtaltete Jasmont keineswegs. 
Auch erhob er ſſch bald und erklärte, es ſei Zeit, 
ſich auf den Weg zu machen, um ſo mehr als 
fie, um nach Bohalyrewiez zu gelangen, über den 
Niemen ſetzen müßten und wenn das Eis auch 
ſeſt, fo jet doch immer Vorſicht empfehlenswert. 
Er nahm höflich Abſchied von allen, am höf⸗ 
lichſten jedoch von Saluſia. Er küßte ihr die 
Hand, blickte ihr ziemlich lange in die Augen 
und ſagte: 

„Solch ein Blümchen an 
ſtecken, iſt ein Unrecht und 
Gottes !" 

In der Türe wendete er ſich nochmals um 
und verneigte ſich. 

„Friede dieſem Haufe !“ 

nd dem, der es geſprochen!“ erwiderten, 
gleichfalls ſich verneigend, die Frauen im Chor. 

Mehrere Minuten ſpäter ſtand Saluſia, 
von den Schweſtern umringt, in der Mitte des 
Zimmers. 

Sie umhalſten und ſtreichellen ſie, baten, 
drohten, warnten. 

„Warum kränkſt Du uns alle fo, Saluſia 2“ 


einen Banernkittel 
eine Beleidigung 


„Ein Glück noch, daß der Jasmont ſo klug 
iſt! Du märeſt ſchon verloren!“ 

„Schweſtern und einen Bruder bekommſt Du 
nicht zu kaufen und ein Mann — und insbe⸗ 
ſondere ſolch einer, — wird ſie Dir nicht er⸗ 
ſetzen . % 

Selbſt die Koniee, die nach den Vorgängen 
des Tages vollfommen zur Familie übergetrelen 
war, redete auf das Mädchen ein: 

„Um ihn brauchſt Du nicht bange zu fein ! 
Er wird ſich tröſten! O, je! Ich wollte eg 
Dir früher nicht ſagen, aber ich welß, daß en 
ein lockerer Zeiſig und zum Verlieben ſehr raſch 
iſt. Er wird bald eine andere finden.“ 

„An Dich ſelber denke,“ ſagten die anderen, 
nicht Haus noch Hof wirſt Du haben, in die 
Fauſt blaſeu, mit — acht Kindern!“ 

„Aber warum denn mit acht 2“ erklaug plötz⸗ 
lich Saluſias verzweifelte Stimme. „Warum 
denn gleich ſchon acht? Du Hast drei, Marie 
nur zwei Kinder . 

„Das. tut nichts. Du kaunſt acht Kinder Has 
ben und, ſo wahr ein Gott im Himmel, wirſt 
fie haben, Wo tuft Du fie denn hin, wenn er 
keinen Boden, keine eigene Hütte hat und der 
Bender Dir nicht einen Groſchen mitgibt 9" 

„Geh lieber, danke dem Bruder, Kiffe ihm 
die Hand, daß er ſo freigebig gegen Dich iſt. 
wie er es niemals gegen uns war !“ 

„Das werde ich tun!“ rief Saluſia und ſich 
dem Kreiſe der Schweſtern entwindend, flog fie 
auf Konſtautin zu. 

Konſtantin ſtand am Fenſter, zwirbelle, ohne 
ſich in das Geſpräch zu miſchen, an feinem 
Schnurrbart und pfiff, ſcheinbar teilnahmslos, 
vor ſich hin. Saluſia küßte ihn mehrmals auf 
beide Wangen. 

„Ich danke Dir, Koſtus, für Deinen guten 
Willen, für Deine Freundſchaft, für Deine Treue] 
Ich danke Dir, Koſtus, ich danke!“ 

Er ſchob ſie beiſeite und wendete ſich weg, 
als ſei er unzufrieden, beobachtete ſie jedoch 
aufmerkſam und da ſie ihm wirklich dankbar 
und gerührt ſchien, küßte er ſie ebenfalls und 
fragle: 


„Iſt Dir ein Mann aus der Fremde mehr | 
wert als Deine Familie, das Haus, das Dorf, in | 


dem Du geboren biſt p“ 


Wirſt Du aber morgen auch hübſch artig, 
wirſt Du vernünftig fein 2" 


(Fortſetzung folgt) 


Sonntag, den (6.) 19. Juni 1910. 


Sonntagsplauderei. 


Zum Culmen glutvoller Mittagshöhe lenkt 
Ploebus Apoll feinen goldenen Sonnenwagen. 
Und es geht ein Leuchten über die Welt. In 
ihrem Schönheltsprangen, durchwehr von ſüßen 
Roſen- und narkotiſchen Sasminbiiften, geküßt 
bom weichen Schmeſchelhauche der ſich entfalten⸗ 
ben Lindenblüten, träumt fie den Glückesſtunden 
entgegen der daͤmmerhellen Johannſsnacht. Som⸗ 
merſonnenſohannisglück — wir alle haben in 
unſeres Lehen Frühling einſt davon geträumt. 
Wir alle haben auf ein Sonnenglück, auf ein 
leuchtendes gehofft. Aber wie der nächtliche Ger 
witterſturm viele der duftenden Blüten herabriß 
und zerwehte; wie der zündende, grelle Blitz 
manchen lebensſtarken Baum fällte, fo hat das 
Fatum manchen von uns von der Höhe des 
Lebens heruntergezerrt, hat ihm den Stempel 
aufgedrückt „Moriturus“, um ihn eines Tages 
aus dem Leben überhaupt aus zulöſchen, zu ver⸗ 
löſchen wie eine Zahl ... Neben allem Leben 
und Blühen grinſt die Knochenmaske des Todeß. 
Die Roſen, die ſetzt in allen Farben prangen, 
vom ſtolzen, farbenfatten Glutrot bis zum zarten, 
aelherifchen, hauchenden Unſchuldsweiß, denen die 


Strahlen der Fontaine neckiſch ihre lichtiriſſeren⸗ 


den Perlen zuwerfen, werden auch bald welk 
und malt ihre Blumenblätter abwerfen. Ueber 
das Blumenbunt der Wieſen führt bereits der 
bligende Strahl der Sſcheln und Senſen, und 
hoch türmen ſich die Schwaden 
Mahd des Henes. Auch das wogende Kornfeld 
mit ſeinen wellenden, gelben, vollen Aehren reift 
der Ernte entgegen. Ein Todesahnen berellg 
üttert im fengenben Glutenkuß der gegenwärtigen 
Hochſommertemperalur. Bei der Schwille jappen 
Menſchen und Tiere und ſchwitzen und ſtöhnen. 
Ueber ſtaubige Straßen ſpannt ſich ein wolken ⸗ 
loſer, azurblauer Himmel. Die Menſchen möch⸗ 
ten bei der Hitze am liebſten die bei den afrila⸗ 
niſchen Negerſtämmen fo beliebten adamitiſchen 
Nattonalkoſtüme tragen. Bequem ſind dieſe 
Roben ja und wenig der launiſchen Mode unter⸗ 
worfen. Aber die züchtige Polſzei, die ſchon das 
Tragen eines VBodekoſtüms auf der Straße für 
groben Unfug Hält, wird daran entſchieden Aer ⸗ 
gernis nehmen und das Tragen ſolcher National 


koſtüme — wie in einigen deutſchen Vadeorten z. B. 


auf den Kurpromenaden auch das Tragen des 
kleidſamen chaſſidiſchen „Kaftans“ 
dieſer von ber landesüblichen „goiſchken“ fo ab⸗ 
weſchenden, frommen Tracht — enlſchieden Indie 
bieren. Die Damenwelt wenigſtens wrde einer 
ſolchen Poltzeiverordnung herzlich beiſtimmen. 
Bietet doch gerade die Hochſommertoilette die 
Möglichkeit, in den weißen Gtidereiffeidern, den 
mit Spaugen und Schmelterlingsſchleifen ge⸗ 
ſchmilckten Lack- und farbigen Rokokoſchuhen, vor 
allen Dingen aber in den Hüten und Seiden ⸗ 
ſchirmen in exkravaganten Farben mit den hohen, 
mit Halbedelſteinen beſetzten Griſſen in Gold⸗ 
und Silberfaſſung (Jaspis, Achat, Lapis lazuli 
ele) eine Eleganz und Geſchmackserleſenheit an 
den Tag zu legen, wie bei keiner der Moden in 
der Promenadentoflette. — Man ſieht bei uns in 
Lodz auf der Straße und iu den öffentlichen 
Parks und Gärten noch viel zu wenig den 
Damenſpazierſtock, der überall in den beutſchen 
Großfſtädten on vogue iſt. Der hohe dünne 
Stod mit hübſchem Griff — Silberkrücke oder 


Goldknopf —, ‚mit Schleife dekoriert oder einem einmal abgebrannt iſt. En 


Ahnungslosen stehlen. 


verdienst, Darlehnsschwindel, Bank- und 
schieber, Animierbankiers, Hausseeinpeitscher, 


Beteiligun 
ritisten-, 


ber buftenden 


verboten iſt, 


1: Moderner Schwindel 


heisst das soeben von Kurt Mohr erschienene Buch, das rück- 
sichts[os das Dunkel zerstört, in dessen Schutze Tausende 
unsauberer Existenzen goldene Berge aus den Taschen der 
Jedermann muss das Buch lesen, 
wenn er nicht für andere arbeiten und sich quälen will 
Kein Geschäftsmann, Privatier oder Angestellter, überhaupt 
kein Mensch, der vorwärts will, kann das Buch entbehren. 
Der Besitzende muss es studieren, um Verlusten aus dem 
Wege zu gehen, der Vorwärtsstrebende muss es kennen, um 
den modernen Schwindlern nicht in die Hände zu fallen. 
Einiges aus dem Inhalte: Stellen-, Kautions-. Neben- 
Hypotheken- 


tent-, Ausstellungsschwindel, Schiebungen bei G. M, B. H. 
Ben, Vertretungen, Krankenkassen-, Lotterie-, 
Heirats-, Abzahlungsschwindel usw, Alle Gebiete 
sind an Hand reichhaltigen Materials gründlich geschildert. 
Eleg. Kart. Preis; Rbl. 1.40 incl. Porto, Zu b. 
durch B. Görskt, Buchhdig, Lodz, Skwerowa 18. Postfach 193. 
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Bonguetichen, iſt wirklich ein überaus chickes 
Attribut der Toilette, auf das, ſpeziell in den 
Badeorten, keine Dame, die auf Ton und Stil 
hält, verzichten würde. 

Mittlerweile ſteht der große Juliumzug, der 
mit Grauſen erwartete, vor der Tite. Umfang ⸗ 
reiche Vorbereitungen werden bereits für den 
großen Tag getroffen. Durch gardinen⸗ 
loſe Fenſterhöhlen blickt das Grauen in die Woh. 
nung, aus der bei dem Tohuwabohu von gepackt 
werdenben Kiſten und Kaſten alle guten Geiſter 
der Ruhe und Ordnung eutſetzt entflohen Find, 
Geſchirr wird gepackt, Lampenglocken ſtehen im 
Wege, Spiegel, Bilder, Draperien werden von 
den Wänden genommen; Batterien von Töpfen, 
mit eingelegten Gurken und eingemachten Früͤch⸗ 
ten gefüllt, verſperren den Durchgang von einem 
zum anderen Zimmer. Und wenn man behutſam 
doch einen Pfad ſucht und balanekerend in einen 
anderen Raum zu kommen ſucht, wo weniger 
nervenzerrſſttend geklopft, gehämmert und durch- 
einander geſchrien wird, da gibts auf einmal eln 
augſtvolles Kreiſchen der gelebten Hausfrau, ver · 
hindernd hält ſie einen beim Rockzipfel feſt, man 
ſucht ſich mit ſanfter Gewalt zu entwinden; aber 
ſchon lauerk das Unglück auf der Schwelle zum 
näͤchſten Zimmer, das mau erreichen will. Und 
nun kommt das Trauerſpiel. Während man von 
den Händen der Hausfrau ſich loszumachen ſucht, 
hat man mit einigen der Töpfe wider Willen 
karamboliert; fie verlieren das feelifche Gleich ⸗ 
gewicht, und hurtig mit donnerndem Gepolter 
ſtürzen gerade die zur Erde, deren Inhalt am 
wertvollſten und ſchmackhaſteſten iſt. In dem 
auf dem Boden klebrig rinnenden Compolgelee 
wälzen ſich die Scherben der aus dem Beim ge⸗ 
gangenen Thoͤngefüße, Die Hausfrau aber ringt 
die Hände, eine halbe Stunde find ihre Mer 
zwelflungsrufe zu hören ... Dies kleine Inter⸗ 
mezzo bringt aber erſt einen Vorgeſchmack der 
Wirren vom Ziehtage. Schon frühmorgens, wenn 
das grüne Ungelum des weitbauchigen Möbel ⸗ 
wagels über bie Straße geraſſelt kommt, zuckt 
ein Nervoſitäts gefühl Buch alle Mitglieder der 
Familie bis zum Dienſtbolzen herab. Die Spe⸗ 
ditionsarbeiter tampeln mit ſchweren Sliefeln, 
aus ihren kurzen Pfelfen mit dem gräßlichen 
Preſſufkaknaſter entſetzlichen Qualm ausſendend, 
ins Haus. Alles ü ſt ſchon zu ihrem Empfang 
gerilſtet. „Pauline gib doch die Kryſtallkrone aus 
dem Salon“, ordnet die Hausfrau an, „die muß 


verpackt werden. Aber nur vorſichlig . . “ 


men. Aengſtlich, mit zitternden Händen trägt 
ſie den Kryſtallluſtre aus dem Salon. „Doch mt 
des Geſchtckes Mächten iſt kein ewiger Bund zu 
flechten.“ Kaum in dem Zimmer angelangt, 
geſchieht ewas Fürchterliches. Paulinchen ift über 
eine auf dem Parquette liegende Draperie geſtol⸗ 
pert — ein Augſtſchrel als Duekt von ber ande 
digen Frau und Pauline — — ein fürchterliches 
Krachen und Klirren — — — der Luſtre liegt 
in Trümmern und Scherben am Voden. Aber 
das fol nicht der einzige Schickſalsſchlag des 
Ziehtages ſein. Einem der Enalsſöhne von Pack 
knechten, der den großen Trumeau von der 
Wand nahm, entglitt der geſchliffene venetianiſche 
Spiegel aus den ſchwieligen Fäuſten und — 
Glück und Glas, wie leicht bricht das! — klirr 
— rer, krachend in Athome löſte ſich der herr⸗ 
liche Krystall auf. Die Hausfrau vergießt ein 
Trünchen ob all des Maleurs und gedenkt des 


denten, der in der Freude 


zuerſt herunter und im Wagen in Gägefpänen | 
Pauline hat ſich die Mahnung zu Herzen genome | 


Spruches, daß dreimal umgezogen ſo gut wie 
Bid ed 


uxen-, Pa- 


Spi. 


eziehen 


feste um. 


„Blackmanns” 


Mödelſtſick glücklich im Möbelwagen unterge 
bracht. Die Wohnung iſt leer. Mil hohlem, un⸗ 
heimlichem Krachen füllt die Tür ins Schloß. Und 
dies Geränſch klingt wie ein Ade. Lange noch 
hallt es in uns nach. Wir werden nachdenklich. 
Erinnern uns au manche ſchöne und glückliche 
Stunde, die wir in der alten Wohnung ver⸗ 
bracht. Wie wirds in der neuen ſein? Was 
wird uns das Schickſal in ihr heſcheiden? Die 
Zukunft verhüllt mit dunklem Schleier undurch⸗ 
dringlich das Kommende. In der neuen Mohr 
nung findet man gar bald, daß auch fie nicht fo 
ideal iſt, wie man geglaubt, und daß auch 
die alte Wohnung ihre traulichen Vorziige hafte. 
Lange dauerts, ehe der trauliche Geiſt der Ger 
mütlichkeit auch in die neue Räume feinen Ein⸗ 
zug genommen. — Vorderhaud ſieht man mit einem 
gewiſſen Bangen den Juliumzugslagen entgegen. 
Aber der Himmel ſelbſt ſchelnt für fie ein Ein⸗ 
ſehen zu haben. Die tropiſche Hitze, die lber 
unſer ſchönes Lodz eine erſtſckende Temperatur 
fette wie unter den rieſigen Bleidächeen Venedigs, 
iſt nun mit bem eingetretenen erfriſchenden Regen 
einer milden Witlerung gewichen, und fo wird 
mau ſich wenigſteus über das Wetter am 
Ziehtage wahrſcheinlich nicht zu beklagen haben.. 
Au chroniftifchen Begebeuheſten liefert, bie letzte 
Woche leine allzu große Ausbeute. Die Sena · 
torenreviſton ſpukt noch immer als ein an die 
Wand gemaltes Schreckgeſpeuſt in Lodz herum. 
Jüngſt beehrte Generalgonvernenr Skalon auf 
ſeiner Inſpektionsreiſe nach Naliſch zꝛc. auch unfer | 
reizvolles Lodz mit ſeinem Beſuch und empfing 

in Audienz Se. Exzellenz den Herrn Sladlpräſi⸗ 

feines Herzens durch 

Beſchleuntgung der zur Ausführung ſchwebenden 

Proſekte (Kanalisation, Waſſerleitung de.) beweifen 

wird, was er alles für Lodz tut und wie väter⸗ 

lich er für deſſen Bewohnerſchaft fühlt. — 
Glückliches Lodz! Warſchau tft nun ſchon in einer 
weniger beſcheidenswerten Lage. Die Unterſchleife 
im dortigen Magiſtrat haben jüngst ſehr viel Staub 

aufgewirbet. In artibus hat die ſeinerzeitige 
grandioſe Pleite der Philbarmonſe nur mit 
knapper Not vom Flürſten Lubomlrskt gerettet 
werden können. Jetzt ſteht auch die Warſchaner 
Oper vor dem Bufammenbruch, / Million 
Rol. Defizit. Die Operndirektion ſchnorrt den 
Meagiſtrat um 60,000 Röl. Jahresſubveulton an. 
Allein der hat keln Vertrauen zu Sache und 
will mit dem Mammon nicht rausrücken. | 
Und ſo muß die Direktion den Canoſſagang 
um die Subvention zum Miniſterium nach 
Petersburg tun. Hoffentlich iſt er von Er 
ſolg. Denn es wäre tief beklagenswert, wenn 
ein ruhmvolles Kunſtinſtllut wie die Warſchauer 
Oper durch finanzielle Schwierigkeiten und ma⸗ 
tertelle Unzulänglichkeiten gezwungen fein ſollte, 
die Pforten zu ſchließen. Die Gesel follte 
alles aufbieten, dies zu verhüten. 

In den Wohnungen herrſcht rlenſtille. 
Die Jalonſien find Bein Sn iſt 
wie in einen Dornröschenſchlaf geſenkt, aus dem 
es mit dem Beginn des Herbstes, der neuen 
Saiſon, erſt ein fröhliches Erwachen gibt. Eine 
blühende Roſenrauke blickt duch die Jalouſien 
ins Fenſter hinein in den Salon. Die Selben⸗ 
polſter der Fauteuils, der Rokokoſophas, der 
Conchets ele, mit welßem Shirling berzogen. 
Ein Träumen liegt über dem Halbbüſter des 
Salons. Stille. Ueber dem Smyrna teppich mit 
dem blauen Fonds tängelt mit zierlich gerſugeltem 
Schwünzchen ein Mäuschen und macht ſeine 
Komplimente vor einer Brouceſtalue. „Es iſt 
beginnt das Mäuslein das Ger 
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zahm, 


ger, 
Rom, 


105. 
Naſſehübner. 


Talat 


Drama Allenſtein.— — 


Ein prachtvoller 
Prima Ranarten⸗Vorſän⸗ 


Acht ung! Raſſebüßner, rote Jeländer, 
hachprömilet, zur Ausſicht Mitolaſewsla 
Daſelbſt Beſtellunge n auf 5 


ſprüch. „O ich fühle mich ſehr wohl bei der 
Ruhe“, meint der pompefauiſche Knabe aus 
Bronce; „Das war im Winter bei den Geſell⸗ 
ſchaflen hier ſchon nicht mehr auszuhalten, und 
die nerpöſe Zeit kommt bald wie dev...“ Wüh⸗ 
rend dieſes Geſpräches rechnet der Hausherr in 
feinem Privatkontor in den mächtigen Konto- 
bitchern üer Debet und Credit und ſchimpft und 
verflucht die Retourenmacher in der Provinz, 
und die gnädige Frau läßt ſich mit ihren Töch⸗ 
teen während des in einem falhionablen Bade⸗ 
orte, wo ſie auf der Kurpromenade in ihren 
Toſletten den Stil poluiſchen Geſchmacks und 
erquiſiter Elegance zeigt, unter den Kläugen der 
Kurkapelle die Cour Schneiden. Hoffentlich kann 
Mczas und Tinkas Verlobung in dieſem Jahre 
gefeiert werden. Das wäre dann der Effekt des 
heurigen Badeaufenthalts. 

Der Sport kündet bereits ſeine erſten großen 
Verauſtaltungen an; Pferderennen auf dem 
grlluen Raſeſt in Ruda⸗Pablanſeka und großes 
Motov» und Radrennen im Heleueuhof. Inde m 
wir auch das Stattfinden uuſeres großen Gar⸗ 


tenfeſtes für unſere Abonnenten bei einem 
illuſtren Programm für Mitte der kommenden 
Woche mittellen, haben 


wir biefen Zeilen den 
beſten Abſchluß gegeben. H. E. 


Zeltgemäße Betrachtungen. 


(Nachdruck verboten.) 


Wie herrlich find doch feht die Tage, — Es glanz 
das Land im Sonnenschein. — Da ſtellt man öſter ſich 
die ffrage; — Kann denn dle Welt noch ſchöner ſein? — 
— gwar im Büro die eder ſpitzen, — Dünkt weniger 
mir angenehm. — Piel beſſer wär's, im Wald zu ſihen — 
Und dort zu machen ſich's lem. — — Drum wandern 
alle, groß und klein, — Hinaus mit frohe Sauge, — 
Nicht minder auch der Stalvereln — Schliehk an ſich bieſem 
Gange. — Der Müllerburſch nun Abſchled nahm — Von 


ſelner Arbeſtsſtelle. — — Auch Dernburg geht! Wie es 


nur kam? — Beſezt ſchon ſſi die Stelle. — — Den 
Dichtersmann vom Ratten fänger, — Den Melſter der ge⸗ 
hobnen Sprache, — Sielt's bel ben Menſchen auch nicht 
länger, — Wir ftehn an feinem Sarkophage. — — Der 
Serben Schorſch, noch wohldekannt — Oh feiner loſen 
Zunge, — Von feinen Vater iſt verbannt, — Der tat 
ihn fort im Schwunge, — Erst kaum der Steinheſt 
Mebeötrelben, — Dann dell die Tarnowsla ſich eln, — 
Damit dle Deutſchen zurück nicht bleiben, — Folgt ſofort 
Don Manuel von Poriugal — 
Will feinem Thron entſagen, — Well er daß Neſulkat der 
Wahl, — Die kommt, nicht mochte tragen. — — Das 
Baugewerk im Dentſchen Reich — Megt ſtin ſelt vlelen 
Wochen; — Rund endlich kam man zum Vergleich, — 
Der Bann, der ſchelnt gebrochen. — — Die Stelgerung 
der Lebensmittel — Macht geltend ſich in allen Streljen, — 
Drum heißt das neueſte Rapltel: — Zloſlliſte erböhn in 
Preußen. — — Der Storch, mau nennt ihn Adebar, — 
Jit Deutſchland ſehr gewogen, — Kommt nach Berlin eln 
jedes Jahr — welt Prinzen angeflogen. Das dit das 
MWichtiafte geweſen, — Was vorke zur Woche 
End', — Doch willſt ans ührlicher du z — So werd 
unſer Abonnent. 


Bädernachrichten. 


Bad Altheide. Bad Aftgelde wird dee 
von Kesitranten aufgeſucht ; auch iſt eine Rur bel Frauen- 
und Nerpenlelden angezeigt. Neben den aus den Sprudel 
verabreichten natürlichen Rottenfäurehidern werden auch 
Moorbäder abgegeben. Die Preiſe der Bäder und Kurtaxe 
find nledrig; im Kurhaus und in den Billen findet man 
woßlfellen Aufenthalt. Ausfüörliche Proſpekte und Alte⸗ 
ratur ſtehen jederzeit koſtenfrei zur Verfügung. — Das 


wührend der Feſtwoche in Breslau ſtatlonlerte Parſeval⸗ 


Luftſchiff wird Ende deſes Monats einen Ausflug nach 
unferem Badeort unternehmen und hier vor Anker gehen. 
Der Tag der Herkunſt, für welchen die Badeverwaltung 
festliche Vorbereltungen trifft, wird rechtzeltig bekannt 
gegeben werden. Der Beſuch unſeres Badeorſes Aft in 
dieſem Jahre außerordentlich rege, es ſind bereits üben 
1000 Kurgäſte anweſend. 


Mohnungen. 


1) 4 große Zimmer, Küche und 
Vorzimmer, 2) 1 Zimmer und 
Küche, 3) 1 Laden mit 1 oder mit 
2 Zimmern mit Ausgüſſen, Waſſer⸗ 
leitung und elektr. Licht find ſofort zu 
vermieten. Balnty Iglerskaſtr. 56 
beim Wirt. 6208 


apagei, 
ſpricht viel, pfelft. 


furze geit, Hotel 
Mitoſajewütg 59. 


3 


von 14—48“ Durchmesser 
stets auf Lager in der 
Lodzer Motorenfahrik 


Heinr. Wegner, 


Lodz, 6280 
Widzewska-Strasse M 100, 


Für Industrielle, Meister etc. 


Lueggers 


runs ban dar een e 


(sieben: Bände) 


gibt Aufschluss über alle technischen Fragen. 


120.—) wegen Platzmangels für nur 
Vorzüglich erhalten. 


Neuwert ca. Rbl. 
Rl. 55 Casse zu verkaufen. 


Für eine größere Streſchgarnſpluneret geſucht per Anfang Jult a, e. 


ein erfahrener Krempelmeister. 


Nur Perſonen, die mehrere Jahre in aröheren Fabrſten tätig waren, beleben 
ihre Offerten mit Jeugulßadſchriſten und Gehaltganſprüchen in der Erped, der 
Neuen Lodz. Big. unter „Erfahrener Krempel meifter 2“ vledezulegen. 


Lo 


b. Struz. 


62 4 | verfaufen, 


6289 


Büle 
kr Fabrikat ſonsgeſchäſt mit Auſchluß an das Städt. Elektrizetchswerk: D im 
Parterre 52 14 und 689 8 Ellen, 2) in der I. Etage 52“ 14 Ellen, oder auch 


Seſt 6 Jahren 5 


laden, vom 1. Juli 
Marhſſiuuekaſtr 12. 


Anfragen erb. sub K. 8. an die Exp. d. Bl. 


einem Kapital von 30,000 RbL als Kompagnon 
und Dampfmühle auf der Provinz geſucht. Pt 
30,000 Rol, auf erſte Nummer der 
Urſache plötzlicher Sterbefall des Eigentümers. 

Zu erfragen in der Expedition der „Neuen Lodzer 


Zeitung“. 


In Klier Tena 


In Fabrikation der Meberei, Spinnerei und Appretur wird mit 


iu eiuer gut rentablten Fabrik 
er daſelbſt ein Kapital von 
thek mit pünttlicher 


N 


vi Huuep. 10 m. u b copepm. 
Duan. PYCC KHM ABbIKOMB ge- 
Apnoe ABM, u nonbeh,, umerb an- 
TAIKOMORTB Ann BpoM. pad, Taxe 
u Kay. Bonztepa nan HAKACCEHTE, 
Pech. m Osum nu. berg. x pyoc, 
Anpec» au. Bb kourop, rage. 


Lohnarbeit 


von leiſiungs fähiger Lohnweberel für 


Zinszahlung geſucht. 
6267 


Maſchinenfabrik ſucht zum mögl. ſofortig 
teuen, mit den Aecordweſen gut vertraulen 


Merkführer. 


herlgen Tätigleit und Gehaltsanſprüchen unter 
6285 


ferien mit Nn 


abe der bis 
jerkführer" an N 


D 
in le Expedition dleſes Blattes endeten, 


en Antritt energiſchen, erfah⸗ | 


engl. Stühle 60-72 geſucht. In erfahr 
ven in den Erb. d. gig. 6278 


Verſchiedene 
NAS eil 


zu verkaufen, darunter ein Los 
klettes Schlaſzimmer. Zu erfragen im 
Komptolr, Karolewer Chanſſe 44. 6703 


geteilt, ind ſofort zu vermieten. Baluty, Sglerskaftr. 56 beim Wirt. 6208 
Koppecnonpesrn=kona, Bart ein Zimmer in 
xpucer., oa. 85 ANU. Odiueersaxb Kapitaliſt per le zu ber 


mit Rol 3000. — für ein nachwelsbar 
100 8 brüngendes Geſchaſt (feine Fabri 
kation) per ſofort gefucht. Gewinn zur 
Hälfte. Offerten sub „Globus“ an dle 
Exp. dieſes Biatles erbeten, 6287 


dortfeibft, 


Gin Zimme 


iſt per 1. Juli Wut 


Colonialwaren - Distribu- 


tions Faden 
iſt per 1 Jult zu verkaufen. 


F hN 
E Wohnungs-Augebote f 


Eraubaabs oluade dk lala it 
kal, 


220 Ul- Ellen, im Centrum der Stapt, 
net Kraft und elektrischem Licht vom 
14. Juli zu vergeben. 
Dortſelöſt altes Eiſen zu 
62% 


Lad 


geeignet für Bierhalle oder Rolontal⸗ 


Ruda Pabiarſcla, 


Eine herrschaftliche Wohnung 
vis-devis dem Park Widgemsfafte 160, 
beſtehend aus 5 Zimmern und Küche, 
Müdchen⸗ u. Badezimmer nebſt Bequem ⸗ 
Höfelt, II. Cape, vom 1. Jult oder 
Oktober 1910 billig zu vermieten. 
teres am Orle 


Elu zweifenſtriges 


Frontzimmer 


mlt ſeparatem Eingang per ſoſort odet 
vom 1. Juli abzugeben. Anzuſehen 
von 10 Uhr morgens dis 10 Uhr ab, 
Mifolaewskaſtr. 9, W. 1. v213 


Ein schönes amettenfteiged 6215 
1 ZIMMER, 


„ 
Sonnenfette, in der Nähe des Waldes, 
179 itt für die Sommermonate an einzelne 
—— Dame oder Herrn nlnftig abzugeben. 
Bu erfahren am Orte iu Kraſchew bel 
Lasota oder in Lodz bet „American 
Photographer“ Petrikauerſtraße 20. 


Röbl. Zimmer 


mit ſeparatem Eingang und elelteiſchem 
Licht, per ſofort zu vermieten. 
Sielonalte, Nr. 12, 4220 


2 einzelne Zimmer 


6881 


20 


Latowaſtraßze Nie 
6202 


Petrikauer 167 


sitehender 
S, 


zu vermieten. 
5934 


der Villa Berſon 
mieten. Näheres 
6181 


k 1. Küche 


ſezanska⸗Straße 29 


i zu vermieten. gu erfahren bei 
Ein Pult, N 6148 Klingbeil, Betritanerlit. B2. B874 
herrichaftliche . — 
(ll. Größe), ſowie ein Front⸗Wohunng, rr 
Brockhaus Konversations-Lexikon beſtehend aus 4 Zimmern und Küche 
FR, ̃— Ä 2 Wohnungs-Gesuche 
zu verkaufen. Offe unk. „f. A. B. u 1 9 15 zu a 
„ d Exp. d. Bl. erb. 6279 er fragen . walter, Paſſage I RTIRTNTNI N 
. b. d. Bl. erb. 6279 Suu. fe erwal Ai 3 Ende danke, N 


Achtung! Eine kleine gelbbraun 
Ledertaſche, enthaltend zwei Bücher, i 
auf dem Wege Widgewska⸗Emilien⸗Petri⸗ 
kauerſtraße verloren gegangen. Der ehr⸗ 
liche Finder wird gebeſen, Diejelbe gegen 

ute Belohnung abzugeben Milſchſtr 26, 
'ohnung 15, 1. age 6292 


3* vermieten eit 
Haus enthalte 
a 2 Zimmer und 


ſtelle und Wohnung. 
FR Salomonowicz, 


Eine 6091 


Wohnung 


in großes Pan e 
d A Wohnungen 
Küche, auf 


der 8 A er 
Werloion-Strafie, geeignet ür Wert Peichb aus + Zimmern u. Küche 


en. Näheres bel mit fünglichen Bequennichteiten wird 
er 1/14. Juli geſucht. Off sub „1 
Polnbnlone 22 fe 8 cn die den. diess Dh beh. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Das System Wagenburg 


ist genau erläutert in dem Werk „Der wen zum Kapital". Dieser 
klassischen Arbeit verdanken tausende von Geschäftsleuten das solide 
Wissen, das ihnen als Waffe dient in dem heutigen Konkurrenzkampf. 
Das. Buch zeigt genau, wie ein Geschäft geführt werden muss, um 
höchste Rendite aus Arbeit und Kapital herauszuschlagen. Wagenbure 
zeigt verblüffende Einrichtungen, vermöge derer ein enormes Quantum 
Arbeit erspart wird und vermöge derer ein Geschäft fast automatisch 
lukrativ arbeitet, Ferner werden in dem Buch die neuen Methoden 
erläutert, wie die Unkosten eines Geschäfts vermindert und der Umsatz 
gleichzeitig rasch gehoben werden können. Spezielle Kapitel handeln 
von Gross-Propaganda, Massen-Agenten-Geschäft, Organisierung von 
Nebenverdiensten etc, etc. 

‚Jedermann, der sein Geschäft reorganisieren will, der die Absicht 
hat, sich-zu-etablieren, der avancieren will, überhaupt jeder, der höhere 
Ansprüche an das Leben stellt, muss dieses Standard-Werk TH 
studieren. — Elegant kart. Preis: Rbl, 2.— incl. Porto. 


Zu beziehen durch B. GÖRSKT, Buchandlung, ze. 
Skwerowa 18. Postfach 128, 


Feinste Bowlenweinel 


Bei Abnahme von 10 Flaschen Rhein-, Mosel- oder Krimer - Wein 


eine Flasche Russischen Champagner gratis. 


Ecke Anna, 


. Trautwein, Patrikauer 165, wer: 


‚Saum I ran 


Wschodni 7 und Mikolajewska Al 


die beſte und billigſte Bezugsquelle ift, Ste erhal⸗ 
ten vollſtändige Einrichtungen aller Art Möbel, 
gegen bequeme Teilzahlungen. Bel Elnkauf 
gegen Raſſa bedeutende Prelsermäßigung. Kein 
Kanfzwang. Bitte meine Auswahl zu beſichtigen. 

Sch — 


Moderne amerikanische 


öbel 


stets auf Lager bei 284% 


R Ritter Optisches und Chi- 


„ rurgisches Geschäft 
Petrikauer Strasse 85, Telephon Nr. 14—39, 


Die 1. Nummer der Halbmonatſchrift 


LODZER TEXTILMARKT 


hat den Druck verlaſſen und enthält: 


Fach- und Handelsblatt für 
die geſamte Textil⸗Induſtrie 


(eat N 5 Selte 
In ſerat e. undſchau. 
1 N 805 h 7 855 |. 4 ne 
e e Juduftrio e 3 ege E an E 
duns ka⸗ 8 2 
Rare Bejbiäte der deine Saba nad Bao ee ; 0 
Wamewiez -" 0 + + 16 Alexandrow bei Sons: 8 — original englisch — 
Ein bemertenäivertes ürtel über Body. > 10 zyrardow bl, 14.50 garantiert wasserdicht bl. 14 50 
Techniſcher Teil. Warſchan 
Spinnerei: Moskau. R 
PS Yeintgen biene een ber 5 in Ss Go; Swan SCHMECH EL & OSNE 
{ f N. Sg 
pa R 18 5 Sezen i 1. LODZ, PETRIKAUER- STRASSE Nr. 100, 
Weberei: roßbritannien . 
Der NorthropstBesftußt von Ing W. Sling. 10 & Nſte n „ RR re 
Färberei und Apprefur: Wirtſchaftliches. \ 
Pranger 15 Herbe In ni 10 aii „„ ER 32 ä 
von vor d brikort b 
— dd 2 2 > N 1 anten Sträuſal, Suchen 
zen walten v 4 % „ N e Nr. erjelbe 
a 80 21 8. EEE FIR DIE NE ce, Bialyſtok, Riga, Klin und 75 70 11 Au in ea er 
Techniſche Mittellungen : 4 0 in älterem Zuſtande ſchmackhaft it. Bestellungen 
Gletleiſher Anleleb In Spinnereien don K. . 28 Muftihe, dende al don 8 . ss ion, 35 9 we 05 tglich fehle und nach Wunſch auggeführk. [8104 N N „ 
Autogene Schweißung von S. U. 25 Auskunftswefen . * 385 | 
An unfere geſchätzten Leſer (betreffend Unter⸗ Handels⸗ und Juduſtrie⸗ Gefengebung” „ 385 I} — 
ſuchungslaboratorſummnm 2 Gerichtsentſcheidungen 15 “= war 88 
Sprechſaal: Geldmarkt * „ . 6 
Fragen 1-15 5 Br Er 0 en Derfamminngen“ 3 1 FE 55 
a . Silauzen 5 „ A 
Patentberid!te . 20 || Dividenden 0 5 2 20 « JJV 
Sellerie ice gen | an Welnſtellungen > >» = > 30 Sekrefihn für die Yinlechice Muehe geluch. Berichtigung nden anch 
Here en, ee e weben %% Auen Paste Bergung. Ares” I At 
Saane zapbie . Aa er be 40 
Statiſti 26 0 „ Hhreffentatet vader Agenten us 87 Schulkanzlet, Promenadenftrahe 40 von 12 bis 2 Uhr mittags. 6142 
a aka. + ur.» „ „ Pa re e . „ Bl 0 
Tachſchulen und Bachbiisnng - a N RO Anzeigen 42—40 72 
Fachliteratur . .. 28 Empfehlentwerte Erlen und olg hie 46 
Vereins ecke 20 Inſerale 41-48 be 


en Textilmarkt, 


Damit die Auflage des Blattes normiert 2290 N werden Intereſſenten höſl. ad, 
Nawrot-Strasse 13. 


ihre Abonnementsbeſtelngen möglichſt bald zu überſenden an die Geſchaſtsſtelle des 
Abonnementspreig: in Lodz mit Zuſtelung pro Jahr Rl. 5,40, halbjchrig Röl. 2 20; auswärts mit Sufenbumn 
0 


pro Jahr ML 6.—, halbjäßrig Abt. 3.—. 
e e 

| cLawıon 
HÜHNERAUGEN 


O9: mit Wurzel. 


‚ oder besserer, intelligenter 


Kolporteur 


Bekanntmachung. 
Der Gerſchtsvollzſeher beim Frie · 


densrichter-Plenum des 8. Petrikauer 8 zum sofortigen Antritt ut bei * O. 
bus ste nale, Can Verte We S. Dudzinski, mohnhait | Senatorſum 5 8 e POMMER & Co. 688 
in Lodz an der Poludntowaſtr. 28, Friedrichshöhe || Petrikauer-Strasse 71, 


mant auf Grund des Urt, 1030 des 
Ctvilgeſetzes bekannt, daß am 8/21. 
Juni 1910 um 10 Uhr vormittags an 
der Tlackaſtr. 708 das von dem ver⸗ 
ſtorbenen Karl August Entrich hinter- 


Oberhigk d Breslau 
Spezial Koranstalt für Netven- 
kranks un Erholungsbedirfiige 
Gelsteskranke aungoschl Neues 
Kurmitte'haus. 60 Morgen Park 
Tolephon 26 prospekte 


Ein Kolonialwaren Laden 


in Bledhp: 
155 Ste Ihen aul Webel de 60 ke De er ragt) mlt kompletter Einrichtung iſt dom 1. Juli d. c. ummſtändehalber zu verkaufen 
entfernt öffentlichen Berftelgerung gelangen wird. N Dortjelbft ſchöne angrenzende Wohnung. Zu erfragen Paſſage Schultz Nr. 36 


Das Inventor {ft auf die Summe von 


den Fußſchweiß, 
eo db. 82 Mon, abgeſhngt und ann, 


& | deutichlpre- 


Abbrühung, Cweligerug. 
5581 Vortreffliche Mittel von 
Apothet AP. KOWALSKI, 


Warschau, Graniezua 10. 


ie upetheten, Droguenhanbtingen 


Beim Umſteigen auf der Bahn in 
$ ift eine Orieſtaſche mit 60 Rbl. 
Geld, e Paß auf den Namen Eduard 
Kittlitz, 2 Frachtſcheins und andere wert ⸗ 
volle Papiere verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, bei Herrn 
Eduard Kllttlig, Targowafir. 95, gegen 
Belohnung abzugeben. 6262 


Franzöſiſchen Unterricht 
In Schulen und privat. Beſitze Diplom 
über Abſolvierung der Feger in 
ſowie ein 
lehrerinuenpatent int bei 
Ertellung von Unterricht in 8 SL 
Dlugaftr. 10, W. 1. 


da die Neltatſon im zweſten Termine 
einberufen, auch unter dem Abſchätzungs 
wert verkauft werden. Das Abſchätzungs⸗ 
verzeichnis ſowie das zum Verkauf ges 
langende Inventar kann am Tage der 
Licltation beſichtigt werden. 6244 

Der Gerichtövollgieher. Dudzinski. 


Diverſe Summen, 


darunſer Rol. 35 000, 30.000, 25.000, 
18.009 und 15.000 an pünktliche Zins⸗ 


zahler ohne Vermſttlung auf Prima 


Hypotheken zu vergeben. Es werden 


auch Gelder bis zur Credit⸗Anlethe ge⸗ 
liehen. 


fa een ehren im, Die 


Geſucht Darlehen 
von 4,000 Rubel 


Nummer der Hypolhek. Ver⸗ 
mittelung ausgeſchloſſen. Näheres in 
der Adminiſtrakion de. Blattes. 6188 


auf 1. 


le 


100 All. 


auf I. Hypothek geſucht. Vermittler 
ausgeſchlsſſen, Wo, fagt die Exp. d. Bl. 


Junger dentſcher Herr ſucht 


hel einer anſtändigen Familie, im 
Zentrum der Stadt. Gefl. Offerten mit 


Preisangabe unter Z. 98 an dle 
Expedition dieſes Blattes. 6241 


Liebhaber 
von Aquarien, Zierſiſchen u. 5 15 
finden reiche Auswahl bei 
A. Heinize, Perner. 
Pflanzen, Klein⸗Motore für 
brunnen u. Wlenfilien I vorätlg. 
Preiſe mäßig! 


Vom J. Juli 1910 zu verpachten 


ein Fabrlklokal nebſt Dampfkeifel und anderen Moſchlnan ir Fürberel 
und Apprelur im Haufe Nr. 126 der Konſtantinerſtr. Das a "bisher 
Reinhold Reldner inne. Zu erfragen bei Joſef Symanski, Wschodnia 21. 6912 


Geſucht per 1. Oktober eine Wohnung, 


beſtehend aus 4—5 Zimmern und Küche, in ſauberem Haufe, mit allen Vequenl⸗ 
lichketten, in der Nähe der Petelfauer, von der Praejand bis zum Spitalplaßz 
gelegen. Ruhlger Mieter und pünftlicher Zahler. Gefl. Offerten mit Preis⸗ 
angabe sub N. P. an die Expedition der Neuen L. 8. erbeten, 6121 


Zdolny 


Ae ede 


oder anderen größeren industriellen Untere 
nehmungen werden größere Kapitallen 
angeboten in der ur von Commandit⸗ 
teilnehmer. Off. in die Exp. Mr 4 
unter „A. R., B. 


Hilfs⸗ Norveiponbent ; 
für Berliner Exporthaus, der flott FA 
und korrekt ruſſiſch ſchrelbt, ver 
ſofort gefucht. Maſchlnen ſchr., 
Daun erwilnſcht, doch uicht 1 
Bedingung. Anfangsgehalt 100 
Mark monatl., die für allein⸗ 
ſtehende Perſon bel beſcheldener 
Lebensweſſe ausreichen. Gelegen ⸗ 
heit zu einer gediegenen Kauſim. 
Praxis geboten. Ausfihrliche 
Off. unt. I. U. 4072 an die 

079 


Erb. d. Bl. \ 
ser 


Junger Mann, 


mit. n 1 in der Mechan. 
Weberei d. Zyrard. Manuf,, Abſoldent 
einer höheren Webſchule, fucht ‚en 

paſſende Stellung. Gefl Off. unt. „A. 

an d. Exp d. Bl erbelen. 


Jüngerer, tüchtiger 6268 


Uhrmacher, 


mit guter Praxis ſucht Stellung Au⸗ 
ſpriiche beſchelden. Geſl. Off, werden 
unt. „1 F. 100“ an d. Exp. d. Bl. erb. 


Ein Stadtreisender, 
der Landesſprachen in Wort und 
Schrift mächtig, en 
Fräulein 
als Verkäuferin mit leichter Buch führung 
werden geſucht. Schriſtliche Off. in 
den Landesſprachen an FP. ULLRICH, 
Pelritauetſtr. 142. Daſelbſt konnen ſich 
auch einige junge Mädchen eh 
fir die Waſſelabteilung. 6288 
Eine einfache, alleinſtehende Perſon 
in mitlleren Jahren wird als 


alleiı 


ſpeciell für's Hotel gefucht. Diefelbe muß 
Nähen und Stopfen verſtehen Zu erfragen 
beim Portier im „Hotel Brain = 
den Vormittagsitunden, 


Eine tühtige 


Kettlen- 
Nndreſierin 


kann ſich melden Neue glegelſtr. 3. 
Junger ausgelernter 


Achneidergeſelle 


findet dauernde Beſchäfilgung bet 1 
Becker. Schneldermeiſter in Breslau, 
Blktoriaſtr. Nr. 9 II. Leuten. 


5 


Ein tlichtiger 


Modelltiſchler, 


welcher deutſch ſpricht, kann ſich ne 
Witofojemafeitrüße 79. , 155 78. 


fiche 


für mechaniſche Stühle ge- 
ſucht. Loniſenſtr. AS, k 


m Lehrling mit guter Schu 
bildung, der drei Landesſprachen 
in Wort und Schrift mächtig, für ein 
1091.30 48, mit Anfangsgehalt 

Rt. 10—12 monatlich geſucht. Selbſt. 
eden Off. unter „Intelligen!“ 
in der Expedilſon dieſes Blatteb abs 
sigeben., 0234 


— Ein — 


Lehrling, 


mit guter Schulbildung wird 1 
Off, unt. „e. M. 30 an Exp. 
dieſes Blattes. 

Zum f. 


Müöchen ev. Frau, 


die kochen und ſchreſben kann, für Haus⸗ 
arbelten gefucht. Daſelbſt wich auch 


chendes 


ein Mädchen, die auch etwas nähen 
kann, mit guten Zeugniſſen zu einem 
Feel Kinde gelacht, Petritauer⸗ 
ſteaße 118, W. 5. 6120 


Gin Dienftmäbchen zu einer 
deutſchen Familie, für allgemeine 
Hanshaltung, im Alter von nicht über 
25 Jahren wird per Sofort geſucht. Off, 
mit Anspruch an die Buchhaudlung von 
B. Szczepankiewicz, Kaliſch für J. K. 
erbeten. 6207 


Ein tüchtiger 


Autscher 


der deutſch ſpricht, kann ſich melden 
Mikolajewskaſtraße 78. 6192 


Kornwall-Kessel, 


1 Portier, 


der drei Landesſprachen . und 
deutſch ji Ei wird zum ſofor⸗ 
tigen An ef hr Schriftliche Offerten 


mit 8 Gallowayröhren und 2 Voullſeren 71 Dem Heſzfläche, 6¼ Am, zu 
verkaufen, Pelritauerſtr. 5 a 6200 


itt ge 
an J. Stüldt, Greiouoiost a 43. 6185 


Nr. Zır 
Sonntag, den (6.) 19. Juni 1910. Neue Lodzer Zeitung 7 


2 10: 
® Ohne Konkurrenz I oO K ATrS Ka, Sonnabend, den 18. Juni 19 
Si D — — forte das l- klaſſige Spezialitäten⸗Programm. — Die beliebte 
var um Das neue Programm Tolkxarsika, 
Koloſſaler ne In een ern ſowie 10 ausläudiſche Schau Nummern. 
d beit: en Sonbrette 
Direktion: P. Kronen. . Tolkarsia, 


Die beſte ruſſiſche Koupletiſtin. 
Die Direktion. 


Tolkzsarska, 


Stern des Miefen- Programms, 8059 


— und 20. Spezialitäten. — 


Liebling d Waſchauer, Lemberger u. Kralauer Publ. 


Sonntag, den 19. Juni 1910, 
5 56 Uhr nachmittags: 


en der Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiele. 
1. Fußball ⸗Wettſpiel: 


KRAFT- UNION 


auf dem Sporlplatze des rd „Kraft“, Targowa⸗Straße Nr. 87, zu dem 
ft einladet 
5 hö flichſt einladel der Püßbslenslchn, 


on) & NN NN 


Sonntag, Montag u. Dienstag, 
d. 19., 20, u. 21. Juni 1910: 


Interessantes Programm 


be N in 4 Teilen: U. A.: 
rzelazd⸗ Straße Nr. 2. 1 
Gesten 1155 Telephon 1581 Illuſtrierte Wochen ⸗ 


rundſchau IV. Serie, Naturauin. Julia Colonna, 
großes hiſtorlſches Drama. Camillo — Rechtsanwalt, 
ſehr lomiſch. Leichenbeſtattung in Annam, aur ⸗ 


aufnahme in Farben. 


VEREEELEEEEKENFERECEN 
PFAFFENDORF 


Meſtaurant A. Braune. 


Sonntag, den 19. Juni 1910: 
Grosses 


Garten - Konzert 


Miliär⸗Muſik. 
Bei ungünſtiger Wit terung Tauzkrän chen im Saale. 
Hochachtungsvoll 
A. Braune, 


* 


6272 


Nen! Meiſterhausgarten. N 


Dienstag, den 21. Juni 1910: 6252 


Erſtes Auftreten einer erfiklaffigen 


internationalen Ballet - Truppe 
Wl. Majewski 


unter per ſönlicher Leitung des 
beliebten Balletmeiſters Herrn 


die Ballet⸗Aufführungen finden auf einer fpeciell errichteten Bühne Dienstag, 
Donnerstag, Sonnabend und Sonntag jeder Woche ſtatt. 


Muſik vom bekannten Garten⸗Orcheſter R. Morgenroth. 


— Jede Woche neues Programm. 


Entree: Wochentags 
„ 


pro Perſon 20 Kop. 
25 „ 


Sonn⸗ und Feierkags „ } Kinder 5 Kop. 


daher Bürger-Shühen-Gilbe. 


Sonnabend, den 25. Juni 1910 findet 
in unſerem Schützenhausgarten ein 


Sommernachtsfe 


ſtatt, wozu unſere Herren Mitglieder mit ihren werten Angehörigen freundlichſt 
eingeladen werden. Beginn um 9 Uhr abends. 
Der Vorſtand. 


eee eee eee 
Zielona- Strasse Nr. 7. 


Restaurant 


Restaurants 


Bar à la Hawelka 


Täglich Konzert einer Wiener Damenkapelle 


Aufang 7 Uhr. (86293) Aufaug 7 Uhr. 
Empfiehlt guten Mittagstiſch ſowie beſtens gepfl. Biere. 
CCC 
\ Vereinigte Turnvereine „Achilles 

und Jahn“. 


Sonntag, den 19. Juni a. e. findet in unſerem Ver⸗ 
einsgarten an der Petrilauerſtr. 187 ein 


uses Garten. Fe 


fat verbunden mit diverſen Beluſtigungen. 
0 Unter Anderem Auftrelen der Athleten⸗ und Ringkampfabteilung, Jie 
Preisſchleßen für Herren, Schnurlauſen für Damen u. ſ. w. Abends Tanz⸗ 
Kränzchen. Beginn des Feſtes um 3 Uhr nachmittags. 
Vormittags um u 155 findet auf dem Sportplatze des Fußballklubs 
ietorla",. Woleganstafte, 110 zwiſhen der Fußbaladtellang unferer vereinten 
Turnpereine und der 1. Man „Concordia“ Petrikau, ein Fußball⸗Wett⸗ 
ſpiel ſtatt, wozu wir alle Sp; unde Höfl. einladen. 


| 6182 Das Verguügungskomitee. 
2 rewing. 


halten nud Herausgeber A. 


XXX XTNWNT NN 


amor gage, 


macht hiermit bekannt, dass sie vom 15. Juni a. c. ab ihre Grheral- 


Agentur für Lodz und Umgegend, 


übertragen hat, 


sowie das Incasso den Herren 


A.RITTER & Co, Lodz, Andrzejastrasse 4 


ul) 


Sonutag, den 19. Juni 1910: 


Grosses Konzert 


unter Leitung des Kapellmeiſters Dabrowski. 
Dombrowaer Turnverein. 


Am Sonntag, d. 19 d. Mts. veranſtallet der Dombro⸗ MW, 
waer Turnverein 1 eigenen Garten Neu Chojny, Polna 6, ein GI 


Grosses Schauturnfest, 


zu 5 uch die Mitglieder der benachbarten Turnvereine höfl. ſeladen werden. 
61¹5⁵ Be ; Der Vorſtand. 
Im Ein ungünſtigen Wetlers wird das Schaulurnſeſt am Sonntag, d. 26. d. M. 
abgehalten werden. 


6291 


In Garten „Grüner Berg“ Fehlanieke. 


mm 


Bilder ꝛc. Promenade 1, 
6255 


| 


Röbel. 
Wohn. 2, von 4 Uhr nachm. 


| 
Speo.-Arzt für Hau 


dr. | J, Shherstrom, 


Promenaden-Str. 12 (Ecke Benedykta) 
Haute, Haar-, Venerliſche⸗, 
Syphilis und Geſchlechtskrankh. 
Madikale Entfernung lüäſtig. Haare 
Sprechſt. von 8—11: 3% Damen 
4½ 5 ¼ nachm. Sonnta nachm 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hantkrankheiten. 521 
Konſtantinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, von 
5—8 abends. Damen von 4—6 Uhr. 


vener- an 
Haar-Krankheiten 7580 


Dr. B. Reit 


Srednia 3, empfängt v. 3—1 Uhr 
u. v. 4-8 Uhr, Sonntags u. Feier- 
tags v. 9—2 Uhr. Damen 
besonderes Wartezimmer 


— DeI.Lipschütz 


Spegialargt fiir 


Kinder Krankheiten. 
Wschodnla⸗ Straße Nr. 45. 
Enpfünc von 8—10 Uhr vorm. un d 

. 6-6 ner nachm. 10981 


Eine Bäreret 
mit Laden und angrenzender Woh⸗ 
nung parterre, nach den menelten 
Vorſchrſſten eingerichtet, per 1. Juli 
zu vermieten. Ecke Milſch⸗ u. Wul⸗ 
czanska 85. Näheres zu erfragen im 
Glasgeſchöſt Stopnicki, Petrifauer⸗ 


Str. Nr. 141 62³8 


Eine 


Vierhalle 


mit Schlachterei iſt veränderungshalber 
ver folort zu verkaufen NE 
Str. Nr. 60. 6235 


2 Billige 


Platze 


find auf der Srednfaſtr. zu verfaufen. 
Zu erfahren Konſtantinerſtr. 38 
. 
| | 


Theater 


Urania“ 


Neues Programm! 


Bornstein ton 2—4 Uhr nachtuitta 


haltene Speiſezimmer⸗ und Damen- 
Kabinett⸗Einrichtung ſpoltbillig ver⸗ 
kauft. Zu beſichtigen EN Ei 
I. Et. von 8—9 abends. 

Teils völlig neue u. teils 77 er⸗ 
haltene 200 


Buch er 


in Prachteinband 
(Ibſens Werke, Roſegger, Eſchſtruth, 
Handbibl. der geſammten Handels 
wiffenfh., geitſchriſt Germania 2) ner 
gen Plazmangeis 
äusserst billig 
zu verkaufen. 
Gute Gelegenheit für paſſeude Ge⸗ 
ſchenke. Adr. zu erfahren in der 6290 
dieſes Bla 


Photographisches! 
. Atelier 


zu kaufen gefucht. 
Off. unt, „Atelier“ in die en, d. 
Bl. niederzulegen, 245 
Zu verkaufen eln großer 


Trumeau 


fir 55 Rubel. 
Wohnung 2. 


2 Büuſer 


nit angrenzenden 2, Morgen Sand, 
an der Tylnaſtraße in Pablanice, ger 
eiguet auch zum Fabrikbau, find unter 
güuſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Zu erfahren bel Ed. Kell, Buchhandlung, 
in Pabianice 620% 


Vom 16. Juni bis 1. Jnli a. c. 


Luna und Styx. 
Vorzügliche muſtkaliſche Nummer. 


Eduardo. 
Der König der Schmiede. 


He-kramo, 
Siameſiſcher Magller. 


Stelt Duo. 
Wiener Salonduelt. 


M- Florenos, 
Wiener Soubreſte. 


THE MEDISSON. 
Drei amerlkanſſche Schönheiten. 


Reden, 
Polniſcher Humoriſt. 


OllisRelli. 
Excentriſche Tänzerinnen. 


Persikoft, 
Vorzüglicher Virtuos auf der 
Baſalaifa. 


Uranla-Bio, Neue Bilder 
Serie in Farben. 


— 

Im Garten konzertiert ein 

Wiener Orcheſter von 15 
Mann. 


Die Vorſiellungen benlunens Nu 
Wochentagen präziſe von 8 und 
10 br akends an Sonnabenden, 


an e deen [| Cr Fü chle 
Füchle 
6259 
Kolonſalwarenladen⸗ | zu verkaufen, 


Näheres JE 58 
beim Wirt, 6210 


Einrichtung 


Näheres zu erfragen 


Zu verkaufen 
Snlon-Barnituren 


6253 


ne gutnahende Sin; ſche 
Hal hmafebine 


für 16 Rubel und elne Handmaſchine 


Czerwonaſtraße Nr. 4 parterre, 
bling veefaufen, \Stohfiantinerfle. 4. ee 5 barkerre 
Wohnung 16. docs en Morepmno 

6227 noprsons nab Yepuoft Komm, horo- 


rpachuseen CHHMORT, PABHLIA ga- 
unckn m knurannin. 
nanarb o norofinof. Yecrisie na- 
XONINKH OTATOROAATL BOBBPATUTB 
Befiudaymy (Zakagekaa N 34). 


2 Wechſel: 


ſtande, zu faufen gefucht. 
„Off. unt. Landauer Wagen“ an 
die Exp. dieſes Bl. erbeten. 


Verſchleden 6189 | 1) über Rbl. 100, Ausſteller Emilian 
Blasinstrumente Hauschild. 2) iber Rbl. 200, Ausſtel⸗ 
find billig zu verkaufen. Zu be⸗ ler Alexander Böhm, find verloren 


ſichtigen jeden Dienstag von g 10 ½ 
Uhr abends. Widzeſoskaſtr. 109, zu 
erfragen beim Struz. 


gegangen. Diefelben erkläre für ungittin 
and warne vor Ankauf. 6230 
Marie Widaczek, Granlcznaſtr. 6, W. 6. 


Möbel. 


Umgusätalber wird ‚eine gut er. 


wie. Snaßze Nr, 10,) 
. OR 


Hlorepannoo 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


f 


Spezialarzt für Haute, Ge 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen 
(chroniſche Hautleiden), Finſen⸗ und 
Quarzlicht (Haarausfalh, blauem 
und rotem Bogenlicht (eitrige 
Geſchwülre, Furunkel und Wundhei⸗ 
lung), Hochfrequenz Strömen 
(juckende Hautleiden, Hämorrholden, 
Rückenmarkſchwindſuchh. —Endos⸗ 
copie und Cyſtoscopie (Har y 
röhren⸗ und Blaſenkrankheiten). — 
Electrolyſe (Entfernung läſtiger 
Haare). — Kauſtik (Warzenentſer⸗ 
nung). — Vibrationsmaſſage, 
Heißluftduſchen und electrifche 
Glühlichtbäder. — Hellung der 
Männerſchwüche durchwnenmo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowski- 
Krankenempfang täglich von 8—2 
und von 5— 9. für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. 1009 


Dr. Ludwig Falk 


(Haut und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten) 

einpfängt Ein Hauſe nur von 10—12 

und von 5—7 Uhr nachmitt. 4275 

* Strafe Nr. Nr. 145 


dr. L. Przeöborski 


enpfintNafen, Machen, Kehlkopf- 
und Ohrenleidende von O-11 vorn ' 
und von 4—7 nachm. 8585 


Wochoduia Ecke Dzielna 


Dr. A. Grossglik 


Zielonaſtraße Nr. F. ons 
Krankheiten der Haut und Haare 
(Beſeitigung eutſtellender Hagre 
mittelſt Elektrolthſe), veueriſche 

und Harnorgautraurheiten. 
Sprechſtunden: 8 ½—11½ morgens und 
6.—8 abends: Damen 5—6 nachmitt. 
n- und Feſerſags 9—12 vormitt. 


0 J Ah 
. d. Abrulin 
Krutka⸗Straßſe Nr. 9, 
Specialiſt f. Veneriſche⸗, Hant⸗ 
und Geſchlechts⸗ Krankheiten. 
Sprechſtunden: von 8½.—11 früh und 


von 6—8 Uhr abends. Damen v. 5—0 
Sonntag v. 10—1 Uhr. 12166 


‚ Arukowski 


. Nr. 4. 5516 
Innen ⸗Krankheiten, 
Speciell⸗Lungenkrankhei eee 


.I. 


Spezlaliſt für Haut⸗, ul Vene: 
riſche (Syphilis), Harnorgan: 
Krankheiten u. Mäunerſchwäche. 

Polndniowa⸗Straſie Nr. 2. 
Spꝛrechſtunden von 8—1 vorm. und von 
4—8½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10518 


Ab 


85 mehrjähriger Arzt d. Wiener 

Uniten, ordiniert als Spezialarzt 

für venneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 

Sprechſtunen täglich von 8—12; 5—8: 

Damen 12—1. Sonn- und Felerlag 
nur vormittag. 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 
Dr.med, S Äronson 


gew. Aſſiſtent von Prof. Bumm und 
Dührssen in Berlin, Hat ih in Lodz als 
Spezialarzt für Geburtshilfe 
u. Frauenkraukheiten nieder 

gelaſſen. sus 
Eiwangeliche 5. Spechſt. v. 9—10½ 
früh u. v. 5—7 ab. Sonntags v. 11—1. 


Speztalarzt für Haar- Haut 
(Sommerſproſſen, Miteſſer ꝛc.) 
und Veneriſche (Syphilis) 
Krankhelten 
Dr. S. SCHNITTKIND, gr 


Spragffanen : des 0--2 wein, md 4-0 bac. 
Kelneiiſce h A ne 5 


Dr. J elnicki, 


Hubrzeja-Strafe Nr. 7, 
Speytalargt fir Haut- und 1 50 
Krankhelten. Sprechſt.? —10, 
5—8, Damen von 4—5, ene u. 

Velertags von 9-12. 4821 


Spezialarzt für Haut und Ger 
ſchlechts⸗Krantheiten, Petrikauer · 
Straße 86, Wohn. 6. Sprechſtun⸗ 
den yon 9—12 vorm. u. don 5—7 abends, 
für Damen von 4—5 nachm. 3404 


UL baer, 


Hant⸗, Geſchlechts- und venerlſche 
Araukheiten. 
Zawadgraſtr. 18, Ede Wulezaug la 
9-12 und 5—8, fir 
5—6 Uhr nachm., Sonntags 
von 9—12 Uhr, 6380 


Eodzer freiw. Feuerwehr. 


8 


7 Uhe gen 


„Uebung“ 


des 1. Zuges im Requiſttenhauſe des 
ſelben Zuges. 


Montag, den 20, 


8225 Das Kommando. 


> Notations-Gämelbreiienbzuf „Neue Adder Rene 


2. Beilage zu Ar. 271 „Neue Ladzer Zeitung“. 


Morgen-Ausgabe. 


Sonntag, den (6.) 19. Zuni 1910. 


Morgen-Auagabe. 


Der Vormarſch der Frau. 


Bei einigen Doltorpromotionen bin ich in 
der letzten Zeit geweſen. Und immer ſind ein 
paar junge Damen mitanfmarſchiert, weun die 
befrackten Jünglinge antraten, um ihre Weihe zu 
empfangen, ihre Diplome ausgefolgt zu erhalten. 
In ſchwarz gekleidet, das Haar ſchlicht geſcheitelt, 
ſtanden ſie in Reih und Glied mit den jungen 
Männern, ernſt und unverwandt ſchauten ſie 
lach dem Promotor, der eine lateiniſche Anrede 
au ſie hielt und das Gelöbnis forderte. Mochten 
in dem feſtlichen Saal auch noch fo viele neu⸗ 
gierige oder bewunderne Männerblicke nach ihnen 
gerichtet ſein, ſie verleugneten ihre weiblichen In⸗ 
ſtinkte und blieben bei der Sache, während fo 
mancher junge Doktor nach der Einzigen ſchielte, 
die in den Zuſchauerbänken ſaß und der das Herz 
höher ſchlagen mochte als ihm ſelbſt. 

Die Damen überwogen jedesmal zu achtzig 
Prozent unter den Feſtgäſten. Mitter und 
Schweſtern, Tanten und Couſinen, 
Tünfltge Schwiegermütler drängten ſich mit wallen⸗ 
den Hülen in den Sitzreihen, fie füllten ſtehend 
den Mittelgang und ſchwätzten wie im Theater 
vor einer Erſtaufführung. Ach, wie lange hatten 
fie auf dieſen Augenblick gewartet. Nun war er 
da, und fie freuten ſich des Erlebniſſes, das 
ihnen bevorſtaud. Ringsum Studenten aller Far 
kultäten, Freunde, Kommilitonen, Korpsbrilder, die 
ihren Genoſſen zu Ehren in vollem Wichs aus⸗ 
gerückt waren. Aber die Zeremonie iſt kalt und 
leer, ſie gibt keinem der Zuſchauer eine geiſtige 


Wegzehrung mit, denn keiner verſteht ein Wort 


von dem Geſprochenen. Davon find auch die 
Studenten nicht auszunehmen, denn das heutige 
uhilologiſche Gymnaſtum erzieht ſie nicht zur far 
leiniſchen Rede, das hat nur das alte Jeſuilen⸗ 
zymnaſium getan. 

Die weiblichen Dokloren werden umringt, be⸗ 
glückwünſcht, abgeküßt, und im Triumph fahren 
fie heim. Es ift erreicht! Und das wiederholt 
ich jetzt Tag für Tag. Am ſpärlichſten treten 
die weiblichen Erſcheinungen bei den Promotionen 


Bräute und 


der mediziniſchen Fakultät auf, am häufigſten bei 


Und num rücken ſie auch bald 


den Philoſophen. 
obwohl das vorläufig ein 


bei den Juriſten an, 


ſtheoretiſches Vergnügen bleiben wird, deun die 
Ausübung der Jurisprudenz if den Damen 


derzeit noch verſchloſſen. Wann werden ſie auch 
Theologinnen werden dürfen? Es kann nur eine 
Frage der Zeit fein, denn es iſt nicht einzuſehen, 
warum gerade dieſe Wiſſenſchft vom Göttlichen 
dem weiblichen Genius vorenthalten werden ſollte. 

Die allgemeine Vorrückung der Frau iſt un⸗ 
verlennbar. Vor etwa achtzig Jahren find die 
erſten Apoſtel der Frauenemanzipation aufgetreten, 
und vor vierzig Jahren, ſo um 1870 herum, 
durften junge Damen ſchon in einige Berufs- 
zweige eintrelen. Die Volksſchule, die Poſt und 
der Telegraph waren die erſten Aemter, die ſich 
ihnen öffnelen. Heute ſtehen ihnen ungezählte 
Berufe offen, und es iſt eine weibliche Armee, 
die jeden Morgen zu ihrer Berufstätigkeit einrückt 

Einige ſtatiſtiſche Daten 


Achtung! 


Il 


wegen Renovierung 
und Vergrösserung 
des Geschäfts: 


Nur Dzielna⸗Straße 5. 


7 


aus Dentichland : 
. 


Die Firma beſitzt keine Fili 


Im Tuch- und Nordwarengeſchüft von 


Grosser Ausverkauf von Sommer waren. 


Bemerkung! Lokal-Einrichtung billig zu verkaufen. Sg 


irma beſitzt keine Filiale. OTOI 


Unter den 62 Millfonen Einwohnern des | Gefeh gebilligte 


Dentſchen Reiches zählt man 31 ½ Millionen 
Frauen und 30¼½ Millionen Männer. Das Ver⸗ 
hällnis iſt nicht allzu ungünſtig, wenn man bloß 
die Ziffern auſteht, es gäbe nur 11 ⅛ Millionen 
weibliche Weſen, die durch die Ehe nicht zu ver⸗ 
ſorgen wären, ſelbſt wenn alle Männer ihre Pflicht 
läten und eine Frau nähmen. Aber dazu ſcheinen 
fie feine Neigung zu verspüren, denn nur die 
Hälſte aller erwachſenen weiblichen Perſonen iſt 
verheiratet. Und fo darf man ſich über eine 
andre Ziffer nicht allzu ſehr verwundern: es gibt 
im Deutſchen Reich 9¼ Millionen Frauen, die 
einen Beruf ausüben, auf den fie ihre Exiſtenz 
gründen. Das hat die Gewerbezühlung im 
Jahre 1907 feſtgeſtellt. Die Art dieſer Berufe 
iſt außerordentlich mannigfaltig, aber ihr Schwer⸗ 
punkt liegt in der mittleren Linie, nach oben 
wachſen ur wenige. Die Hochſchulen waren in 
Deutſchland gegenüber dem Wiſſeusdraug der 
Frauen nämlich unendlich ſpröder als in Oeſter⸗ 
reich, au der Berliner Univerſität find nicht halb 
fo viele Damen immatriluljert als in Wien. 
Was will es beſagen, wenn im ganzen Deutſchen 
Reiche fünſzig Aerztinnen wirken? Oder ein 
weiblicher Archilekt und ein weiblicher Jugenienr! 
Die Millionen erwerbender Frauen find in den 
bürgerlichen Berufen tätig und arbeiten mit an 
der Mehrung des Naljonalwohlſtandes. 

Daß dies auch die Ehefrauen tun, hat kürzlich 
ein Schweizer Gerichtshof in einem Urteil aus⸗ 
geſprochen, das die größte Auſmerkſamkeit verdient. 
Dieſes Gericht, das in den Zeitungsmeldungen 
leider nicht näher bezeichnet iſt, ſtüzte ſich auf 
ein neueres Schweizer Geſetz, das den Wert der 
Hausfrauenarbeit beſtimmt. Und es entſchied — 
bie Ehefrau könne über ein Drittel vom Eile 
lommen ihres Gatlen verfligen. Der Maun wollte 
ſich von ſeiner Frau ſcheiden laſſen, weil ſie eine 
Verſchwenderin jet, Schulden mache und ſich mehr 
Geld im Hauſe aneigne, als er ihr gebe. Das 
Gericht aber entſchied gegen ihn, weil alle Aus⸗ 
gaben der Frau nicht ein Drittel ſeines Jahres 
einkommens üserfchritten hätten. Auf dieſes aber 


habe fte als Führerin des Haushaltes, als Mutter 


und Erzieherin ſeiner Kinder den geſetzlichen 
Auſpruch. Dieſe Eutſcheidung zugunſten der Frau 
würde in jedem andern Kullürſtaat heute noch 
unmöglich ſein, denn fo weit find wir noch lange 
nicht. Die Frau hat das Recht auf eine ſtandes⸗ 
mäßige Lebenshaltung, und fie ulmmt teil an den 
Ehren und Titeln des Mannes, aber eine ges 
ſetzliche Bewertung ihrer Hausfraueuleiſtungen 
gibt es gußer in der Schweiz wohl noch nirgends. 

Zu dieſem Kapitel fügt ſich trefflich eine Ge⸗ 
ſchichte aus New. ork. Dort wurde ein Doktor 
Meyer kürzlich vor den Richter geſtellt, weil es 
bekannt geworden war, daß er ſich fälſchlich den 
Doktorgrad beilege. Trotzdenn man es ihm ſchon 
einmal verboten habe, nenne er ſich nach wie 
vor Doktor. Wie er das verantworten könne? 
Herr Dr. Karl Meyer tat ſehr erſtaunt. Seine 
Frau ſei doch Doktor und übe ihren Beruf 
als Arzt aus! Trügen denn nicht alle Frauen 
die Titel ihrer Männer? Das Gegenteil könne 
nicht verbolen ſein. In ſeiner Heimat ſei es eine 
ſeſleingewurzelte, durch den 


ale. LEETTLDETLE N 


brauch und das 
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te, daß alle Frauen die Wilrde 
ihrer Männer teilen. Nicht uur die weiblichen 
Exzellenzen feten dort ſelbſtverſtändlich, die Frau 
Hofrat, die Frau Doktor, die Frau kaiserlicher 
Rat, die Frau Meiſter, die Frau Portier, das 
wäre alles ſypiſch, und er ſei daran gewöhnt. 
Was der Mann iſt, iſt die Frau. Und wenn 
dieſe einen Titel beſitze, ſollſe der Mann ihn 
nicht auch führen dürfen? Er wolle ja nicht 
den ärztlichen Beruf ausüben, aber auf den 
Doktortitel feiner Frau erhebe er Auſpruch im 
geſellſchaftlichen Verkehr. 

Und der Richter? Er ſprach den Herrn 
Meyer frei, Die amerikaniſchen Frauenrechtlerinnen 
aber jubeln. Dieſer alberne Deutſche mit feiner 
Titelſucht hat ihnen eine nene Staffel zur völligen 
Gleichſtellung mit dem Manne erobert. Was 
braucht dieſer ſich künftig den ſchönen Kopf zer⸗ 
brechen? Es genügt, daß er eine Frau heiratet, 
die etwas ift, dann iſt er auch wer. 

So rildt die Frau auf allen Linen vor. Wir 
ſehen, wie ihre Milltonenarmee ſich im Berufs⸗ 
leben der deutſchen Nation feſtgeſetzt hat, fo daß 
man ſie gar nicht mehr ausſchalten könnte, ohne 
hundert Betriebe in Gefahr zu bringen. Neuneinhalb 


Millionen nichtstuende Frauen Hätte das Deutſche 
Reich mehr zu verſorgen, und die Arbeit, die ſie 


jetzt Teiften, bliebe ungetan, wenn es nach den 
verzopften Schöngeiſtern ginge, die dem weiblichen 
Geſchlecht die Ausübung eines Beruſes noch 
immer ſtreitig machen möchten. Und an dieſe 
grwaltige Erſcheinung reiht ſich die der Une 
wertung der Hausfrau im Wirtschaftsleben. Auch 
fie wird künſtig zu ihrem Recht kommen, man 
wird in ihr, nach dem Beiſpiel des Schweizer 
Richterkollegiums, die erhaltende Kraft des Hauſes 
erkennen und fie geſetzlich ſchützen. 

Wer irgend ein Frauenblatt zur Hand nimmt, 
eine Modezeitung oder ſonſt ein illuſtriertes 
Blättchen, das auf weibliche Leſer zählt, möchte 
an dieſen Ernſt in der heuligen Frauenwelt nicht 
glauben. Man fühlt ſich um ein Jahrhundert 
zurückgeworfen, in die Zeit des Ancien régime, 
wo die Frau in geifliger Unſchuld blühte, wie 
eine Blume auf der Wieſe, und ihr Hirn 
kein andrer Gedanke beſchwerte als der: wie ge⸗ 
falle ich ihm? Nie war die Sucht, ſich zu putzen, 
Luxus zu entfalten, und „ihm“ zu gefallen, fo 
groß, wie im Zeitalter der erwerbenden Frau. 
Nie waren die Mittel, die Frau in ihrer Eitel ⸗ 
keit zu faſſen, plumper und ungenierter. Da 
rundet ſich der Buſen wie durch Zauberei, da 
wird maſſiert und geſalbt und gehungert und ge⸗ 
durſtet, da wird man eine Venus über Nacht, 
ſchlauk wie eine Tanne in drei Tagen, Falten 
glätten ſich und kommen nie wieder, der Teint 
wird geſchmeidig und zart wie ein Roſen⸗ 
blatt, auf dem ſchütterſten Haarboden wachſen 
Loreleizöpfe und die Arme, die heute ſechsund⸗ 
vierzig zählt, kann in ein paar Tagen wieder als 
ſechsundzwanzigjährig gelten. Tabletten und Pillen, 
Wäſſer und Tinkturen, Seifen und Parfüms ohne 
Zahl, und ein Mittel immer romantiſcher als das 
andere, appellieren offenbar mit Erfolg an die 
Eitelkeit der modernen Frau. Iſt das dieſelbe 
Frau, die im Erwerbsleben unſrer Zeit eine fo 
bedeutſame Rolle ſpielt, die in den geiſtigen Be⸗ 
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rufen ihre Gleichwertigkeit zu beweiſen ſtrebt, die 
um ihre politiſchen Rechte im Staate kämpft und 
ſich berufen fühlt, alles zu werden, was der 
Mann iſt, und alles zu leiſten, was er leiſtet? 
Oder finden dieſe Adepten der Schönheit nur bef 
den Luxusdamen Gehör, dem Drohnen, die keine 
andre Aufgabe kennen, als zu gefallen? Ich 
glaube nicht recht daran, denn ich habe geſehen, 
wie dieſelben geſcheiten jungen Damen, die ſich 
mit ſchlicht geſcheitelten Haaren zum Doktor pro⸗ 
movieren ließen, fo lange mit Rleſenhüten in den 
Hörſaal kamen, bis es ihnen verboten wurde; 
wie fie von jedem ſitzenden Herrn in der „Elek⸗ 
triſchen“ erwarten, daß er ihnen ſeinen Platz 
abtrete; wie fie in Geſellſchaft nicht anſte hen, 
vor ihren eigenen Hochſchulprofeſſoren und 
Prüfungskommiſſären, vor Exzellenzen und Mi⸗ 
niſtern den Vortritt zu verlangen — denn ſie 
ſind ja Damen. Die Beſcheidenheit des fungen 
Mannes wird ihnen niemals anzuerziehen fein, 
und ſie werden über ihre Gleichſtellung hinaus 
immer all die Rückſichtnahme, die Galanterie 
fordern, mit der man ihr Geſchlecht einſt umgab, 
als es noch das ſchwache hieß. Und ſo wie die 
Frau dieſes Erbe einer tauſendjährige Entwicklung 
nicht gleich los wird, weil ſie ſich nach einer 
beſtimmten Richtung über ihr Geſchlecht erhob, 
fo wird fie auch die Eitelkeit des Weibchens, die 
ihr eingeboren iſt, niemals überwinden. Das 
putzt und ſalbt und parfümiert und ſchminkt und 
verfchönt ſich, das zwängt den Leib in einen 
Marterpanzer und hungert und dürſtet um einer 
Mode willen, auch wenn es Doktor und Profeſſor 
geworben iſt. 

Es wäre ſchief und einſeitig, wenn man in 
dem allgemeinen Vormarſch des weiblichen Ge⸗ 
ſchlechtes noch eines überſehen wollte — daß es 
uns auch in der Kriminalität ſchan erreicht, wenn 
nicht überflfigelt hat. Hätte der Hofrichter nicht 
aus der Paiſche geholfen, wir wären durch die 
vielen intereſſanten weiblichen Kriminalfälle der 
letzten Zeiten völlig geſchlagen worden. Madame 
Steinheil, Frau von Schönebeck, das guillotinierte 
Bürgermeiſterstöchterlein aus Sachſen, die Marisla 
Hawerda aus Ungarn, die Borowska, die Tarnows ka 
und die vielen, vielen andern haben den inter ⸗ 
nationalen Vormarſch der Frau auch auf dieſem 
Gebiete beſtätigt. Dieſe Steigerung der weiblichen 
Kriminalität iſt ſicherlich kein Zufall, fie ſcheint 
auf das innigſte zuſammenzuhängen mit der Be 
frelung der Fran aus alten Banden und anerzo⸗ 
genen Lebensform. Eines aber iſt feſtzuſtellen — 
das kriminelle Weib gehört faſt durchweg der 
Oberſchichte der emanzipierten Drohnen und 
Luxusdamen an, nicht aber dem Stande der er⸗ 
werbenden Frau. Und auch das kann kein Zufall ſein. 

Der Vormarſch der Frau auf allen Lebeus⸗ 
gebieten und nach allen Positionen des Mannes 
hat auf der ganzen Erde ſeinen Anfang ge⸗ 
nommen. Und er wird unaufhal, ſein. Ob 


fein letztes Ende einen Gewinn für die Menſchheit 
bedeuten wird, iſt noch nicht überzeugend aus⸗ 
geſprochen worden. Es gibt 
die daran zweifeln. 
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Patentrechtes M 24834. 
Schrauben. 1911 gebraucht, weſches im Auslande Überall verwendel wird. 
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elangen, wo übelriechende also schädliche senbahnstationen u. überall, wo diese Ubika- ach ar ag ee ah Be 
Gase ausgeschieden werden, daher in Fabrik- tionen den Gebrauch des Publikums be- 2 a ei Kop, 
aborten, Kanälen, Klosetts, Pissoirs, Rinn- stimmt sind. - 1 r raten Ihnen, unbedingt zu verſuchen. 
Steinen etc. insbesondere, wenn letztere durch || Das Lithof ist die neueste wissenschaftliche — nn 
keine Kanalisation gelüftet sind. Lithofver- Errungenschaft ung die grossartige. unüber⸗ behandelt und plombiert nach WR 
nichtet nici nur den üblen Geruch ohne Wasser- troffene Wirkung dieses Spezialmittels ist be- allen bewährten Methoden; 8 m 2 E 
spillung sondern auch alle aus den Organis- reits viellach in anerkennungswertester Weise ſeſtügt auf langſährige Er- Mi 9 Meiner geschützten Kundschaft diene hiermit zur 
men ausgeschiedenen Bakterien. durch zahlreiche Beweise bestätigt worden. fahrungen werden anch küuſt⸗ 69 „ gefl. Kenntnisnahme, dass meine Bürsten- und Pinsel- 


Fabrik, sowie mein Verkaufsfokal am 1/14. Juli a. c. nach der 
Peteikauor Strasse M 123 verlegt werden. 


liche Zähne und Brücken. 
in Gold, Kautſchuk ac. auſs Be- 
währteſte angeſertiat. Für we⸗ 
nig Venuittefte zu bedentend 
ermäßigten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
N. Saurer, gahnarzt, 
Petrikauer Str. Nr. 6. 


En | 7> 1 


Ausschliessliches Fabrikationsrecht des LITHOLS für das Russische Reich 
KONRAD HAESSNER Term. messen LOD. 
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Indem ich bitte, das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen mir 
auch in meinen neuen Lokalitäten bewahren zu wollen, ver- 
sichere ich für fernerhin die pünktlichste und solideste Aus- 
führung aller in mein Fach schlagenden Aufträge. 
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Adolf Wagner & Co., Holzgeschäft, 


Lodz, Rokiciner-Strasse Nr. 47. 
Parkett-Fussboden-Fabrik, 
- Stab- und massive Tafeln, Fussboden M 1. E 
Erz] Stab- und massive Tafeln, Fussboden | T 70 


! Weine, von reinem Ulchtgefälſchten Traubenſaſt hergeſtellt, zu 51 
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Albrecht - Strasse 55, l. u. I auc und ausländiſche Cognges verſchledener Marken. Desgleichen find ab⸗ 
ſolnt altobolfrele Weine aus Weinmoſt eingetroffen. Wer alkoholfreien Wein 
wünſchl, wird ersucht, ausbrädlich ſolchen zu verlangen, da ſich am Lager ver⸗ 
ſchiedene Gattungen Weine Befinden. Wer eiten gefunden Magen Haben will, 
wird der füße Rotweln Nr. 7 empfohlen, vorzitglich im Geſchutack, welcher bel 
der Hellung der Magenkrankhetten im Lazarett zar Saufe des Jahres 1909 mit 
ungewöhnlich gilnſtigem Refultate angewandt wurde. Die Gute dieſes Weines 
iſe behördlich feftgeiteitt- 
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Otto Böttger, Dresden. 
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Nawrath & C 
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Gartenstrasse, Ecke Teichstrasse. 


Atelier für Innen-Architectur und Decorationen. 
VILLEN-AUSBAUTEN. 
BRAUT-AUSSTATTUNGEN. 


Kostenanschläge, Kataloge und Zeichnungen kostenfrei, 
Lieferungen fracht- u. zollfrei, aufgestellt in der Wohnung. 
(Unser Vertreter Herr . Gunther, ist in Lodz an- 
wesend „Hetei Wiktorta“ v. 19. bis 26, Juni a. cr.) 
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Dem geehrten Publikum 3 5 
b. erhebene Anzeige, daß ich meine zweiklaſſige Knaben⸗ 
chule vom 1. (13) Juli aß von der Nawrotſtr. 14 nach der 
Metrikanerſtr. 181, Haus der Fran Witwe Ramiſch, 
in bedeutend größere Räume verkege. Anmeldungen von Schülern nehme 
ich vom 1. Juli an entgegen und empfehle. meine Schule einer genefgten 


2 d. ii 
580 e Hochachtungsvoll 
1 . SCHULZ. 4 


Die Vi. Lodzer Spa’ = 
und Vorschuss-Gesellschaft 


bringt den Mitgliedern zur Kenntniss, dass die Bureaus Montags, 
Mittwochs und Freitags von 10 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags 
und Dienstags, Donnerstags und Sonnabends von 10 Uhr morgens 
bis 3 Uhr nachmittags und von 6—8 Uhr abends geöffnet sind, 
Einzahlungen werden entgegengenommen und mit 4 bis 6% berechnet 
Das Lokal der Gesellschaft wird am 1. Juli nach der 1. Etage der 

Mittelofficine des Hauses Przejazdstrasse 14 übertragen. 5958 


mnAA MA AA I MO A Me A As A Be A Le Br 6 | 


4 sus 
1 Drahtgeflecht 
f. Jänne, Hühnerhünfer, Tennis: 
4 Plätze und für verſchiedene an ⸗ 
dere Zwecke, liefert billigſt — 
Drahtwaren⸗ Petrilauer 
Fabri von 


Albert Hoffmann, Pe 45s. 


C c . TTV 


Großes Lager von 


5 — 2 Starken - Platten 


* 


E er 


Min 


und neue Typen in 


empfiehlt 11657 


* 

N 
5 

> 

[2 

2 


®©939333339988 


I 


| 


Grammophone 


Gottlieb TESCHNER, Zeil 


Oldakowski & Neumark, ingenieure, 


Maſchinen⸗ Fabrik und Metall-Gicherei, 
Lodz, Wulezanskaſtraße Nr. 109 Telephon Nr. 661 


Apparate zum mechaniſchen Färben loſer 
Baumwolle, Baumwollgarne und Wolle, Syſtem 
„Obermafer“. Cenſrlſugalpumpen, Trans⸗ 
miſſonen. Armaluen für Hochdruck n. Säuren. 

Umarbeitungen und Montag. 
von Dampfe und Aypretur 
Maſchinen, Kaſſeln u. Pumpen 


Meparatur von Dynamo 
maſchinen und elektriſch. 
Motoren. 3483 


Strümpfe und Socken 


ohne Naht in gutem Garn, Fill de Cos, Fill de Pers und Seide 
haltbare Kinderstrümpfe mit doppeltem Knie, sowie alle in 
das Fach der Strumpfwirkerei schlagende Artikel sind zu 
haben: Andreasstrasse N 1, Wohnung 4. Daselbst werden 

auch Strümpfe zum Anstricken angenommen. 6881 


Verlauget überall! 
Englische patentirte Absatzschoner 


„Der matine““ 


mit Meſſingſternen. 


3884 


Vor Nachahmung wird gewarnt: 
een ee ente ee 


anerkannt die beſten und dauerhafteſten der Welt! 

Da im Handel minderwertige Nachahmungen unſeres Fabrikats er⸗ 
ſchſenen find, machen wir auf die Anfihrift „Dermatine"t auf- 
merkſayt, mit welcher jeder Abſaßſchoner verſehen tft. 

The Dermatine Comp. Lted. London. 
Vertreter: P. RAINER, Lobz, Wulezanskaſtr. 21. Telephon 1827. 


| 
| 
| 


Seesen 


5 5 ® 
Weine, Liqueure, & 
Cognac's, Rume | 


sowie 
Conserven, Delikatessen, 
P-ma Astrachaner Caviar 


und 


Dr. Lahmann’s 
Nährsalz Cacao, Ghoeolade 


(vegetabile Pflanzenmilch für Säuglinge) — 
empfichlt 


Adolf Berthold, 


Petrikauerstrasse Nr 146, Ecke Evangelicka, 
Wein- Spirituosen, Delikatessen- u. Koloniatwaren- Handlung, 
as 


259993399398 


— — — 
arschau, Marſchalkowskaßer 


BRESLAU, RING 30. 
Depositenkassen und Wechselstuben: 


Zwingerplatz I. Maithiasairause 8. Friedrich“ 
Withelmstrasse 14. Sonnenpfatr (Ecke Graupen- 
Strasse), Klosterstrasse IR, Tiergantenstrasse 
(Fcke Luiheratrasse). 
Niederlassungen in Glatz, Gleiwitz, Katto- 
witz, Mysiowitz, Oppeln, Ratibor, Zahrze, 
Liegenhals, Görlitz, Lauban, Neustadt 0.-8. 
An- und Verkauf von Wertpapieren, auslän- 
discher Banknoten und Devisen. 
Konto-Korrent-, Scheck- und Depositen-Verkehr. 
Ausstellung von Schecks und Kreditbriefen 
auf das In- nnd Ausland. 
Aufbewahrung u. Verwaltung von Wertpapieren. 
Vermietung von Safes. 
Uebernahme aller sonstigen bankgeschäfttie 


hen 
Transaktionen. GE" 


Tod allen Inſekten! 
verkanget überall das Original⸗Pulver 
der erſten Erfinder anf dent Kaukasus 


Nragaz und Kazbek 


mit der Fabrilsmarſe „Lüme“ 
in paſentferten Blech und Pavpſchachteln 
mit Pulveriſatkoren, nur der Firma 
Handelhens 3956 


Gebr. A. & A, Tor-Petrosiang 


Alexandropol (Kaulaſns) 
exiſtiert ſeit dem Jahre 1835. 
Verkauf in den besseren Drogenhandlun⸗ 

ger und Apotheken. Haupilager und 

Comptoir in Odeſſa, Poſtfach 1341. Ab⸗ 
N teilung in Moskau und Warſchan. 
u Vertreter f. d. Königreich Polen: 


IgnacyLipszye 


aße Nr. 137, Telephon 31—84. 


Ses 


„STABLBLECH- PLOMBEN" 
25 bis 50% billiger als Bleiplomben 
in allen Größen und Formen, ſowle 


Set 


SS PLOMBEN-ZANGEN A 
offeriert billigſt: 
Bepnapıs Pans Bernard Ratz 
Hompoaouners(Aserpin) | Podwolaezyska (Oesterr.) 
Erſte Referenzen der größten rufſiſchen Mühlen werke und Fabellen. 


2860 


1 2 
Buh en Sie 
ſich ſchon von der Vorzüglichkelt meiner Schuhwaren 


überzeugt? Wenn nicht, ſo machen Sie doch einmal 
einen Berſuch und Sie werden ſicherlich mein ſtän⸗ 


3598 


il; al 


KARL. Saut LODZ, |, 


Pekrikaner Straße Nr. 192, 
Lager techniſcher Artikel, Walzeiſen und Stahl, 

eupßehll: cel 
Gummiſchläuche in allen Stärken, Haufſchläuche, 
innen gummirt, Haufſchlänche, einfach und doppelt 
gewebt, Gummiplatten für Pumpen, ſowie ſämt⸗ 
liche techniſche Artikel der Ruſſiſch⸗Amerikauiſchen 

Gummi⸗Mannfaktur in St. Petersburg. 


M. Feiertag. 


Schuhwaren ⸗Magazin, 


diger Kunde werden. 
4 
J 
— Zawadzkaſtraße Rr. 1 (Scheiblers Neubau). — ui 


| Y 


FRITZ DÖRING 


Zahnarzt 


wohnt jetzt Zielonaſtr. 19. 


1er 


chsen. 


Bi 


HEINRICH LANZ, 


Mannheim. 
Patent-Satt- und Heissdampf- 


Lokomobilen 
mit Ventilsteuerung System 
„LENZ“, mit und ohne Konden- 
— sation, 2829 
5 Vertretung für Polen: 
' Akt.-Ges. „Parowos“ 
Warschau, Krölewska 39. 


Verkauft über 2,000,000 


sw coe ee: Jag en, 


Schreibmaſchinenbureau 
von J. M. Dubowski, Petrikauer⸗ 


Straße 64. 


Seit vielen Jahren beftens renommiert. — Polnische, ruſſiſche, 
deulſche, franzöſiſchs und engliſche Abſchriſten, Ueberſezungen, Briefe und 
Auffäge werden pünkllich und reell ausgefertigt. 

Schüler für Maſchinenſchrift werden 


gegen mäßige 
Honorlerung aufgenommen. Diskretion geſichert. 344 


— 


J. SCHNEIDER, 


Empflehlt sein reich assortiertes Lager 
in: 


‚or 
Herren-, Damen- und Kinder- % 
wäsche; in - und ausländische 

Krawatten, Hosenträger, Hand- 4 
schuhe, Strümpfe, Portemonnaie’s etc, Schirme, 


Petrikauer Ne 126 
* 


Hm 


Wichtig für Fabrikanten 
ven Lodz und Umgegend! 


A| nit 55 Morgen Land und 18 
Morgen bret am Fluſſe Warthe, 
Weizen und Joggen iſt nach der neueſten Konstruktion mit eleitriſcher Veleuch⸗ 
. | tung eingerichte, und für Lappleule zit zeitweiligen Maschinen für Beige und 


Gelegenheitskauf! 


In gutem Punkt am Iluſſe der Warthe an der Station der neu beſtätigten 
6088 


Weſt⸗Wieruszower Bahn iſt eln 


Mühlenauweſen 
zu verkaufen 


Die darauf gelegene 
Walzen ⸗Mlhle flir 


liche Bauten in beſtem Zuſtande, mit lebenden Inventar. 


Näheres 
48 beim Housbeſther⸗ 


Die neuesten Muster in Woll- und Baumwollwaren 
werden geliefert zu jeder Saison durch 


Korrespondenz - Textilindustrie 
Berlin W. 30. 


| für 


RE EI | Erben, Neu-Rolicie, 


Suche eine gebrauchte 


Rouleanxmaschine 


120 cm Ar! 


töbreite zu kaufen, Geil. Offerten iind an Lebrecht-Müllers 
Poſt Lodz IL. zu richten. 6136 


Sonntag, den (6.) 19. Juni 1910. 


Neue Lodzer Zetung. 


Nr, 271 


Atte EN 


15 PETRIKAUER STRASSE 15 in reicher Ausmusterung. 


TELEPEION e 15-02, 


Für moderne Straßenkleider: 


Franzöſiſche 
Fuulurds 


Für elegante Straßenkoſtüme: 


Ne inſeidene 
Tuflors 


110 em breit, 
in aparten Farben, 


Engliſche 


Leinen 


mit Seidenglanz 
in allen modernen Farben. 


Far 


ben zu Fab 


rikspreiſen. g 


5 Grand-Hotel 
BAD NEUENAH Flora. ©" 
Best renommiertes Kur-Etablissement am Platz, in bevorzugter, ruhiger 
Lage für Zucker., Magen-, Leder-, Gallenstein-, Nieren- u. s. W. Kranke, 
Zentralhelzung, Personenaufzug. Bäder aller Art, Fangobehandlung u. 8. w. 
Feinste und kurgemässe Küche. Moderner Komfort. Pension. Ilutstrierte 
Prospekte gratis und franko durch den Sigentümer Franz Schroeder 


Hnturheituntlt Jagriäloi Gieh 


in Peulendorf bei Bamberg (Fränk. Jure). 

Nervenſtärkendes Wald⸗ und Gebirgsklima, geſch. Lage, 
Kur nach Dr, Lahmann. 

Nachweislich beſte Erſolge bei Gicht, Rbeuma, Leber, Nieren, Maßen, 

Darm, Herz, Augen, Ohren, Nerven, Frauenleiden, Aſthma, Katarrhe, 

Abmagerung, Skrofuloſe, Blutarmut, Bleich⸗ und Fettſucht u. verwandtes 
Fleiſch und Pflanzenkoſt. 

Ausgezeichnet auch als hygienkſche Sommerfriiche. Bahnſt. Giech. 


Proſpekte und Hellberichte gratis. 5679 
See bei München; nach 


Rottmannshöhe =" 


SANATORIUM. vorzugt. Heiteriolge bei Neurasthenie, Arterio- 

sclerose,Herzkrht.,Gallensteinen,Magen-Darmkrkt, us. pezialprospect 

über „Micht«operative Behandlung bei Frauenleidend“ frei. 
Allgemeiner ausführlicher Prospect gratis. Dr. MATZEN. 


„Bad LanderkinSchlesien. 
= Metlico-mech.Institut u.Sanatorıum Dr.Herrmann. 


5 Bewegungsstörungen,Frauenleld,‚Nerven-‚Herz-,Stoffwechselkrankh. 
4 Erkolungskuren, — Reizvollste Lage, aller Komfort, — Prospekt. 


Krummhübel 


5. Riesengeb. 
Villa Enzian 


Leoni V. Starnberger 


1 


3893 


te, stanbir. rah. Lage, prachtr. Aus- 
„ Hochgeb., 8 Min v. Babnh, im 
Tannicht. Behagl. Zimm. m. Veranden. Gr. Gf. 
ten Mitn ohne Pens. Kind. u. jg. Nudeb. 
And. lieber. Anton _ Vorsaison halbe Zimmer- 
preise. Rechtz, Bestellung erbeten an Fran 
Dr. Hedinger. 2640 


Waldsanstorium 
bei Littau Dresden 
5 


otfwechsel- 
in " Mässige Prei. 
Arzt zuů Platze. — lilustrierte 


Prospekte frei. 
Kurort u. 


Ostens MHLBECK 
Bohuftstion zmif. Enineminbe u. Serimsborf, 2 


ge ellen Alen nel, 
d und feitm, e. Oübenzuge m. meilenweit, Hecwald gelehnt, beitkt Heilfeäft Klima, weil, 
rein, Strand, 5 Seebabeanit. (e Gamilienbät ab f. alle med. Arete, elektr. Sicht. 
‚Häber, Gonuenbab, Gelegen zu Bi len, Arz, Moihele 1. 
terte, Reunions, 4 Vage 
Berh mit Berlin und Stetten 8 Maß. Preif 


„. b. Babebireftlon fomie b. Berzand heuticher Oſtſesbäber 
— — 
t 4 35 bei Weisser Hirsch 
ana rium u au (phyſikaliſch » biätettfehe 
Heilanftalt) 
für Nerben⸗, Magen, Darm- und Stoffwechſelkrankheiten. 
Großer Park mit vornehm eingerichteten Schwimm⸗, Luft⸗ und Sonnenbädern, 
Terrain⸗ und Bewegungskuren. 
Das ganze Jahr geöffnet. 
Chefarzt: Oberſtabsarzt a. D. Dr, v. Hahn, 
Eee und Broſchren über funktionelle Magenertrankungen und Frauen ⸗ 
516 


leiden frei durch die Direktion. 


— 


(Dr. Zieyelroth’s Sanatorium 


(Riesengeb.) 


Dr. Schweinbung’s Sanatorium A.-6. 
den. Vornehmer Aufenthalt. 


Modernst und’ vollkommenst 
ZUCKMANTEL Herrliche Lage. 


eingerichtete Anstalt für physi- 
\ Mässige Preise, 2927 


kalisch-diätetische Heilmetho- 
Oesterr.-Schlesien. Prospekt frei. 


Kronenhötel. 7 


„| Modern aingerichtote Zimmer mit und 
= ebne Pension Bäder E)ektr, Licht 
Vorzugliehe Küche. Mässige Preine. 
Kurgemässo Verpflegung. 


Bad Neuenahr. 


Erfolgreiche Behandlang Yon Z 
Magen, Heber, Nioren- und 
stein-Krankheiten Anch a 

Erholungs-Aufenthalt 


— 


annittelbar an der offsnen 
ae BEE at 
Strand. Hi ü 


Stolpmünde 


für Sev- u. medizin. Bäder, Ante Kurkapelle, Theater, Sport, Lebhafter Hafene 


alter feinsand, 
ierren- und Damenbad. Warmbad 


verkehr u. wöchentl, Salondampferv: Kolberg. Bornholm, Schweden 
& Zoppot, Danzig, Königsberg, Prospekte frei durch die Badevarwaltung. 


“und durch die Expedition dieser Zeitung vers 


Bad Kudowa 


© Sommorsais.: 1 Mai bis November. Wintersnist Jau,, Fob., Mürz. 18 


Herzheilbad 8 


Naturk, Kohlensäure» u. Moorbäder. Stärkste Arsen- Elsen: I 
quelle Dentschlands genen Herz-, Blut-, Nerven. u. Frauen. Krank- B 
beiten. Frequenz 13 928. Verabfolgte Bäder 136 195. Is Aerzte. 
„Kurhotel Fürstenhof“ Hotel I. Rang. u. 120 Hotels u Logior- f 
1 


Reg -Ru, Brel. Bahnat 
Kndowa oder Nachod 
400 m fiber d. Meorasup, 


häuser, Brunnenversand das ganze Jahr. Prosp. grat, durch 
amtl. Reisobliros, d. Intern. öffentl. Verk.-Büro Berlin U. d. Linden 14 
A d. Haasenstein & Vogler und die Badedirektion. EM 


Medalteur nud Derausgeber U, Dreming, 


Grösstes dentsches Rordseehad. 
: 42600. Prospekte pp. kostenlos durch |} 
sstellen d. Annoncen-Exped. eee 


Kurzeit vom 1. Juni bis 10. Oktober. — 1909 Besucherzahl 
. Badeverwaltung sowie sämtl. Gesch 
— — 7x 


3885 


SE N 
J. Brandt 
& G. W. v. Nawrocki 
Patentanwaltshureau. 
Ing. A. Loll, Patentanwalt, 
Berlin S. W. 48, 


Friedrichstr. 233. Gegründet 1873 


600 elch nb d 1. Ed. 1. Qulengebitge 
Hönfifal viäkek. K für Nerven · 
Irre und 


Ülbrichshöhe Sanatorium e 


See Un Tür vrthopakif@ed Turnen und Möntgenbepanbiung, modern, Jemf. 8 Wenjt 


kur Chefarzt Dr. Woelm 
Dr. Schmidt?’ "ung. Schreiberhau 61 
in 


7 Deutschland, runs 
Lehmann - Winternitz - Kuren ggg alter Art 
n für Horz- u, Stoffwechseikronke. 
|"Prosp. {rei 0, Bes. br. Wilke, 
C 0, Bes. u. leit. Arzt Dr. Wilke, | 


SSC / NE 


Residenz-Hoelel 
Berlin M. W. Friedrichstr, 94 
1 Minute vom Bahnhof Friedrichstr, 


x Inhaber H, Beck, 2352 
langjährigerPortier in Fritz Toepfer’s Hotel Prinz Friedrich Carl. 


empfiehlt seine der Neuzeit gemäss eingerichteten Zimmer 
von Mk, 2.50 an. 
Fahrstuhl. — Elektrische Beleuchtung. — Bäder. 


Senna 


— Berliner Hof. 


Berlin, am Bahnhof Friedrich ⸗Straße. 
Aller Komfort, billige Preiſe. Ständiger Treffpunkt 
| erſter Ruff. Familien. Ruhige Gartenzimmer. 


dete de de de de de de dee de de dete tete tet 


* 


. 


JJC 


Hotel u. Weinstuben, Weisser Adler” 
8 Inh, FRITZ STOBBE, 


4492 


BRESLAU, Ohlauerstr. 10/14, Fernsprecher 201. 


Zimmer von M. 2,50 an inel. elettriſchem Licht und Fahrſtuhl. 


059900009 


N 
g 
ö 
| 


JaBsayoıin, 


zuffiflöer Untertan, der Landessprachen in Wort und Schriſt mächtig, doch in 
ungekündigter Stellung, wünſcht ſeinen Poſten hier oder auswärts zu verändern. 
Off. unter „M. W. 6166“ an die Exp. dieſes Bl. erbeten. 6166 


2 2 2 
8 & * 
Tertil-Ingenieur 
mit langjähriger Praxis in Baumwoll⸗ und Wollſpinnerei, wie auch im ganzen 
Jabrilsbetrieb, tüchlig in Neuocganiſatton, geftüst auf beſte Zeugnisse, wünscht 
lich zu verändern. Gefl. Offerten sub „Textil 16“ an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 6162 


Junger Mann 
mit Kenntnis der Leinen, Garn,, Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
Branche, ber ruffifcien und dellſchen Sprache mächtig, ſucht Stellung 
ale Saperift nac Moskau, Sibirien oder Manpichurel. esl. Angebote inter 
„3. 300" an die Erpehition der Neuen Ledger Zeitung erbeten. (6094 


Lehrling, 


lleißig und willig, Sohn anſtün⸗ fofort geſucht 2 
„Off. unter 


diger Eltern, für großere Fabrit 
28. B. E.“ on die Expedition der Neuen Lodzer Zeitung. 16008 


Tehrling (Chriſt) 


mit guter Schulbildung, der drei Jandesſprachen in Wort und Schelſt mächtig, 
wild ven geößerem Agentur, und gommiſſtonsgeſchaft geſucht. Geil. Offerten 
sub „N. O., an die Grpebitton dieses Blatter erbeten. 8118 


ni 4 
Anmpfmnſchine 


Ein Dampf ⸗Keſſel renkeſſel, 1 Vorwärmer, 1 Keſſelſpeiſe⸗ 


pumpe, alles in guten Zustande, iſt wegen Vergrößerung billig zu verkaufen 
und noch im Betriebe u beſichtigen. 6185 
. Erizmann’s Erben, Neue Premenadenſtr. 51. 


4 
we A N lütze au 
in der Nüheder Ratnaftrafe (Ndäanaite.,)jeber36%X78 Ellen, . 


1 find in Ganzen oder enge billig und gl guten Bedtngunger zu verkaufen 
Näheres Konflantinerftraße 7, Wohnung 8 von 1-2 Uhr milla. [6096 


Zu verpachten, ſofort oder ſpäter: 


Ein heller Fabriksſaal, 


zu Biolenerel ac. mit Kraft, Beheizung uud elekkriſcher Beleuchtung. 
6134 W. Falzmann’s Erben, Neue Bromenadenftr, B1. 


| 
{ 


70 Pferde⸗ 
kräfte, 
normal, 


Billige Preiſel ? 


Auerlicht EN 
Auer-Glühkörper Ei 


Die mit L großen bronzenen 
Medaillen ausgezeichnete 
Korbwaren · 
u. Bambus⸗ 


Möbel⸗ 
Fabrik 
von 
Walenty Praybysz, 
Widzewskaſtraße Nr. 5, 
Ecke Sreduia 
empfiehlt: 

Rohre und Bambus⸗ 
Möbel, Kinder⸗Wagen, 
Reiſe⸗, Haus- u. Waſch⸗ 
Körbe, Rohr⸗Möbel 
Anfranzöfifchem und amer kan iſchem 
Sihl und übernimmt auch Aufträge 


welche nach Wunſch ausgeführt 
werden. Die Fabri fteht unter 


aller Syſtente. 


3461 


Billigfte Beleuchtung! 
Hängeglühlicht⸗Brenner 
50% 60% Gaserſparnis mull Reguller⸗ 
düiſe Deconom D. NP. 


Gasglühlicht⸗Brenner 
aller Syſteme. 
Spielt: u. Petroleumglüh 
lichtbreuner, Tiſchlamßen 


ſowie fämtliche Gasglühlicht-Ariltel zu 
billigen Prelſen empfehlt 
„Bec-Auer” 
Pelrikanerſtr. 109 im Hofe, 


i ——— 
Schüler 


welche ihre diesjährigen 
* Examina 
in fremden Sprachen (u. zw. 


polnisch, ruſſſſch deutſch oder 
frantoſiſch 


2 fönlicjer Leitung des Fern 
nicht beſtanden ee 

W in en f 

jaben, werden während der 
7 En 
achgemäh, Alleinstsehender 

ſicher, 75 c u. 
1 55 in beſtem Mannesalter, mit disponiblem 
gründlich n awess Cinfeizanung ir 
n 


ein bereits beſtehendes Geſchäft eb. auch 
auswärts, die Bekanntſchaft einer acht⸗ 
Für baren Dame in mittleren Jahren. Nur 


32 eruftgemeinte Off. find unt. „Lebens⸗ 
Nachprüfungen raden d en. e . n eigen. 
vorbereitet in 


0 Distretlon Ehrenſache. Mit genauer 

Dr. Kummer 8 Adreſſe. 6163 
Sprachinſtitut, 

Vetritauer 16, Poludniowa 3. 


Die leztiahrig vorbereiteten 
36 Schller beftauben ſämtliche 
(bis auf 2) bie 


Nachprüfungen 


Bessere Stellung — Höheren Gehalt 
erlangt man dureh 
gründliche kaufmännlsche Aushlidung. 


Drei Monate Im Institute. 
Institutsnachrichten gratis. 


Oder brieflicher Unterricht in 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbelt, 
Bohrelb,Stenograp) ta gratis. 


Erstes Doutsches Handals-Lohr-Institut 
Otto Siede, Danzig, Preussen, 


Gurt Reuschel 


Muſik⸗Dirigent 
iſt bis Ende Juni 


Zu alen Feſten und zu Privatver« 
anligungen empfiehlt ſich lüchtige Bine 
niftin, Wulczanslaſtr. in) 5 1; 
zu ſprechen, 0 10 Uhr vormittags. 
Bei ER können die Adreſſen 
beim Wirt, im 1. Stock, Wohnung 12, 
abgegeben werden. 6198 


auc, Abend Kurſe in Mufter- 
zeichnen und Zuſchneiden erteilt 
Johanna Rychter, 

Dabrowka, 
Annahme von Schülerlunen zu leder 
Zeit. Für Auswärtige Penſion. 2880 


1720 


er. verreiſt. 


ENGLISH 
erteilt student of the 


London 


). BEQUEMEN UND Ealingcollege n. fvec. heäßzter Meth. 
BEHANDLUNG DER gründlich und Ichnel. Bloß ſprech. 
d. nötigſt. Worte 6-10 Woch. 
Honor. iſt nachher zu entrichten. 


Paſſage Schultz 18, Z. 11, rechte Off. 
zaſſage Schultz } 55 


WIRD EMPFOHLEN 


I ANUSOL 


Parterre, 8-10 abends. 
@ ses 


A in Form von Suppositorien, Diese Nach Dresden 
he Heilmittel ist von Artalichen eine Ki „ 
e e e verreiſe, um meine Kinder aus. 


zubilden und wäre geneigt, ein 
oder zwei Mädchen oder junge 
Damen in Peuſton mitzunehmen. 
Gewiſſenhafte Pflege und Ve⸗ 
auffichtigung augefichert. Näheres 
Poluduſowa 3 od. Petrikaner⸗ 


Wirt 6179 H 


2 
2 
: 
4 
2 
2 

LIICHLELTIELT 
Das Blumen- u. Samengeſchäft 

19 Konſtantiner⸗Sluaße 19 . 

empfiehlt dem geehrten Publikum läglich 
ſriſche 6001 


A Preis ½ Schachtel R. l. 78. 
u eben in allen Apothoken& 
Droguenhandlungen, 


N A Vertreter für ganz Russtand 


E. JUERGENS, A 


VO Moskau, Wo 


Kluge zum 


iſt mit Kundſchaſt abreiſehalber per 1. Juli zu verkaufen. 
Lodzer Zeitung. 


der Neuen 


Eine feit mehreren Jahren beftehende, gut gehende 
++ 


Bückerei 


Wos ſagt dle Exp. 


At aur jene, welche das für jede Familie 
wichtigſte hygleniſche Buch „Der ffran“ 
bon Frau Anna Hein, fr. Ober- 
hebamne a. d. Königl. Unſverſitals. 
Frauen⸗Klinit zu Berlin, 1 50 Kop. 


in Belefar beſtelt von Frau Anna 


6181 Mein, Berlin S. 2, Oranlenſtraße 65 
— 
Motations-Schnellbrefiendrud „Neue Voter Beitung“ 


Erdbeeren 


pfunds und pudweiſe ſowie Blumen. 

Gebinde, Dekoratlonen und Kränze zu 

mäßigen Preiſen. Hochachtungsvoll. 
F. Ruszyüskl, 


